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Abschnitt 1 Allgemeine Informationen

1.1 Sicherheitshinweise

Die Bedienungsanleitung vor dem Auspacken, Konfigurieren oder
Inbetriebnehmen grundlich lesen. Sdmtliche Gefahrenhinweise und
Warnungen sind zu beachten. Die Nichtbeachtung dieser Hinweise
kann ernste Verletzungen des Benutzers oder Schaden am Geréat
zur Folge haben.

Um jedwede Beeintréchtigung der Schutzeinrichtungen
auszuschliel3en, darf das Gerat ausschliel3lich zu den in dieser
Bedienungsanleitung beschriebenen Zwecken verwendet werden.

1.1.1 Umgang mit Gefahrenhinweisen

1.1.2 Warnetiketten

GEFAHR

Hinweis auf eine potenziell oder besonders gefahrliche
Situation, die zum Tod oder zu erheblichen Verletzungen
fuhren kann.

WARNUNG

Hinweis auf eine potenziell geféhrliche Situation, die unter
Umstéanden zu geringen oder mittelschweren Verletzungen
fihren kann.

Wichtiger Hinweis: Besonders hervorzuhebende Information.

Anmerkung: Information als Ergdnzung zum Haupttext.

Alle am Gerat angebrachten Hinweisschilder und Etiketten sind zu
lesen. Deren Nichtbeachtung kann Verletzungen oder Schaden am
Gerat zur Folge haben. Auf dem Gerat angebrachte Symbole
beziehen sich auf einen Gefahren- oder Warnhinweis im
Benutzerhandbuch.

Dieses Symbol bezieht sich auf einen Sicherheitshinweis im Benutzerhandbuch.

| =4

Elektrische Gerate und durch den Hersteller angebotenes Zubehodr mit diesem Symbol dirfen nach dem 12. August
2005 in Europa nicht mehr tiber 6ffentliche Entsorgungssysteme entsorgt werden. In Ubereinstimmung mit den
ortlichen und nationalen Vorschriften in Europa (EU Richtlinie 2002/96/EC), miissen Benutzer von elektrischen
Geréten ihre Altgeréate zur kostenlosen Entsorgung an den Hersteller zurlickgeben.

Anmerkung: Fur nahere Informationen hinsichtlich Riickgabe oder Recycling von Geraten, Zubehér und allen
anderen Teilen bitte den Hersteller oder Handler des Geréats kontaktieren.

&)

Dieses Symbol verlangt die Verwendung einer Schutzbrille.
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1.2 Produktibersicht

Die portablen Geréate der HQ-Serie eignen sich bei Verwendung
von IntelliCAL™ Elektroden zur Bestimmung verschiedener
Parameter wie pH-Wert, Leitféhigkeit, Salinitét,
Gesamt-Feststoffgehalt (TDS) oder geldster Sauerstoff (zu diesem
Zweck sind die Hach Elektroden fir lumineszierendem geléstem
Sauerstoff LDO® einzusetzen). Das Gerat erkennt automatisch die
Art des angeschlossenen Elektroden. Die Elektroden speichern die
einmalig vergebene Seriennummer, die aktuelle Kalibrierung sowie
den Verlauf der vorangegangenen Kalibrierungen. Mit den
Standardeinstellungen sind Messungen in kirzester Zeit maglich.

Die Verwaltung der Analysedaten kann auf einfache Weise Uber die
Einstellungen fiir Anwender-ID, Proben-ID und Datenspeicherung
angepasst werden. Eine Ubergeordnete Verwaltung ist durch die
Verwendung der Zugriffsfunktionen moglich. Die Mess- und
Kalibrierungseinstellungen werden als Methoden gespeichert. Die
Standardmethode jedes Parameters entspricht den empfohlenen
Messtechniken der USEPA.

1.3 Beschreibung des Messinstruments

Die HQ-Serie bietet Instrumente in vier verschiedenen
Ausfuhrungen:

HQ11d—pH/mV

HQ14d—Leitfahigkeit, Salinitat, Gesamt-Feststoffgehalt
(TDS)

HQ30d—pH-Wert, Leitfahigkeit, Salinitét,
Gesamt-Feststoffgehalt (TDS) oder geldster Sauerstoff
(LDO), 1 Elektrodenanschluss

HQ40d—pH-Wert, Leitfahigkeit, Salinitét,
Gesamt-Feststoffgehalt (TDS), geldster Sauerstoff (LDO),
2 Elektrodenanschlisse

Weitere Leistungsmerkmale:

Automatische Elektrodenerkennung einschlief3lich
Seriennummer

Methoden mit Parametereinstellungen fur gesetzliche
Kontrollmessungen

Ubergeordnete Zugriffskontrolle

Sensor mit langer Lebensdauer, LDO

Keine Polarisierungszeit, LDO

Interne Datenspeicherung von 500 Messwerten

Proben-ID und Anwender-ID zur Rickverfolgung von
Daten

Wahlbare automatische Abschaltung fur verlangerte
Batterielebensdauer

Autokorrektur je nach Luftdruck und Temperatur, LDO

IP67, (wasserdicht bis 1 Meter fur 30 Minuten,
ausschlielRlich Batteriefach. Batteriefach wasserdicht bis
60 cm fir 15 Sekunden)
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e Anschluss an PC/Drucker/Flash Memory Stick/Tastatur

e Stromversorgung durch vier Alkali- oder NiMH-Batterien
(AA) oder durch einen AC-Netzadapter
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Abschnitt 2 Technische Daten

Technische Daten unterliegen Anderungen ohne Ankindigung.

Gerateabdeckung

Abdeckung

Messgerat: IP67, wasserdicht bis 1 Meter fur 30 Minuten
Batteriefach: wasserdicht bis 60 cm fiir 15 Sekunden

Stromversorgung (intern)

AA-Alkali-Batterien oder NiMH-Batterien (4)

Stromversorgung (externer
USB-/Netzadapter)

100-240 V, 50/60 Hz Eingang;
4,5 bis 7,5 V (7 VA) Ausgang (Mittelkontakt +, &u3ere Abschirmung -)

Lagertemperatur -20 bis +60 °C (-4 bis +140 °F)
Betriebstemperatur 0 bis +60 °C (32 bis 140 °F)
Betriebsfeuchtigkeit 90% (nicht kondensierend)

. 33049
Gewicht 430 g (bei vier eingesetzten AA-Alkali-Batterien)
Anschluss

5-Pin- M-12 fir Elektroden
(anwenderspezifisch)

Gerat akzeptiert IntelliCAL-Elektroden
(HQ11d nur pH/ORP; HQ14d nur Leitfahigkeit)

8-Pin-Anschluss fir USB und externe
Gleichstromversorgung

Der 8-Pin-Anschluss ermdglicht den Anschluss von USB-Geréaten und
externer Gleichstromversorgung

pH-Elektroden (Standardausfiihrung und robuste Ausfihrung)

pH-Bereich

PHC301 - nachfillbare pH-Elektrode 0,0-14,0 pH

PHC101 - pH-Gel-Elektrode 2,0-14,0 pH

Natriumfehler (Basizitét)

-0,6 pH bei pH 12,6 in 1M NaOH

Temperaturbereich

0,0-80,0°C

Temperaturgenauigkeit

+0,3°C

Garantie

Fur die PHC301-Elektrode wird eine einjahrige, fur die PHC101-Elektrode
eine sechsmonatige Herstellergarantie Ubernommen

LDO-Elektroden (Standardausfiihrung und robuste Ausfiihrung)

Messbereich geloster Sauerstoff

0,1 - 20,0 mg/L (ppm)
0 - 200% Sattigung

Genauigkeit geldster Sauerstoff

+0.1 mg/L fur 0-8 mg/L
+0.2 mg/L fir Werte groRer als 8 mg/L

% Séttigung 1.0%
Temperaturbereich 0-50°C
Auflésung Temperatur 0,1°C
Temperaturgenauigkeit +0,3°C

Garantie

3 Jahre Garantie auf die LDO-Elektrode.
1 Jahr auf die Sensorkappe.

Leitféahigkeits-Elektrode

Messbereich Leitfahigkeit

0,01 uS/cm bis 200,0 mS/cm

Auflésung Leitfahigkeit

0,0-19,99 uS/cm: 0,01 uS/cm
20,0-199,9 uS/cm: 0,1 uS/cm
200,0-1999,0 uS/cm: 1,0 uS/cm
2,0-19,99 mS/cm: 0,01 mS/cm
20,0-200,0 mS/cm: 0,1 mS/cm

Genauigkeit Leitfahigkeit

+0,5% der Anzeige

Messbereich TDS

0 bis 50.000 mg/L als NaCl

Genauigkeit TDS

+0,5% der Anzeige

11
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Aufldsung TDS

0,0-199,9 mg/L: 0,1 mg/L
200,0-1999,0 mg/L: 1,0 mg/L
2,0-19,99 g/L: 0,01 g/L
20,0-50,0 g/L: 0,1 g/L

Leitfahigkeits-Elektrode (Fortsetzung)

Messbereich Salinitat

0 bis 42 ppt (%o)

Genauigkeit Salinitat +0,1 ppt
Auflésung Salinitat 0,01 ppt
Temperaturbereich -10,0 bis 110,0 °C
Temperaturgenauigkeit +0,3°C

Garantie 1 Jahr Garantie auf die Elektrode.
Ausgénge
USB Angeschlossene Geréate und Host

12




Abschnitt 3 Installation

3.1 Auspacken des Geréts

Nach dem Entnehmen des Instruments aus der Verpackung ist
jedes Teil auf Schéaden hin zu Uberprifen. Sdmtliche auf
beiliegender Liste aufgefiihrten Komponenten miissen vorhanden
sein. Wenn Teile fehlen oder beschadigt sind, wenden Sie sich an
den Hersteller oder die Vertriebsstelle.

Abbildung 1 HQ11d, HQ14d, HQ30d Geratekomponenten

1 HQd Messgerat 5 AC-DC-Stromversorgung (optional)l
2 Benutzerhandbuch (Best. Nr. DOC022.72.00751Aug06) |6  Stromversorgungskabel (optional)

3 Batterien Typ AA (4) (Best. Nr. 19380-04) 7 DC-Netzadapter (optional)

4  USB/Netzadapter (optional) (Best. Nr. 5813-00)

I

Ist in dem optionalen AC Stromversorgungs-Set enthalten (Best. Nr. 58263-00 fiir 115 VAC oder 58311-00 fiir 230 VAC)

Abbildung 2 HQ40d Geratekomponenten

HQ40d Messgerat 5 HQ40d PC Anwendungssoftware (Best. Nr. HQ40d45)

AC-Stromversorgungskabel (Best. Nr. 18010-00 fiir 115 |6 AC-DC-Stromversorgung (Best. Nr. 58270-00)
VAC, 46836-00 fir 230 VAC)

3 Batterien Typ AA (4) (Best. Nr. 19380-04) 7 USB/Netzadapter (Best. Nr. 5813-00)
Benutzerhandbuch (Best. Nr. DOC022.72.00751Aug06)

13
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3.2 A Stromversorgung

GEFAHR

Verwenden Sie fir das Messgerat nur Alkali- oder
NiMH-Batterien. Andere Batterietypen kdnnen zu Feuer oder
Explosionen fihren.

GEFAHR

Stellen Sie sicher, dass die Batterien richtig herum in das
Batteriefach eingesetzt sind. Ein falsches Einsetzen der
Batterien kann Schaden am Gerét, Feuer oder Explosionen zur
Folge haben.

GEFAHR

Wechselstrom-Steckdosen in feuchten oder potenziell
feuchten Umgebungen MUSSEN IMMER mit einem
Fehlerstrom-Schutzkontakt-System ausgestattet sein. Der
mitgelieferte AC-DC-Netzadapter fur Gleich- und
Wechselstrom ist nicht wasserdicht und darf nicht in feuchten
Umgebungen ohne Schutzkontaktsystem betrieben werden.

ACHTUNG

Verwenden Sie fir das Messgerat niemals verschiedene
Batterietypen gleichzeitig. Verwenden Sie vier
AA-Alkali-Batterien oder vier NiMH-Batterien.

Wichtiger Hinweis: Das Batteriefach des Geréts und der
USB-DC-Netzadapter sind nicht wasserdicht. Betreiben Sie diese
Gerate in feuchten Umgebung nur mit gré3ter Vorsicht. Durch
eindringendes Wasser kdnnen sich Leistungs- oder
Qualitatsprobleme ergeben. Es empfiehlt sich, Batterien und
Batteriefach regelmafig zu tberpriifen, wenn das Gerat in feuchter
Umgebung eingesetzt wird: Entfernen, saubern und trocknen Sie
die Batterien sowie das Innere des Batteriefachs und die
Batteriekontakte, setzen Sie dann die Batterien wieder ein und
schlieRen Sie das Batteriefach.

Das Geréat kann durch vier AA-Batterien (Alkali oder NiMH)
betrieben werden oder durch Gleichstrom. Der Anschluss an eine
Gleichstromquelle erfordert zuséatzliche Komponenten

(Abschnitt 3.2.2 auf Seite 16).

3.2.1 Stromversorgung uber Batterien

Wichtiger Hinweis: Sie kénnen fir das Messgerat auch
aufladbare Alkali- oder NiMH-Batterien verwenden (verwenden Sie
nie verschiedene Batterietypen gleichzeitig). Batterien werden im
Gerat nicht aufgeladen.

1. Ziehen Sie die Verriegelung des Batteriefachs zuriick und
entfernen Sie den Deckel wie in Abbildung 3 dargestellt.

2. Legen Sie vier AA-Batterien (Alkali oder NiMH) ein, beachten
Sie dabei die Markierungen fur die Pole im Inneren des
Batteriefachs.

3. Batteriefach mit Deckel erneut verschlie3en.
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Abbildung 3 Einsetzen der Batterien

1 AA-Alkali-Batterien oder NiMH-Batterien (4) 3 Verriegelung am Deckel des Batteriefachs
(Verwenden Sie keine unterschiedlichen Batterietypen.)
2 Deckel

Ein erforderlicher Batteriewechsel wird durch ein Batteriesymbol im
Display angezeigt.

Bei eingelegten Batterien wird das Messgerat nach einer Inaktivitéat
von 5 Minuten automatisch ausgeschaltet (Standardeinstellung).
Die Ausschaltautomatik kann im Meni Display-Einstellungen
verandert werden (siehe Abschnitt 9.7 auf Seite 101).

Anmerkung: Beim Betrieb des Gerats mit NiMH-Batterien zeigt das
Batteriesymbol nach einer vollstandigen Aufladung nicht die volle Kapazitat
der Batterien an (die Spannung der NiMH-Batterien betragt nur 1,2 V statt
1,5 V). Obwohl das Symbol keine vollstandige Aufladung anzeigt, kann bei
Verwendung von 2500 mAH-NiMH-Batterien 90% der normalen
Betriebsdauer bei Einsatz von Alkali-Batterien erreicht werden (bis eine
erneute Aufladung erforderlich wird).

Anmerkung: NiMH-Batterien verlieren wahrend der Lagerung einen Teil
ihrer Ladung. Wenn Sie keine frisch geladenen NiMH-Batterien
verwenden, ergibt sich eine kiirzere Lebensdauer als diese 90%.

Anmerkung: Aufgrund der Alterung der Batterien nimmt die abgegebene
Spannung ab. Um Datenverlust zu vermeiden schaltet das sich Gerat
automatisch ab, sobald die Spannung unter 4 Volt abféllt. Nach dem
Einsetzen von neuen Batterien kann der Betrieb fortgesetzt werden.
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3.2.2 Wechselstromversorgung

Alle Gerate lassen sich bei Verwendung eines Netzadapters und
eines Stromversorgungskabels mit Wechselstrom betreiben. Das
Modell HQ40d ist mit einer Allstromversorgung ausgestattet und
wird mit einem USB/DC-Netzadapter und einem
Stromversorgungskabel ausgeliefert (siehe auch Abbildung 6 auf
Seite 19). Mithilfe der USB/DC-Netzadapters kdnnen Daten auf
einen Computer oder einen Flash Memory Stick Gibertragen werden
(Abschnitt 3.5 auf Seite 18).

Die Modelle HQ30d, HQ11d und HQ14d kénnen zusammen mit
optional erhéltlichen Netzadapter-Kits (Kat.-Nr. 58263-00 fur 115 V
oder 58311-00 fir 230 V) mit Wechselstrom versorgt werden. Beide
Kits enthalten ein Allstromnetzgerét, einen Wechselstromadapter
sowie ein geeignetes Stromversorgungskabel (Abbildung 1 auf
Seite 13).

3.3 Ein-und Ausschalten des Messgerats

Anmerkung: Das Gerat unterstiitzt mehrere Sprachen. Wenn Sie das
Gerét zum ersten Mal einschalten, miissen Sie eine Sprache wéhlen,
bevor andere Funktionen verwendet werden kdnnen. Zusétzlich wird der
Anwender aufgefordert, vor der ersten Verwendung Uhrzeit und Datum
einzugeben und diese nach jedem Batteriewechsel zu tiberprifen. Siehe
Abschnitt 4.3 auf Seite 24.

Mit Betatigung der Taste EIN/AUS wird das Geréat eingeschaltet.
Sollte das nicht mdglich sein, tberprifen Sie bitte die korrekte
Position der Batterien, bzw. den Anschluss des Netzadapters an
der Steckdose.

Mit der Taste EIN/AUS wird das Gerét ausgeschaltet. Im
Batteriebetrieb schaltet sich die Hintergrundbeleuchtung des
Displays nach 1 Minute ab. Nach einer Inaktivitat von 5 Minuten
schaltet sich das Geréat vollstandig ab (Standardeinstellung). Die
Einstellungen dieser Funktion kénnen unter den
>Gerateoptionen>Autom. Abschalten/Hintergrundbeleuchtung
geandert werden.

3.4 Anschluss der Messelektrode

ACHTUNG

VOR DEM ANSCHLUSS DER ELEKTRODE: Bevor die
Elektrode zum ersten Mal verwendet wird, missen Datum und
Uhrzeit korrekt eingestellt werden. Sind Datum und Uhrzeit
nach der Elektrodeninstallation nicht korrekt eingestellt, erhalt
die Elektrode einen falschen Zeitstempel, der wéhrend der
gesamten Lebensdauer der Elektrode beibehalten wird, selbst
bei nachtraglicher Korrektur von Datum und Uhrzeit.
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HQ11d, HQ14d und der HQ30d verfugen Gber einen
Elektrodenanschluss und unterstiitzen die Anzeige von
IntelliCAL™ Elektroden (siehe Abbildung 4).

Abbildung 4 Anschlisse an HQ11d, HQ14d, HQ30d Messgerate

1 USB/Netzadapteranschluss (8 Pins) ‘ 2  Elektrodenanschluss (5 Pins)
HQ40d verfugt Gber zwei Elektrodenanschlisse und unterstitzt die
Anzeige von IntelliCAL™ Elektroden (siehe Abbildung 5).
Abbildung 5 Anschliisse am HQ40d Messgerat
1 Elektrodenanschluss (5 Pins) ‘ 2 USB/Netzadapteranschluss (8 Pins)
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3.5 Datentbertragung

Wichtiger Hinweis: Das Batteriefach des Gerats und der
USB-DC-Netzadapter sind nicht wasserdicht. Betreiben Sie diese
Gerate in feuchten Umgebung nur mit gré3ter Vorsicht. Durch
eindringendes Wasser kdnnen sich Leistungs- oder
Qualitatsprobleme ergeben. Es empfiehlt sich, Batterien und
Batteriefach regelmafig zu tberpriifen, wenn das Gerat in feuchter
Umgebung eingesetzt wird: Entfernen, saubern und trocknen Sie
die Batterien sowie das Innere des Batteriefachs und die
Batteriekontakte, setzen Sie dann die Batterien wieder ein und
schlieRen Sie das Batteriefach.

Daten kénnen tber den USB/Netzadapter auf einen PC, Drucker

oder Flash Memory Stick Ubertragen werden. Siehe Abbildung 6
‘m zum Anschluss des USB/Netzadapters.

Der USB-Anschluss (extern) am USB/Netzadapter wird fur die
Datenlibertragung an einen Flash Memory Stick oder Drucker

USB - Pe”pheral verwendet. Fur den Transfer der gespeicherten Daten kann der
USB Stick an einen PC angeschlossen werden.

- . Der USB-Anschluss (host) des USB/Netzadapters wird flr den
direkten Anschluss an einen PC Uber ein Standard-USB-Kabel
verwendet. Die HQ40d Anwendungssoftware fir die
Datenkommunikation mit dem Messgerat wird auf dem PC
USB - Host installiert. Starten Sie die Anwendungssoftware, um Daten zu
Ubertragen.

Um die Batterielebensdauer zu verlangern ist die
USB-Funktionalitat nur bei Stromversorgung uber einen
Wechselstrom-Netzadapter aktiv. Um USB zu aktivieren:

1. Gerat abschalten.
2. USB/DC-Adapter an das Gerat anschlief3en.

3. Das Stromversorgungskabel an den
Wechselstrom-Netzadapter anschlie3en. Den
Stromausgangsstecker des Wechselstrom-Adapters an den
USB/DC-Netzadapter schliel3en.

4. Das Stromversorgungskabel mit der Wechselstrom-Buchse
verbinden.

5. Schalten Sie nun das Messgeréat ein und schlieen Sie das
gewunschte USB-Gerét an (siehe auch Abbildung 6).

Weitere Informationen zum Thema DatenUbertragung erhalten Sie
in Abschnitt 5.3 auf Seite 33.
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Abbildung 6 Anschluss USB/Netzadapter fir die Datenubertragung

1 AC-DC-Stromversorgung 4  PC-Verbindung (USB-Host)
2 Netzkabel 5 Flash Memory Stick - Drucker-Verbindung (USB)
3 USB/Netzadapter
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Abschnitt 4 Systemstart

4.1 Systemstart-Ubersicht

Setzen Sie die Batterien ein, schlieen Sie den
Batteriefachdeckel und schalten Sie das Messgerét ein.

Wahlen Sie die Bildschirmsprache. Siehe unter Abschnitt 4.3
auf Seite 24.

Datum und Uhrzeit einstellen. Siehe Abschnitt 4.4 auf Seite 24.

Einstellung von Proben- und Anwender-IDs. Siehe
Abschnitt 5.1 auf Seite 27.

Schlie3en Sie die Elektrode am Messgerét an.

Wenn eine IntelliCAL-Elektrode an ein tragbares
Messinstrument HQ 30d oder HQ 40d angeschlossen wird,

werden die Elektroden automatisch erkannt und das Gerat ist

sofort einsatzbereit. Der HQ11d misst nur den pH-Wert. Das
HQ14d misst ausschlieBlich Leitféhigkeit, Salinitét sowie den
Gesamt-Feststoffgehalt (TDS).

Kalibrierung der Elektrode.

* pH-Elektrode, Abschnitt 6.1 auf Seite 49

* Leitfahigkeits-Elektrode, Abschnitt 7.1 auf Seite 67

* LDO-Elektrode, Abschnitt 8.2 auf Seite 83 oder
Verwendung der Werkseinstellung

Eine Messung durchfiihren.

* pH-Elektrode, Abschnitt 6.2 auf Seite 51

» Leitfahigkeits-Elektrode, Abschnitt 7.2 auf Seite 68
* LDO-Elektrode, Abschnitt 8.1 auf Seite 83
Prifstandard messen (nur pH und Leitfahigkeit).

* pH-Elektrode, Abschnitt 6.3 auf Seite 51

* Leitfahigkeits-Elektrode, Abschnitt 7.3 auf Seite 69
Methode einstellen.

* pH-Elektrode, Abschnitt 6.4 auf Seite 54

» Leitfahigkeits-Elektrode, Abschnitt 7.4 auf Seite 70
* LDO-Elektrode, Abschnitt 8.3 auf Seite 85

10. Andern der Gerateoptionen. Siehe Abschnitt 9 auf Seite 95.
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4.2 Benutzeroberflache und Navigation

4.2.1 Beschreibung des Tastenfelds

Abbildung 7 zeigt das Tastenfeld und die Tastenfunktionen bei
allen Modellen.

T

[H@so il

//

/
\i\

¢
/

Abbildung 7 Beschreibung des Tastenfelds der HQ Serie

1 BETRIEB EIN/AUS 6 OBEN und UNTEN Pfeiltasten: Funktion abhangig von
Anzeige auf dem Display
2 ANWENDER-ID 7 GRUN/RECHTS Pfeiltaste: Funktion abh&ngig von
Anzeige auf dem Display
DISPLAYBELEUCHTUNG 8 DATENPROTOKOLL
PROBEN-ID GERATEOPTIONEN UND PARAMETERMETHODEN.
BLAU/LINKS Pfeiltaste: Funktion abhéngig von Anzeige auf dem Display
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4.2.2 Display-Beschreibung

I

4.2.2.1 Ergebnisanzeige bei Anschluss einer Elektrode

Das Gerét zeigt Konzentration, Einheiten, Temperatur,
Kalibrierstatus, Anwender-ID, Proben-ID, Datum und Uhrzeit an.
Siehe Abbildung 8 .

Das HQ40d kann bei zwei angeschlossenen Elektroden beide
Ergebnisse bzw. Parameter gleichzeitig darstellen. Siehe
Abschnitt 4.2.2.2.

i

|~ 0K
-8

7.00'”H

A TIGRES (001)

H—
T ABC
[Kkalibrieren] | Messen |

pHc1u1

24.5 *C;
0.0 mv

17:42:57-
31-Aug-2006-

JS\N

!

Abbildung 8 Ergebnisanzeige einer Elektrode

Kalibrierungsanzeige

7  Uhrzeit

IntelliCAL™ Elektrodentyp

8 Datum

Messeinheit Ergebnis

9 Menugesteuerte Funktionen (Benutzung tber
GRUN/RECHTS Taste, OBEN und UNTEN Taste und
BLAU/LINKS Taste)

Ladezustand der Batterien

10 Identifizierung von Probe und Anwender

Temperatur der Probe

11 Symbol Stabilitats- oder Displaysperre

Zusatzliche Einheiten

LDO101 7 pHC101 11111

L ok & 25.5 °C
- 6.82 mg/L 1078 %
L ok & 24.5 °C
» 7.00 pH 0.0 my
B TIGRES (001) 17:43:26
T ABC 31-Aug-2006

4.2.2.2 Ergebnisanzeige bei zwei angeschlossenen Elektroden (nur HQ40d)

Sind zwei Messelektroden an das HQ40d angeschlossen, kann das
Display sowohl die Messdaten beider Elektroden als auch von nur
einer der Elektroden anzeigen.

Bei Anschluss von zwei Elektroden kann zwischen zwei
Anzeigemodi gewechselt werden: Anzeige der Daten von nur einer
Elektrode und der Anzeige der Daten von beiden Elektroden. Durch
Betatigung der Pfeiltasten wird von einem Modus in den anderen
umgeschaltet. Im zweifachen Anzeige-Modus kann mit der
Pfeiltaste OBEN die linke Elektrode angezeigt und mit der Pfeiltaste
UNTEN die rechte Elektrode ausgewahlt werden.
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4.3 Sprache auswahlen

Das Gerat unterstitzt mehrere Sprachen. Wenn Sie das Gerat zum
ersten Mal einschalten, missen Sie eine Sprache wahlen, bevor
andere Funktionen verwendet werden kdnnen.

Sprache auswahlen oder andern:

1. Taste GERATEOPTIONEN driicken.
Geriteoptionen

suganaskontrolle - 2. Pfeiltasten drucken, bis Sprache ausgewabhlt ist. Driicken Sie
.g g . auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.
Displayoptionen

Ton
Uhrzeit/Datum
Temperatureinheit: °C

Sprache: Deutsch -

Beenden “ Auswihlen
3. Mit den Pfeiltasten die gewlinschte Sprache auswahlen.
m Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

" Dansk  Nederlands

% Deutsch | © Polski

" English  Porugués (Brasil
" Espafiol " Svenska

™ Francais & Cedtina

" Italiano 0 PyCckMi

Abbrechen [ ¢ | oK

4.4 Datum und Uhrzeit einstellen

ACHTUNG

VOR DEM ANSCHLUSS DER ELEKTRODE: Bevor die
Elektrode zum ersten Mal verwendet wird, missen Datum und
Uhrzeit korrekt eingestellt werden. Sind Datum und Uhrzeit
nach der Elektrodeninstallation nicht korrekt eingestellt, erhalt
die Elektrode einen falschen Zeitstempel, der wéhrend der
gesamten Lebensdauer der Elektrode beibehalten wird.

Uhrzeit- und Datumsanzeige éndern:

1. Taste GERATEOPTIONEN driicken.

Gerateoptionen 2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Uhrzeit aus.

Zugangskontrolle [ Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Displayoptionen Auswahlen.
Ton

UhrzeityDatum

Temperatureinheit: °C

Sprache: Deutsch -

Beenden “ Auswihlen
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A Uhrzeit/Datum

Uhrzeit einstellen
Uhrzeit-Format: 24 h
Datum einstellen
Datums-Format: 9-Dez-2005

Beenden “ Auswihlen
A Uhrzeit einstellen

Bitte Zeit eingeben

EH: 43

rit Pfeiltasten andern

Abbrechen| ¢ [ » |
A Uhrzeit-Format

& 24 h |
O AMIPM

Abbrechen| ¢ | oKk |
A Datum einstellen

Bitte Datum eingeben

El)- Aug - 2006

rit Pfeiltasten andern

Abbrechen| ¢ [ » |
A Datums-Format

' 12/9/2005
€ 9-12-2005
€ 2005-12-9
" 0-Dez-2005
[+ Dez 9,2005 |

Abbrechen [ ¢ | oK

3. Das Gerdt ist standardmaRig auf das 24-Stunden-Format
eingestellt. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Uhrzeit
einstellen, Uhrzeit-Format, Datum einstellen oder
Datums-Format aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswaéhlen.

UHRZEIT EINSTELLEN
Mit den Pfeiltasten die Uhrzeit &ndern. Mit der Taste GRUN/RECHTS
eine Position weiterriicken.

Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS, bis OK den rechten Pfeil
im Funktionsmeni ersetzt. Wahlen Sie OK um die Eingabe zu
beenden. Alle Zeitangaben werden im 24-Stunden-Format
vorgenommen.

UHRZEIT-FORMAT

Mit den Pfeiltasten OBEN und UNTEN zwischen 12-Stunden- und
24-Stunden-Format wechseln. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

DATUM EINSTELLEN

StandardmaRig ist das Datumsformat Tag-Monat-Jahr eingestellt.
Mit den Pfeiltasten das Datum andern. Mit der Taste GRUN/RECHTS
eine Position weiterriicken. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS, bis OK den rechten Pfeil im Funktionsmenu ersetzt.
Waéhlen Sie OK um die Eingabe zu beenden.

DATUMS-FORMAT
Mit den Pfeiltasten das Datumsformat auswahlen. Driicken Sie auf
die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.
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Abschnitt 5 Standardbetrieb

Wichtiger Hinweis: Die in diesem Handbuch abgebildeten
Display-Menus dienen lediglich zu lllustrationszwecken und kénnen
von den Display-MenUs Ihres Geréts abweichen.

5.1 Einstellen der Proben- und Anwender-ldentifikation

5.1.1 Proben-ID

Mit der Taste PROBEN-ID kénnen Messergebnisse einer
spezifischen Probenentnahmestelle zugeordnet werden. Die
Proben-ID wird in der unteren linken Ecke des Displays angezeigt
und alle gespeicherten Daten werden diese ID beinhalten. Wenn
keine Proben-ID eingegeben wird, zeigt das Geréat eine freie
.Proben-ID".

Mit der Taste ANWENDER-ID kdnnen Messergebnisse einem
Anwender zugewiesen werden. Die Anwender-ID wird in der
unteren linken Ecke des Displays angezeigt und alle gespeicherten
Daten werden diese ID beinhalten. Wenn keine Anwender-1D
eingegeben wird, zeigt das Geréat eine freie ,Anwender-1D".

Anmerkung: Die Proben- und Anwender-ID kdnnen Uber eine optionale
Tastatur eingegeben werden.

5.1.1.1 Erstellen einer neuen Proben-ID

I Proben-1D
Aktuelle 1ID: TIGRES
Neue Proben-1D
Proben-ID ldschen

Beenden “ Auswihlen

I Neue Proben-1D

Heue Proben-1D eingeben:

Aktuelle 1D TIGRES

Abbrechen [ ¢ | _»

So wird eine neue Proben-ID eingegeben:
1. Taste PROBEN-ID betatigen.

2. Pfeiltasten OBEN und UNTEN betétigen, bis Neue Proben-ID
hervorgehoben dargestellt wird. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

3. Mit den Pfeiltasten durch Buchstaben und Ziffern scrollen. Um
einen Buchstaben oder eine Ziffer einzugeben, Taste
GRUN/RECHTS driicken. Die Eingabemarke riickt eine Position
weiter.

4. Wiederholen Sie den vorherigen Schritt, um weitere
Buchstaben oder Ziffern hinzuzufiigen, bis der Namen
vollstandig ist. Um eine Leerstelle einzufligen, scrollen Sie zu
der Leerstelle zwischen A und 9 mittels der Pfeiltasten OBEN
und UNTEN und driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS. Um
einen Buchstaben oder eine Ziffer zu ersetzen, driicken Sie auf
die Taste BLAU/LINKS und geben den Buchstaben oder die
Ziffer noch einmal ein.

5. Drucken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS, bis OK den rechten
Pfeil im Funktionsmeni ersetzt. Wahlen Sie OK um die
Eingabe zu beenden.
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5.1.1.2 Auswahl einer Proben-ID

5.

& Proben-1D

Aktuelle 1D: Standard
Neue Proben-1D

Beenden “ Auswihlen
4. Aktuelle Proben-ID wihlen

[ EUPHRATES |
" NILE

" TIGRES

" Standard

Abbrechen [ ¢ | oK

1.1.3 Loschen einer Proben-ID

Aktuelle 1D: Standard
Neue Proben-1D

Proben-1D loschen

Beenden “ Auswihlen
I Proben-ID liischen

" EUPHRATES
" MILE
[+ TIGRES

Abbrechen “ Lischen

So kann eine andere Proben-ID ausgewahlt werden:
1. Taste PROBEN-ID betétigen.

2. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Aktuelle ID aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

3. Pfeiltasten betatigen, um die korrekte Proben-ID zu wéahlen.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

Eine bestehende Proben-ID Iéschen:
1. Taste PROBEN-ID betatigen.

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Proben-ID
[6schen aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.

Anmerkung: Die Proben-ID Standard kann nicht geléscht werden.

3. Mit den Pfeiltasten die zu |I6schende Proben-ID auswahlen.
Drucken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Loéschen.
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5.1.2 Anwender-ID

5.1.2.1 Erstellen einer neuen Anwender-1D

Anwender-1D

Aktuelle 1D: ABC
Neue Anwender-1D
Anwender-1D lischen

Beenden “ Auswihlen

, Neue Anwender-ID

Heue Anwender ID eingeben:

Aktuelle 1D ABC

Abbrechen [ ¢ | _»

5.1.2.2 Auswahl der Anwender-ID

1 Anwender-1D

Aktuelle 1D: Standard

Neue Anwender-1D

Beenden “ Auswihlen

i Aktuelle Anwender-1D whhlen

(CFY:Ts

& ®YZ

¢ standard

Abbrechen [ ¢ | oK

Eine neue Anwender-ID einrichten:

1.
2.

Taste ANWENDER-ID betatigen.

Pfeiltasten OBEN und UNTEN betatigen, bis Neue
Anwender-ID hervorgehoben dargestellt wird. Driicken Sie auf
die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten durch Buchstaben und Ziffern scrollen. Um
einen Buchstaben oder eine Ziffer einzugeben, Taste
GRUN/RECHTS driicken. Die Eingabemarke riickt eine Position
weiter.

Wiederholen Sie den vorherigen Schritt, um weitere
Buchstaben oder Ziffern hinzuzufiigen, bis der Namen
vollstandig ist. Um eine Leerstelle einzufligen, scrollen Sie zu
der Leerstelle zwischen A und 9 mittels der Pfeiltasten OBEN
und UNTEN und driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS. Um
einen Buchstaben oder eine Ziffer zu ersetzen, driicken Sie auf
die Taste BLAU/LINKS und geben den Buchstaben oder die
Ziffer noch einmal ein.

Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS, bis OK den rechten
Pfeil im Funktionsmenti ersetzt. Taste GRUN/RECHTS unterhalb
von OK driicken.

Eine bestehende Anwender-1D auswahlen:

1.
2.

Taste ANWENDER-ID betatigen.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Aktuelle ID aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

Die Pfeiltasten betatigen, um die korrekte Anwender-1D zu
wahlen. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb
von Auswabhlen.
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5.1.2.3 Loschen einer Anwender-1D

Eine bestehende Anwender-ID |6schen:

\ Anwender-1D 1. Taste ANWENDER-ID betatigen.

Aktuelle 1D: ABC
Neue Anwender-1D

Anwender-1D ldschen 2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Anwender-1D

[6schen aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.

Anmerkung: Die Anwender-ID Standard kann nicht geléscht werden.

Beenden “ Auswihlen

3. Mit den Pfeiltasten die zu I16schende Anwender-ID auswahlen.

. Anwender-D liischen Drucken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von

i ABC Loschen.
& ¥z

Anmerkung: Wenn die aktuelle Anwender-ID geltscht wird, wird die
Standard-Anwender-1D zur aktuellen Anwender-ID.

Abbrechen “ Lischen

5.2 Datenprotokoll verwenden

5.2.1 Datenspeicherung

Die portablen Messgerate der HQ Serie kénnen bis zu 500
Probenmessungen, Kalibrierungen und Priifstandard-Messungen
speichern.

Die Messdaten werden automatisch gespeichert, wenn in den
Gerateoptionen als Modus entweder Manuelle Messung oder
Intervallmessung ausgewabhilt ist. Im Messmodus Kontinuierliche
Messung werden die Daten erst bei Betatigung der Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Speichern gespeichert.

5.2.2 Messdaten anzeigen

Die Messdaten werden chronologisch gespeichert. Es wird die

£ Messdaten aktuelle zahlnummer der Datenpunkte dargestellt (z.B. Datenpunkt

Messdaten anzeigen 250 von 500). Gehen Sie folgendermalen vor, um Daten

Messdaten lischen aufzurufen:

Messdaten senden 1. Taste MESSDATEN betatlgen

Elektrodendaten anzeigen 2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Messdaten

Berichtsoptionen anzeigen aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswébhlen.

IR 3. Im Display erscheinen zuerst die zuletzt gespeicherten Mess-,

Kalibrier- und Prifstandarddaten. Mit den Pfeiltasten OBEN und
UNTEN durch die gespeicherten Datensatze scrollen.
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i Datenanzeige

21-4ug-2006 L TIGRES (007)
17:44:41 FAEC

7.00 pH 24.5 °C

0.0

Datenpunkt 002 v. 003

| Beenden | & | Details |

i Kalibrierungsanzeige

27-A1g-2006 17.44:55
Steilheit: -59.16 my/pH (100%)
Offset: 0.1 my

b odell:pHC 101

Datenpunkt 002 v. 003

| Beenden | & | Details |

i Anzeige Priiffstandard

27-A1g-2006 17:45:22
6,952 |x-mmmmen = 1052
Wert auBer Grenzhereich
Standard: 7.00pH - 25°C
keszung: 2524 pH
Datenpunkt 007 v. 0032

| Beenden | & | Details |

5.2.3 Elektrodendaten anzeigen

i Messdaten

Messdaten anzeigen
Messdaten lischen

Messdaten senden

Elektrodendaten anzeigen

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

DATENANZEIGE

Das Mess- oder Ableseprotokoll zeigt die zuletzt gespeicherten
Messwerte mit dazugehdriger Uhrzeit, Datum, Anwender- und
Proben-ID. Eine Warnmeldung erscheint, wenn ein Fehler in
Zusammenhang mit der Messung auftritt, wie z.B.
Grenzwertliberschreitung oder abgelaufene Kalibrierung.

Der erste Bildschirm zeigt Informationen zur Messung.

Betatigen Sie die Taste GRUN/RECHTS, um die Kalibrier-Details der
Messung abzurufen. Driicken Sie die Pfeiltasten unterhalb von
Details. Scrollen Sie (wenn nétig) mit den Pfeiltasten OBEN und
UNTEN zu den gewiinschten Informationen beziiglich der Messung.

KALIBRIERUNGSANZEIGE

Der Modus Kalibrierungsanzeige zeigt die zuletzt gespeicherten
Kalibrierungsdatensétze. Eine eventuelle Fehlermeldung ist den
Ubrigen Kalibrierdaten vorangestellt. Falls bei einer Kalibrierung
mehrere Fehler diagnostiziert wurden, erscheinen diese in der
Detailanzeige.

Der erste Bildschirm informiert Gber die Kalibrierung.

Betatigen Sie die Taste GRUN/RECHTS, um die Details der
Kalibrierung abzurufen. Driicken Sie die Pfeiltasten unterhalb von
Details. Scrollen Sie (wenn nétig) mit den Pfeiltasten OBEN und
UNTEN zu den gewinschten Informationen beziglich der Messung.

ANZEIGE PRUFSTANDARD
Der Modus Anzeige Priifstandard zeigt die zuletzt gespeicherten
Prufstandard-Datensétze.

Der erste Bildschirm zeigt die Werte des Prifstandards.

Betatigen Sie die Taste GRUN/RECHTS, um die Kalibrier-Details der
Messung abzurufen. Driicken Sie die Pfeiltasten unterhalb von
Details. Scrollen Sie (wenn nétig) mit den Pfeiltasten OBEN und
UNTEN zu den gewiinschten Informationen beziglich der Messung.

Anmerkung: Eine Elektrode muss an das Gerét angeschlossen sein, um
die Funktion 'Elektrodendaten Anzeigen' nutzen zu kdnnen.

1. Die Taste MESSDATEN am Messgerat betatigen.

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Elektrodendaten
anzeigen aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.
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i Sonde wihlen

« pHC101
» LDO101

Beenden “ Auswihlen

i Sondendaten

Aktuelle Kalibribrierung zeigen
Aktuelle Kalibrierung senden
Kalibrier-iibersicht zeigen
Kalibrier-Ubersicht senden

Beenden “ Auswihlen

5.2.4 LBschen von Daten

i Messdaten
Messdaten laschen
Messdaten senden
Elektrodendaten anzeigen

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

i Messdaten lischen

Alle Daten léschen 7

Abbrechen [ | oK

Bei einer angeschlossenen Elektrode, fahren Sie bitte mit
Schritt 4 vor. Wenn zwei Elektroden angeschlossen sind (nur
HQA40d), werden die angeschlossenen Elektroden angezeigt.
Mit den Pfeiltasten die entsprechende Elektrode markieren.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten eine der Elektrodendaten-Optionen
auswabhlen. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb
von Auswéahlen.

Datensétze werden automatisch geldscht, sobald das
Datenprotokoll voll ist. Dabei werden die altesten Daten nach dem
Prinzip ,first in, first out* zuerst Uberschrieben.

Die Léschung von Daten kann vorgenommen werden, wenn
entweder die Zugangskontrolle deaktiviert ist oder nachdem ein
glltiges Passwort eingegeben wurde.

1.
2.

Taste MESSDATEN betétigen.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Messdaten
[6schen aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.

Im Display erscheint ,Alle Daten I6schen?”. Die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken, um alle
gespeicherten Daten zu léschen.

32



Standardbetrieb

5.3 Datentbertragung

Daten aus dem Gerét kbnnen Uber den USB-Anschluss am
USB/DC-Adapter an einen Drucker, Flash Memory Stick oder PC
Ubermittelt werden. Zur Dateniibertragung muss das Messgerat
Uber Netzteil betrieben werden und eingeschaltet sein.

Anmerkung: Falls Verzégerungen wahrend der Dateniibertragung
auftreten, kann evtl. eine Neuformatierung des Flash Memory Sticks oder
PCs auf FAT-Format (File Allocation Table) Abhilfe schaffen.

5.3.1 Optionen zur Dateniibertragung auswahlen

5.3.1.1 Berichtsoptionen auswéhlen

Messdaten
Messdaten anzeigen
Messdaten loschen
Messdaten senden

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

i Berichtsoptionen
Art des Reports: Basisbericht
Spalteniiberschrift: EIN

Beenden “ Auswihlen

Die Datenausgabe uber Drucker lasst sich ein-, zwei- oder
dreizeilig konfigurieren (Basisbericht, Detaillierter Bericht oder
Gesamtbericht). Bei der Datenlbertragung an einen PC oder Flash
Memory Stick kann eingestellt werden, ob eine Spaltentiberschrift
mitgesendet werden soll oder nicht.

Die Ausgabe eines Datenprotokolls Uber Drucker ist in drei
verschiedenen Detaillierungsstufen moglich: Basisbericht,
Detaillierter Bericht oder Gesamtbericht (siehe Abschnitt 5.4.2 auf
Seite 39).

Anmerkung: Die Auswahl des Berichtstyps gilt nur fir ausgedruckte
Berichte. Bei der Dateniibertragung an einen USB-Flash Memory Stick
oder PC wird stets der Gesamtbericht Ubermittelt.

1. Driicken Sie die Taste MESSDATEN. Wéahlen Sie mit den
OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Anzeige Berichtsoptionen aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unter Auswahlen.

2. Wabhlen Sie mit Hilfe der OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Funktion
Art des Reports aus. Dricken Sie die Taste GRUN/RECHTS
unter Auswahlen.
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i Art des Reports

¥ EBasishericht |
™ Detaillierter Bericht
™ Gesamthericht

Abbrechen [ ¢ | oK

3. Wahlen Sie mit Hilfe der OBEN/UNTEN-Pfeiltasten den
gewiinschten Berichtstyp aus (Basisbericht, Detaillierter Bericht
oder Gesamtbericht). Driicken Sie abschlie3end die Taste
GRUN/RECHTS unter OK.

Ausgedruckte Berichte weisen ab sofort den eingestellten
Detaillierungsgrad auf.

5.3.1.2 Einfligen von SpaltenUberschriften in Datendateien

Messdaten
Messdaten anzeigen
Messdaten loschen
Messdaten senden

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

i Berichtsoptionen
Art des Reports: Basisbericht
Spalteniiberschrift: EIN

Beenden “ Auswihlen

Das HQd-Messgerét speichert Daten unter einer Spalteniiberschrift
ab. Diese Uberschrift enthalt Beschreibungen der in den jeweiligen
Spalten enthaltenen Daten, damit diese nach dem Auslesen
problemlos identifizierbar sind (siehe Abschnitt 5.7 auf Seite 48).
Bei der Ubertragung der Daten an einen USB Flash Memory Stick
bzw. PC werden diese Uberschriften mit lbernommen - jedoch nur,
wenn die Funktion "Spalteniiberschrift" aktiviert ist.

Anmerkung: Spaltentberschriften werden nur bei der Datentbertragung
an einen USB Flash Memory Stick oder PC mitgesendet.

Die Spaltenliberschrift-Funktion ist standardm&Rig immer aktiv und
sollte in der Regel auch eingeschaltet bleiben. Sie kann jedoch
abgeschaltet werden, wenn sie mit einem bestimmten
Anwendungs- oder Datenverarbeitungszweck nicht vereinbar ist.

Anmerkung: Beim Einschalten der Spaltenliberschriftfunktion oder
Verénderung der Spracheinstellung erscheint die Spaltentiberschrift in der
Datentabelle an der Stelle, an der die Anderung vorgenommen wurde.

Zum Ein- bzw. Ausschalten der Spaltenuberschrift ist wie folgt
vorzugehen:

1. Dricken Sie die Taste MESSDATEN. Wéhlen Sie mit den
OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Anzeige Berichtsoptionen aus.
Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS unter Auswéhlen.

2. Wabhlen Sie mit Hilfe der OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Funktion
Spalteniiberschrift aus. Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS
unter Auswahlen.
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i Spalteniiberschrift

& EIM |
AU

Abbrechen [ ¢ | oK

5.3.2 Datenausgabe an Drucker

[z===

USB - Peripheral

i Messdaten

Messdaten anzeigen
Messdaten lischen

Messdaten senden

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

i Messdaten senden

Sendet Daten...

3.

Wahlen Sie mit Hilfe der OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die
Einstellung EIN oder AUS. Driicken Sie die Taste
GRUN/RECHTS unter OK.

Das HQd-Messgeréat ist Giber ein USB-Kabel an einen kompatiblen
72-Spalten-Drucker anschlie3bar. Hinweise zu den ausdruckbaren
Protokollformaten enthalt Abschnitt 5.4 auf Seite 38.

Zum Ausdrucken von Daten ist wie folgt vorzugehen:

1.

Schalten Sie das Messgerat aus. SchlieBen Sie das Messgeréat
Uber den USB/DC-Adapter an eine Steckdose an und schalten
sie es dann wieder ein.

SchlieRen Sie das Druckerkabel am USB-Peripherieanschluss
des USB/DC-Adapters an (nahere Hinweise siehe
Abschnitt 3.5 auf Seite 18).

Driicken Sie die MESSDATEN-Taste am Messgerat.

Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Anzeige
Messdaten senden aus. Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS
unter Auswéahlen.

Im Display erscheint die Meldung "Sendet Daten". Damit wird
angezeigt, dass die Datenubertragung zum Drucker lauft. Alle
Mess- und Kalibrierdaten sowie Prifstandard-Messwerte
werden mit dem gewiinschten Detaillierungsgrad ausgedruckt
(siehe Abschnitt 5.3.1.1 auf Seite 33).

Wichtiger Hinweis: Der Anschluss eines USB-Geréts am
USB/DC-Adapter bzw. die Verbindung zwischen USB/DC-Adapter
und Messgerat durfen nicht getrennt werden, solange die Meldung
"Sendet Daten" im Display erscheint. Andernfalls besteht die
Gefahr, dass das Messgeréat blockiert.
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5.3.3 Datenausgabe an Flash Memory Stick

Zur Ubertragung von Daten an einen Flash Memory Stick ist wie

| —— folgt vorzugehen:

1. Schalten Sie das Messgerét aus. SchlieBen Sie das Messgerat
USB - Peripheral Uber den USB/DC-Adapter an eine Steckdose an und schalten
sie es dann wieder ein.

2. SchlieBen Sie den Flash Memory Stick am
USB-Peripherieanschluss des USB/DC-Adapters an (ndhere
Hinweise siehe Abschnitt 3.5 auf Seite 18).

3. Dricken Sie die MESSDATEN-Taste am Messgerét.

i Messdaten

Messdaten anzeigen 4. Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Anzeige
Messdaten lischen Messdaten senden aus. Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS

unter Auswahlen.
Messdaten senden

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

5. Im Display erscheint die Meldung "Sendet Daten". Damit wird
angezeigt, dass die Datentibertragung auf den Flash Memory
Stick lauft. Alle Mess- und Kalibrierdaten sowie
Prufstandard-Messwerte werden im Textdatei-Format (.txt) auf

Sendet Daten. .. dem Flash Memory Stick abgespeichert.

5.3.4 Datenausgabe an Computer mittels HQd-PC-Anwendungssoftware

Zur direkten Datentbertragung an einen Computer ist wie folgt
vorzugehen:

1. Laden Sie die PC-Anwendungssoftware auf den PC.

USB - Host 2. Schalten Sie das Messgerat aus. Schlie3en Sie das Messgerat
- Fos Uber den USB/DC-Adapter an eine Steckdose an und schalten
sie es dann wieder ein.

3. SchlieRen Sie ein USB-Kabel (Bestell Nr. 59240-00) am
USB-Host-Anschluss des USB/DC-Adapters und am Computer
an.

4. Rufen Sie die PC-Anwendungssoftware auf dem Computer auf.
Klicken Sie auf das grune Dreieck in der Menduleiste, um die
Verbindung herzustellen.
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i Messdaten

Messdaten anzeigen
Messdaten loschen
Messdaten senden

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

i Messdaten senden

Sendet Daten...

5. Driicken Sie die MESSDATEN-Taste am Messgerat.

6. Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Anzeige
Messdaten senden. Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS
unter Auswéahlen.

7. Im Display des Messgerats erscheint die Meldung "Sendet
Daten". Die ubertragenen Daten erscheinen im Fenster der
PC-Anwendungssoftware. Die Daten werden im
CSV-Dateiformat (.csv) abgespeichert (Datentrennung durch
Komma).

Anmerkung: Es wird immer der komplette Datensatz zum Computer
Ubertragen - unabhéangig davon, welche Einstellung unter Berichtstyp flr
ausgedruckte Berichte vorgenommen wurde (Basisbericht, Detaillierter
Bericht, Gesamtbericht).

5.3.5 Ausgabe von Elektroden-Kalibrierungsdaten

i Messdaten

Messdaten anzeigen
Messdaten loschen
Messdaten senden

Elektrodendaten anzeigen

Berichtsoptionen

Beenden “ Auswihlen

i Sonde wihlen
« pHC101
= LDOT01

Beenden “ Auswihlen

Kalibrierungsdaten sind Bestandteil der Messdatenprotokolls. Sie
kénnen jedoch auch separat ausgedruckt oder aus dem Speicher
einer IntelliCAL-Elektrode ausgelesen werden. Nahere Hinweise zu
ausgedruckten Kalibrierungsberichten enthalt Abschnitt 5.5 auf
Seite 43.

1. Drlcken Sie die MESSDATEN-Taste am Messgerat.

2. Wabhlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Anzeige
Elektrodendaten anzeigen aus. Dricken Sie die Taste
GRUN/RECHTS unter Auswahlen.

Anmerkung: Die Funktion Elektrodendaten anzeigen ist nur verfligbar,
wenn eine Elektrode am Messgerat angeschlossen ist.

3. Wenn nur eine einzige Elektrode am Messgerat angeschlossen
ist, fahren Sie bitte mit Schritt 4 fort. Bei zwei angeschlossenen
Elektroden (nur HQ40d-Messgeréat) werden beide im Display
angezeigt. Wahlen Sie in diesem Fall mit den
OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die gewlinschte Elektrode aus.
Driicken Sie anschlieBend die Taste GRUN/RECHTS unter
Auswahlen.
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4. Wabhlen Sie mit Hilfe der OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Funktion
£ Sondendaten Aktuelle Kalibrierung senden oder Kalibrier-Ubersicht

senden aus.
Aktuelle Kalibrierung senden
Kalibrier-iibersicht zeigen
Kalibrier-Ubersicht senden

¢ Aktuelle Kalibrierung senden: Gesendet wird nur die zuletzt
vorgenommene Kalibrierung.

« Kalibrier-Ubersicht senden: Gesendet werden samtliche in
der Elektrode gespeicherten (d.h. auch friihere)
Kalibrierungsdaten.

Beenden “ Auswihlen

Drucken Sie die Taste GRUN/RECHTS unter Auswéahlen.

5. Im Display erscheint die Meldung "Sendet Daten". Damit wird

[ Aktuelle Kalibrierung senden angezeigt, dass die Datenuibertragung an einen Drucker, USB

Flash Memory Stick oder Computer lauft.

Wichtiger Hinweis: Der Anschluss eines USB-Gerats am
USB/DC-Adapter bzw. die Verbindung zwischen USB/DC-Adapter
und Messgerat dirfen nicht getrennt werden, solange die Meldung
"Sendet Daten" im Display erscheint. Andernfalls besteht die
Gefahr, dass das Messgerat blockiert.

Sendet Daten...

5.4 Anzeigen der Messberichte

Wenn das Datenprotokoll an einen Drucker gesendet wird
(Abschnitt 5.3.1 auf Seite 33), enthalt der ausgedruckte Bericht alle
gespeicherten Probendaten, Prifstandard-Daten und
Kalibrierdaten.

Anmerkung: Fehlermeldungen werden im Anschluss an jeden Bericht
entsprechend der gewéhlten Berichtsoptionen (Basisbericht, erweiterter
Bericht oder Gesamtbericht) gedruckt.

5.4.1 Berichtsnamen

Die erste Zeile jedes Berichts enthalt den Berichtsnamen, welcher
der Datenprotokoll-Datei zugeordnet ist. Abbildung 9 zeigt das
Beispiel eines Berichtsnamen auf einem ausgedruckten Berichts.

P o e e e e N e oo e o

_________________________________________________

RD LDO 16: 14 32 13-12- 05 6.59 mg/L NORTH TANK -05 JOSEPH L

Abbildung 9 Berichtsname

1 Seriennummer 3 Datum und Uhrzeit (24 Std.) (JIMMTThhmm)

2 Bericht-Kennzeichnung 4  Dateityp-Endung
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5.4.2 Probenmesswerte

Die ausgegebene Datenmenge fir jede Probenmessung variiert
entsprechend der ausgewéahlten Berichtstyp (Basisbericht,
Detaillierter Bericht, Gesamtbericht).

5.4.2.1 Basisberichte

Ein Basisbericht gibt eine einzige Datenzeile pro Probenmessung
aus. Abbildung 10 zeigt die verfiigbaren Daten dieses Berichtstyps.

9999RV123456 SENDDATA 0512131618 TXT

S SES CHEEERETS  CRES SRS —_————— —_———— e e i

__________________________________________________________________________

HELEL 1]

Abbildung 10 Probendaten in einem Basisbericht

Messtyp (RD = Reading) 6 Messeinheiten
Parametertyp (pH, LDO, CDC etc.) 7  Proben-ID: definiert durch den Anwender, ,PROBEN-ID*
wenn undefiniert
3 Zeit (hh:mm:ss im 24-Stunden-Format) 8 Proben-ID-Zahler
Datum (TT-MM-JJ oder durch den Anwender definiertes |9  Anwender-ID: definiert durch den Anwender, ,- - -“ wenn
Format) undefiniert
5 Messwert

5.4.2.2 Detaillierte Berichte

Ein detaillierter Bericht enthélt zwei Datenzeilen pro Messung. Die
erste Zeile entspricht der Datenzeile des Basisberichts. Die zweite
Zeile bietet zusatzliche Angaben wie in Abbildung 11 dargestellt.

9999RV123456-SENDDATA-0512131618 . TXT
RD LDO 16:14: 32 13-12- 05 6. 59 mg/L PLATTE BDGE2022 JULIE

[T e T

______________________________________________________________________

Abbildung 11 Probendaten in einem Detaillierten Bericht

Bezeichnung des Elektrodentyps

Fehlermeldung (wenn zutreffend)

Serien-Nr. der Elektrode: Bei Messgeraten vom Typ HQA40d ist der Serien-Nr. ein "<" oder ">" vorangestellt, um kenntlich
zu machen, an welchem Kanal die Elektrode bei einer Doppelmessung angeschlossen war.

Zusatzliche Einheiten: zeigt alle weiteren verwendeten Einheiten an. Variiert je nach gemessenem Parameter.

5 Methoden-Einstellungen: Gibt die wichtigste Methoden-Einstellung der jeweiligen Messung an. Variiert je nach
gemessenem Parameter sowie der Konfiguration der spezifischen Methode.
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5.4.2.3 Gesamtberichte

Ein Gesamtbericht enthalt drei Datenzeilen pro Messung. Die
ersten beiden Zeilen entsprechen den Datenzeilen des Detaillierten
Berichts. Die dritte Zeile bietet zusétzliche Angaben wie in
Abbildung 12 dargestellt.

9999RV123456-SENDDATA-0512131618 . TXT

RD pH 07:52:47 08-03-06 3.95 PH PLATTE BDGE2046 JULIE
PHC301 =~ <06047527 21.8°C,167.0mv ____
Default! CAL12:52/08-03-06'58.36mV/pH' (-9.3mV, [MICHAEL)

Abbildung 12 Probendaten in einem Gesamtbericht
Methodenname: der durch den Anwender bestimmte Methodenname fiir die jeweilige Messung.
Kalibrierungszeit: Uhrzeit der letzten Kalibrierung mit vorangestelltem ,,CAL" im 24-Stunden-Format (hh:mm).
Kalibrierungsdatum: Datum der letzten Kalibrierung (TT-MM-JJ oder durch den Anwender definiertes Format)

Steilheit der Kalibrierung
Abweichung: Variiert je nach gemessenem Parameter sowie der Konfiguration der spezifischen Methode, kann leer sein.

Verwendete Anwender-ID bei Kalibrierung: ID des Anwenders, der die letzte Kalibrierung vorgenommen hat.
.~ - - falls undefiniert.

OO | AW N[
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5.4.3 Kalibrierungswerte

Der Ausdruck des Datenprotokolls enthélt zwei Zeilen mit
Kalibrierdaten (Abbildung 13). Die ausgegebene Datenmenge ist
bei allen drei Berichtsmodellen gleich.

igivuusfsmnnmislzmlej TXT

- === __________4 ____________4 \_______________ ] Vv EvNivi, NEvEvavaviemes

_____________________________________

Abbildung 13 Kalibrierdaten-Bericht

Messtyp (CL = Calibration)

Parametertyp (pH, LDO, CDC etc.)

Kalibrierungszeit: mit vorangestelltem ,CAL" im 24-Stunden-Format (hh:mm).

Kalibrierungsdatum (TT-MM-JJ oder durch den Anwender definiertes Format)

Steilheit der Kalibrierung

Abweichung: Variiert je nach gemessenem Parameter sowie der Konfiguration der spezifischen Methode, kann leer sein.

r2: Variiert je nach gemessenem Parameter sowie der Konfiguration der spezifischen Methode, kann leer sein.

O N[O~ WIN]|F

Verwendete Anwender-ID bei Kalibrierung: ID des Anwenders, der die Kalibrierung vorgenommen hat. - - -“ wenn
undefiniert.

Methodenname: der durch den Anwender bestimmte Methodenname fur die jeweilige Messung.

10

Bezeichnung des Elektrodentyps

11

Serien-Nr. der Elektrode: Bei Messgeraten vom Typ HQ40d ist der Serien-Nr. ein "<" oder ">" vorangestellt, um kenntlich
zu machen, an welchem Kanal die Elektrode bei einer Doppelmessung angeschlossen war.
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5.4.4 Priufstandard-Messwerte

Prufstandard-Messwerte werden im Datenprotokoll-Ausdruck als
eine Datenzeile ausgegeben (Abbildung 14). Die Datenmenge der
Prifstandard-Messwerte ist bei allen drei Berichtsmodellen gleich.

9999RV123456 SENDDATA 0512131618 TXT

— =N —=8  mmmmmmm—m——m | e ——— o — = —————\  — ==~ m—————— e ——m— =

_______________________________________________

Abbildung 14 Prifstandard-Bericht

Messtyp (ST = Check Standard)

Parametertyp (pH, LDO, CDC etc.)

Prufstandard-Zeit (hh:mm:ss im 24-Stunden-Format)

Prifstandard-Datum (TT-MM-JJ oder durch den Anwender definiertes Format)

Messwert

Messeinheiten

Prufstandard bestanden/verfehlt Gibt an, ob die Akzeptanzkriterien des Prifstandards eingehalten oder verfehlt wurden.

O N|O|A| | W[N]| P

Prufstandard Anwender-ID: ID des Anwenders, der die Messung des Prifstandards vorgenommen hat.
- - -“wenn undefiniert.
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5.5 Anzeige der Kalibrierungsberichte

Es kann sowohl ein Bericht mit den aktuellen Kalbrierdaten erstellt
werden als auch der Kalibrierungsverlauf wie in Abschnitt 5.3.1.2
auf Seite 34 beschrieben.

5.5.1 Bericht Gber aktuelle Kalibrierung

Ein Bericht Uber die aktuelle Kalibrierung enthalt zwei Datenzeilen.
Abbildung 15 zeigt die in diesem Berichtsmodell verfiigbaren
Daten.

igivuusfsmmccislzmlej TXT

Abbildung 15 Bericht tber die aktuelle Kalibrierung

Berichtsmodell (IC = Current Calibration)

Parametertyp (pH, LDO, CDC etc.)

Kalibrierungszeit: mit vorangestelltem ,,CAL" im 24-Stunden-Format (hh:mm).

Kalibrierungsdatum (TT-MM-JJ oder durch den Anwender definiertes Format)

Steilheit der Kalibrierung

Abweichung: Variiert je nach gemessenem Parameter sowie der Konfiguration der spezifischen Methode, kann leer sein.

r2: Variiert je nach gemessenem Parameter sowie der Konfiguration der spezifischen Methode, kann leer sein.

O N[Ol ”[WIN]|F

Verwendete Anwender-ID bei Kalibrierung: ID des Anwenders, der die Kalibrierung vorgenommen hat. - - -“ wenn
undefiniert.

Methodenname: der durch den Anwender bestimmte Methodenname fur die jeweilige Messung.

10

Bezeichnung des Elektrodentyps

11

Serien-Nr. der Elektrode: Bei Messgeraten vom Typ HQ40d ist der Serien-Nr. ein "<" oder ">" vorangestellt, um kenntlich
zu machen, an welchem Kanal die Elektrode bei einer Doppelmessung angeschlossen war.
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5.5.2 Kalibrierungsverlauf-Berichte

Ein Bericht Uber den Kalibrierungsverlauf enthalt zwei Datenzeilen
pro Kalibrierung. Abbildung 16 zeigt die in diesem Berichtsmodell
verfugbaren Daten.

______________________

CH LDO CAL13:01 10-03 06 104. 1%
LDO[101 >520410259

CH CDC CALO0:05 01-01-05 0.41%cm-1
CDCi01 >060:.3258

O, ®

Abbildung 16 Kalibrierungsverlauf-Bericht

Berichtsmodell (CH = Calibration History)

Parametertyp (pH, LDO, CDC etc.)

Kalibrierungszeit: mit vorangestelitem ,CAL" im 24-Stunden-Format (hh:mm).

Kalibrierungsdatum (TT-MM-JJ oder durch den Anwender definiertes Format)

Steilheit der Kalibrierung

Abweichung: Variiert je nach gemessenem Parameter sowie der Konfiguration der spezifischen Methode, kann leer sein.

Bezeichnung des Elektrodentyps

(N[O D] W[IN]|PF

Serien-Nr. der Elektrode: Bei Messgeraten vom Typ HQ40d ist der Serien-Nr. ein "<" oder ">" vorangestellt, um kenntlich
zu machen, an welchem Kanal die Elektrode bei einer Doppelmessung angeschlossen war.

5.6 Anzeige ausgelesener Datendateien

Die Abspeicherung ausgelesener Daten auf einem Flash Memory
Stick erfolgt in .txt-Format. Zu einem Computer Ubertragene Daten
werden dort im .csv-Dateiformat abgelegt. Der Dateiname hat
folgende Struktur:

"Seriennummer-Datendateityp-DatumUhrzeit"

Tabelle 1 verdeutlicht dies beispielhaft anhand von Dateinamen,
wie sie in einem Flash Memory Stick vergeben werden. Die
DatumUhrzeit-Angabe enthélt das Datum im Format "JIMMTT"
sowie die Uhrzeit im 24-Std.-Format.
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Tabelle 1 Beispiele fur Dateinamen in einem Flash Memory Stick

Dateityp

Dateiname (Beispiel)

Messdaten senden

9999NNO00000-SENDDATA-0603131624.TXT

Aktuelle Kalibrierung senden

9999NNO00000-SENDCCAL-0603131624.TXT

Kalibrier-Ubersicht senden

9999NNO00000-SENDCALH -0603131624.TXT

Echtzeitdaten RTDATA.TXT
Eine gedffnete .txt-Datei umfasst mehrere Zeilen, die jeweils einen
aus mehreren Feldern bestehenden Datensatz enthalten. Als
Trennzeichen zwischen den Feldern wird das Komma verwendet.
Wenn ein Feld nicht benutzt wird oder in einem bestimmten
Datensatz keinen Eintrag enthalt, bleibt es leer. In diesem Fall steht
dort in der Datei nur ein Komma (,).
Um die Daten in Spaltenform darzustellen, muss die Datei mit einer
Anwendung wie z.B. dem Tabellenkalkulations-Programm
Microsoft® Excel® gedffnet werden. Bei eingeschalteter
Spaltenuiberschrift-Funktion (siehe die Hinweise in
Abschnitt 5.3.1.2 auf Seite 34) erscheint Uiber jeder Spalte der
Tabelle ein Spaltentiberschriftfeld.
Die Bezeichnungen der Uberschriftfelder (mit Datenbeispielen) sind
in Tabelle 2 dargestellt. Die angezeigten Daten variieren je nach
Elektrode und verwendetem Messverfahren.
Tabelle 2 Datenaufbau in der Datei
Spalte Nr. Text in der Spaltenuberschrift | Beschreibung der Daten und Beispielwerte
Datentyp
RD = Messwert
CL = Kalibrierung
1 T
P CK = Prufstandard
CH = Kalibrier-Ubersicht
IC = Aktuelle Kalibrierung
Parameter-Typ Parameter: LDO, pH oder CD (Leitfahigkeit)
Datum Datum der Messung (gespeichert in anwenderdefiniertem Datumsformat)
Uhrzeit Uhrzeit der Messung (gespeichert in anwenderdefiniertem Uhrzeitformat)
Bediener-ID der Person, die die Messung oder Kalibrierung vorgenommen
5 Bediener-ID hat. Bei Verwendung der standardmaRig eingestellten Bediener-ID
erscheint hier nur "- - -".
6 Elektroden-Modell Modell-Nr. der verwendeten Elektrode, z.B. pHC101, CDC401, LDO101
Serien-Nr. der Elektrode
7 Elektroden-SN Bei Messgeraten vom T_yp HQA40d ist der Serien-Nr. ein "<" pder "> .
vorangestellt, um kenntlich zu machen, an welchem Kanal die Elektrode bei
einer Doppelmessung angeschlossen war.
8 Methode Anwenderdeflnlerte Bezeichnung der Methode, die der Messung zugrunde
liegt.
Anwenderdefinierte Proben-ID fur die Messung
9 Proben-ID Bei Verwendung der standardmaRig eingestellten Proben-ID erscheint hier
nur "Proben-ID".
Hauptmesswert
10 Messwert (primar) Im Falle einer Messbereichsiiberschreitung erscheint hier nur die Anzeige
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Tabelle 2 Datenaufbau in der Datei

11 Einheit (priméar) MalReinheit, die fur die Methode definiert wurde, z.B. pH oder mS/cm.
12 Messwert (sek.) 1 Erster sekundarer Messwert (falls erfasst), z.B. Temperatur.
13 Einheit (sek.) 1 MalReinheit fur den sekundéaren Messwert 1 (falls erfasst).
14 Messwert (sek.) 2 Zweiter sekundarer Messwert (falls erfasst), z.B. "mV" bei der pH-Messung
15 Einheit (sek.) 2 MalReinheit fur den sekundéaren Messwert 2 (falls erfasst).
14 Messwert (sek.) 3 Dritter sekundarer Messwert (falls erfasst)
15 Einheit (sek.) 3 MalReinheit fur den sekundéaren Messwert 3 (falls erfasst).
18 Messeinstellung 1
19 Messeinstellung 2 ) o ) S
- Einstellungen, die sich auf den Messwert auswirken, z.B. "NaCl/nichtlinear"
20 Messeinstellung 3
21 Messeinstellung 4
22 Meldung 1
23 Meldung 2 Meldung (Warnhinweis, Information 0.4.), die im Verlaufe der Messung
24 Meldung 3 angezeigt wurde (z.B. "Bereichsliberschreitung”)
25 Meldung 4
Wert des Standards, der zur Genauigkeitsprufung verwendet wurde, z.B.
26 Prifstandard-Wert 7.00pH-25°C (pH, temperaturkorrigiert)
7.01pH (pH, anwendungsspezifisch)
MaReinheit fir den Prifstandard, z.B. uS/cm.
27 Prifstandard-Einheit Hinweis: Der pH-Wert wird hier nicht angezeigt, da er in der
vorangegangenen Spalte erscheint.
Balkendiagramm, das den Messwert bezogen auf die Akzeptanzgrenzen
28 Priifstandard-Diagramm zeigt.
z.B. "6.901 <-----|----> 7.101"
Status der Priufstandard-Anzeige
29 Prifstandard-Status z.B. "Messwert innerhalb zul. Grenzen", "Messwert aufzerhalb zul.
Grenzen"
I OK = aktuelle Kalibrierung ist gultig.
30 Kalibrierungsstatus .
? = Kalibrierung abgelaufen
31 Kal.-Datum Datum der Kalibrierungsmessung, gespeichert in anwenderdefiniertem
Datenformat.
32 Kal.-Uhrzeit Uhrzeit der Kalibrierungsmessung, gespeichert in anwenderdefiniertem
Datenformat
Bei Kalibrierung der Elektrode eingegebene Bediener-ID.
33 Kal.-Bediener-ID orierting 989 e
Falls keine Eingabe vorgenommen wurde, erscheint hier nur "- - -".
34 Kal.-Steilheit-Bez. Steilheit (pH bzw. LDO) oder Zellkonstante (Leitfahigkeit)
35 Kal.-Steilheit Kalibrierungs-Steilheitswert
36 Kal.-Steilheit Aux. ;/Erwendet bei pH-Messung, gibt prozentualen Anteil von der Nennsteilheit
- Einheit der Kalibrierungssteilheit
37 Kal.-Steinheit-Einh.
z.B.: "mV/pH" bei PH-Messung
38 Kal.-Offset Kalibrierungs-Offset-Wert
Einheit des Kalibrierungs-Offset-Werts
39 Kal.-Offset-Ein. , g
z.B. "mV" bei pH-Messung
40 Kal. r2 Kalibrierungs-Korrelationskoeffizient (dimensionslos)
Anzahl der zur Kalibrierung verwendeten Standards, z.B. 5. Je nach den
41 Anzahl Kal.-Stds. unter Berichtstyp, Parameter-Typ und Methode vorgenommenen

Einstellungen kann dieses Feld leer sein.
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Tabelle 2 Datenaufbau in der Datei

42 Kal.-Std. 1 Bekannter Wert des 1. Kalibrierstandards
43 Kal.-Std. 1 Einheiten Mafeinheit des 1. Kalibrierstandards
44 Kal.-Std. 1 Messwert prim. Messwert zum 1. Kalibrierstandards
45 Kal.-Std. 1 Einheit prim. Einheit des Kalibriermesswerts
46 Kal.-Std. 1 Messwert sek. Wert der sekundaren Messgrolie, z.B. Temperatur
47 Kal.-Std. 2
48 Kal.-Std. 2 Einheiten
49 Kal.-Std. 2 Messwert prim. Werte und Einheiten des 2. Kalibrierstandards (sofern verwendet)
50 Kal.-Std. 2 Einheit prim.
51 Kal.-Std. 2 Messwert sek.
52 Kal.-Std. 3
53 Kal.-Std. 3 Einheiten
54 Kal.-Std. 3 Messwert prim. Werte und Einheiten des 3. Kalibrierstandards (sofern verwendet)
55 Kal.-Std. 3 Einheit prim.
56 Kal.-Std. 3 Messwert sek.
57 Kal.-Std. 4
58 Kal.-Std. 4 Einheiten
59 Kal.-Std. 4 Messwert prim. Werte und Einheiten des 4. Kalibrierstandards (sofern verwendet)
60 Kal.-Std. 4 Einheit prim.
61 Kal.-Std. 4 Messwert sek.
62 Kal.-Std. 5
63 Kal.-Std. 5 Einheiten
64 Kal.-Std. 5 Messwert prim. Werte und Einheiten des 5. Kalibrierstandards (sofern verwendet)
65 Kal.-Std. 5 Einheit prim.
66 Kal.-Std. 5 Messwert sek.
67 Kal.-Std. 6
68 Kal.-Std. 6 Einheiten
69 Kal.-Std. 6 Messwert prim. Werte und Einheiten des 6. Kalibrierstandards (sofern verwendet)
70 Kal.-Std. 6 Einheit prim.
71 Kal.-Std. 6 Messwert sek.
72 Kal.-Std. 7
73 Kal.-Std. 7 Einheiten
74 Kal.-Std. 7 Messwert prim. Werte und Einheiten des 7. Kalibrierstandards (sofern verwendet)
75 Kal.-Std. 7 Einheit prim.
76 Kal.-Std. 7 Messwert sek.
77 Kal.-Std. Einheit sek. Mafeinheit fir alle s.‘,.ekundaren Kalibriermesswerte

z.B. "°C" oder "°F" fir Temperatur
78 Kal.-Meldung 1
79 Kal.-Meldung 2 ) .

Etwaige Meldungen zur Kalibrierung.
80 Kal.-Meldung 3
81 Kal.-Meldung 4

. Datum und Uhrzeit der Messung, gespeichert im POSIX-Format

82 Datum/Uhrzeit POSIX & 1145034919 9. gesp
83 Kal.-Datum/Uhrzeit POSIX Datum und Uhrzeit der Kalibrierung, gespeichert im POSIX-Format

z.B.: 1111320348
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5.7 Archivierung und Austausch von Methoden

Neben der Erfassung von Echtzeit-Daten und der Ubertragung von
gespeicherten Daten besteht die Mdglichkeit, durch den Anwender
erstellte Methoden auf einem USB-Flash-Memory-Stick
abzuspeichern. Diese Methoden kénnen dann auf einem PC
archiviert oder auf ein anderes Gerat der HQd-Modellreihe
Ubertragen werden.

Sobald ein Flash-Memory-Stick an das Geréat angeschlossen ist,
wird auf dem Memory-Stick ein Anwender-Ordner erzeugt, in dem
alle auf dem Gerat vorhandenen, anwenderspezifischen Methoden
archiviert werden.

Wird ein Memory Stick an ein Gerat angeschlossen, werden
samtliche durch den Anwender erstellten Methoden vom Geréat auf
den Memory Stick heruntergeladen. Der Anwender-Ordner wird bei
jedem Anschluss des Memory Sticks neu erzeugt. Wenn kein
Anwender-Ordner existiert, wird ein neuer Anwender-Ordner
erstellt. Das Geréat 1adt keine Methoden vom Memory Stick, wenn
kein Anwender-Ordner vorhanden ist oder dieser keine Dateien
enthalt.

Diese Methodennamen erscheinen im Anwender-Ordner mit
vorangestelltem Parametertyp und Unterstrich (z.B. LDO_, Cond_,
pH_) sowie der Dateiendung .NGM. In der Methodenbibliothek des
Geréats wird jedoch nur der METHODENNAME angezeigt.

Besitzt eine bereits im Gerét vorhandene Methode denselben
Namen wie eine Methode auf dem Memory Stick, wird die Methode
im Gerat Uberschrieben. Wenn beispielsweise auf dem
USB-Flash-Memory-Stick eine Datei ,LDO_SOUR TEST.NGM*
existiert, wird diese Datei eine LDO-Methode mit demselben
Methodennamen (SOUR TEST) auf einem anderen Geréat
Uberschreiben.

Ist ein Memory Stick an einen PC angeschlossen, kann der
Anwender jede beliebige Methode I6schen, deren Namen &ndern
oder den gesamten Anwender-Ordner auf dem Memory Stick
loschen. Bei der Anderung der Methodennamen mussen das Prafix
(z.B. LDO_) und die Dateiendung (.NGM) erhalten bleiben. Der
METHODENNAME darf bis zu 12 Zeichen lang sein. Zulassige
Zeichen sind A bis Z, 0 bis 9 und ein oder mehrere Leerzeichen.
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Abschnitt 6 pH-Betrieb und Methoden

6.1 Kalibrierung der pH-Elektrode

L2 « pHC101 11111
pH o

Y

A TIGRES 17:47:12
T ABC 31-Aug-2006

Kalibrieren| | Messen

|~ « pHC101 Kalibrierung

pH o
Y
4.01 oo 10
Elektrode spilen, in 5td. einsetzen
und Taste MESSEN drilcken.

Abbrechen [ | Messen

|~ « pHC101 Kalibrierung

a
7.00""
a0 [ 1001

Elektrode spilen, in 5td. einsetzen
und Taste MESSEN drilcken.

[ Abbrechen| | Messen |

24.5 °C
3.6 mY

Anmerkung: Die pH-Elektrode wird mit einer pH-Pufferlésung kalibriert.
Die minimal bendtigte Anzahl und die Werte der pH-Pufferlésungen sind im
Menu Kalibrieroptionen spezifiziert. Maximal drei Puffer kbnnen aus den
Jfarbkodierten“ und ,DIN“ Puffersets eingeben werden. Maximal finf Puffer
kénnen aus dem IUPAC Puffer Set eingegeben werden.

Anmerkung: Bei Verwendung des HQ40d mit zwei angeschlossenen
Messelektroden muss sich das Display im Einzelanzeige-Modus befinden.

1. Die Taste BLAU/LINKS unterhalb von Kalibrieren betatigen.

2. Das Display zeigt nun die Werte der zu messenden Puffer an.
Diese Werte werden im Ment Optionen fur die Kalibrierung
eingegeben. Elektrode abspilen und in die erste Pufferlésung
eintauchen. Die Elektrode erkennt automatisch
entsprechenden Wert eines gewahlten Puffers, deshalb ist es
nicht notig, die entsprechenden Puffer in einer festgelegten
Reihenfolge zu bestimmen. Dennoch ist es empfehlenswert,
mit dem niedrigsten pH-Puffer zu beginnen, um maoglichst
genau zu arbeiten.

3. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken. Das
Instrument erkennt automatisch, welcher der Puffer gerade
gemessen wird.

Sobald sich das Messergebnis stabilisiert hat, wird das Display den
aktuell gemessenen Puffer hervorheben und den
temperaturkorrigierten pH-Wert anzeigen. Die Temperaturkorrektur
wird automatisch vorgenommen: Der angezeigte pH-Wert
entspricht dem echten pH-Wert des Puffers bei der gemessenen
Temperatur.

4. Elektrode abspilen und in die nachste Pufferlésung
eintauchen.

5. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken.

6. Wiederholen Sie dieses Verfahren, bis die angegebene
Mindestzahl von Kalibrierpunkten der pH-Methode erreicht ist.
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|~ « pHC101 Kalibrierung

a
4.00"

10.01
Elektrode spilen, in 5td. einsetzen
und Taste MESSEN drilcken.

2

24.5 °C
223.2 my

Kalibrierungs-ilbersicht

Elektrode: pH=1000410123 =

27-A1g-2006 174732
Steilheit: -56.70 my/pH (96%)
Offset; 53.7my
kKalibrierstandards:

24.5°C

T 401pH  223.2mY

Abbrechen [ ¢ | speichern_

6.

|~ oK « pHC101 11111
pH o

Y

A TIGRES 17:47:37
T ABC 31-Aug-2006

Kalibrieren| | Messen

1.1 Fehler bei der Kalibrierung

6.1.1.1 Standard nicht erkannt

|~ « pHC101 Kalibrierung

pH 24.5 °C
714 my
401 7.00 10,07

Standard nicht erkannt. Bitte

Elektrode spilen & wiederholen.

Abbrechen [ | Messen

Wenn die minimale Zahl von Pufferdaten gesammelt wurde,
erscheint 'Fertig' oberhalb der Pfeiltaste OBEN. Setzen Sie die
Kalibrierung mit den methodenspezifischen Pufferlésungen fort
(bis zur angegebenen Hochstzahl der Methode), bis alle Puffer
verwendet worden sind, oder betétigen Sie die Pfeiltaste OBEN,
um die Kalibrierungsibersicht anzuzeigen.

Eine Kalibrierungsiibersicht erscheint im Display. Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Speichern driicken, um die
Kalibrierung zu bernehmen und in den Messmodus
zuriickzukehren. Die Kalibrierung wird im Datenspeicher
gespeichert. Falls angeschlossen, werden die
Kalibrierungsparameter ebenfalls an einen PC/Drucker/Flash
Memory Stick gesendet.

Nach erfolgreicher Kalibrierung erscheint nun OK in der oberen
linken Ecke des Displays. Ein Fragezeichen erscheint, wenn
die Kalibrierung abgelaufen ist oder die Messung eines
Prufstandards nicht erfolgreich war oder noch aussteht.

Wenn das mV-Messergebnis des Puffers au3erhalb der
Grenzwerte fur die automatische Erkennung liegt, zeigt das Display
~Standard nicht erkannt* an. Falls dies auftritt, gehen Sie
folgendermal3en vor:

1.

Elektrode spulen und in eine frische der Methode
entsprechende Pufferlésung eintauchen.

Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken. Sollte der
Puffer auch dann noch nicht durch das Gerat erkannt werden,
ist zu Uberprifen, ob die verwendeten Puffer tatsachlich fir die
jeweilige Methode bestimmt sind. Falls dies der Fall ist, lesen
Sie bitte die Hinweise zu Reinigung und Fehlersuche in den
Gebrauchshinweisen fir die Elektrode.
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6.1.1.2 Steigungsfehler

|~ « pHC101 Kalibrierung

&
4 1 6 pH 24.5 °C
| 2142 my
10,01
Steilheit aufierhalb des Bereiches
9.2 %

[ Abbrechen| | Messen |

Wenn bei der Kalibrierung die Steilheit nicht den Akzeptanzkriterien
entspricht, erscheint im Display ,Steigung aufR3erhalb des Bereichs”.
Falls dies auftritt, gehen Sie folgendermal3en vor:

1. Frische, der Methode entsprechende, Pufferldsungen
bereitstellen. Elektrode spilen und Kalibrierung wiederholen.

2. Sollte das Gerat erneut einen Steigungsfehler melden,
vergewissern Sie sich, dass die verwendeten Puffer tatsachlich
fur die jeweilige Methode bestimmt sind. Wenn dies der Fall ist,
liegt moglicherweise ein Problem mit der Messelektrode vor.

6.2 Eine pH-Messung durchfihren

[ Kalibrieren] | Messen |

|~ oK « pHC101 11111
= | Stabilisiert

7 00 pH 24.5 °C

. 0.0 my

A TIGRES 17:48:50

T ABC 31-Aug-2006

Wenn eine vollstandige Rickverfolgung erforderlich ist, stellen Sie
die Proben-ID und Anwender-1D vor der Messung ein.

Anmerkung: Die Standardeinstellung fur den Messmodus ist ,Manuelle
Messung". Falls Sie einen anderen Modus bendtigen, &ndern Sie den
Messmodus (siehe Abschnitt 9.5 auf Seite 98).

1. pH-Elektrode in Probe eintauchen.
2. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken.

3. Im Display erscheint unter anderem der Text ,Stabilisiert...”
sowie ein Balken, der sich entsprechend dem
Stabilisierungsvorgang der Elektrode in der Probe von von 0
bis 100 % fullt. Stabilitat wird mittels eines festgelegten
Wechsels in der Signal/Zeit-Gleichung bestimmt. Dabei wird
das Schloss-Symbol angezeigt und der Messwert automatisch
gespeichert.

4. Fur eine weitere Messung, wiederholen Sie diesen Vorgang.

6.3 Priufstandards manuell oder automatisch messen

Die Option 'Prifstandard messen' verifiziert die Messgenauigkeit
durch Messen einer Pufferldsung mit bekanntem pH und dem
anschlielBenden Vergleich des gemessenen Wertes mit dem
theoretischen Wert. Nachdem die Elektrode in die Lésung
eingesetzt und die Messung ausgeldst worden ist, zeigt das Display
an, ob das Ergebnis des Prifstandard den festgelegten Kriterien
entsprochen hat. Die Kriterien hierfir werden vom Anwender
festgelegt (Abschnitt 6.5.4.4 auf Seite 63).

6.3.1 Automatische oder anwenderspezifische Prifstandards

Der pH-Wert einer Pufferldsung andert sich mit deren Temperatur.
Zur optimalen Kompensation dieser Temperaturabhéngigkeit
empfiehlt es sich, einen der Konstrollstandard-Puffer aus dem
Meni "Prifstandard-Optionen” zu verwenden (Abschnitt 6.5.4.1 auf
Seite 61). Bei Auswahl des Puffers aus diesem Menu spielt die
Temperatur der Losung keine Rolle (vorausgesetzt, sie liegt
innerhalb des zulassigen Bereichs). Das Messgerat berechnet
automatisch den korrekten theoretischen pH-Wert des Standards
bei der gemessenen Temperatur.
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6.3.2 Messung von Prifstandards

+ Priifstandard 111111

pH o
i
T.00pH - 25°C
Linke Elektrode in Standard einsetzen.
Dann MESSEM driicken.

Abbrechen [ | Messen

Priifstandard ok 111111

B aktueller Std.: 7.00pH - 25°C
7 002 pH 24.5 °C
] 0.0 mYy
Priifstandard ak
6.952 <--|----> T.05Z 17:49:39
WWert im Grenzhereich 31-Aug-2006

|| frertig |

Wichtig ist, dass der gemessene Istwert mit diesem korrekten
theoretischen Wert verglichen wird, da die Priifstandard-Routine
andernfalls nicht giltig ist. Bei Auswahl einer Pufferlésung aus dem
Menu wird zu dem angezeigten pH-Wert immer auch die
Bezugstemperatur angegeben, z.B. pH 4.01 @ 25°C.

Die Verwendung eines anwenderspezifischen Priifstandards
(Abschnitt 6.5.4.2 auf Seite 62) ist ebenfalls mdglich, kann jedoch
die Genauigkeit beeintrachtigen. So wird z.B. bei Verwendung einer
anwenderspezifischen Pufferldsung keine Temperaturkorrektur
vorgenommen. Die Messung des Puffers muss bei bekannter,
konstanter Temperatur erfolgen; in das Messgeréat ist dann der
pH-Wert bei dieser Temperatur einzugeben. Nach Eingabe eines
anwenderspezifischen Standards wird zu dem angezeigten
pH-Wert keine Bezugstemperatur angegeben.

Ein Prifstandard kann jederzeit oder in festgelegten Intervallen
Uber das Menu Gerateoptionen gemessen werden. Die Einstellung
der Akzeptanzkriterien erfolgt ebenfalls Gber das Menu
Geréteoptionen.

Anmerkung: Um die Prifstandard-Methodeneinstellungen andern zu
kénnen, muss die Zugangskontrolle deaktiviert sein oder ein glltiges
Passwort eingegeben werden.

Bei eingeschalteter Erinnerungsfunktion fur Prifstandards, wird
automatisch die Aufforderung zur Messung der Priifstandards im
Display angezeigt. Der Prifstandard kann entweder sofort oder zu
einem spateren Zeitpunkt gemessen werden (Dies ist eine
anwenderspezifische Option, siehe Parametermethoden in
Abschnitt 6.4 auf Seite 54).

So wird der Prifstandard gemessen:

1. Die als Prifstandard bestimmte pH-Pufferldsung bereitstellen.
Die zu verwendende Pufferldsung wird im Display angezeigt.

2. Elektrode in die Pufferldsung eintauchen.

3. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken.

4. Das Display zeigt den Messwert des Prifstandards sowie
.Prifstandard OK" oder ,Prifstandard nicht OK“. Wenn
JPrufstandard OK" angezeigt wird, wurden die definierten
Kriterien erfillt, und die Messung wurde als genau verifiziert.
Um mit den Probenmessungen fortzufahren, bitte die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Fertig drticken.
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Priifstandard nicht ok [T}

B aktueller Std.: 7.00pH - 25°C
6 055 pH 24.5 °C
] £3.6 my
Priifstandard nicht ak
6,952 |x-mmmmen = 1052 17:49:54
WWert auBer Grenzhereich  31-Aug-2006

5.

Wenn die Anzeige ,Prifstandard nicht OK* angezeigt wird, liegt
der Messwert aul3erhalb der festgelegten Kriterien.

Wenn die Akzeptanzkriterien auf ,Kalibr. ungiiltig wenn nicht
OK: Ja“ eingestellt sind, zeigt das Gerat das Symbol
KALIBRIEREN? an, bis es erneut kalibriert wurde. Die Taste
BLAU/LINKS unterhalb von Kalibrieren dricken und die
entsprechende Schritte fur eine Kalibrierung durchfihren.

6.3.3 Zuruckstellen der Messung eines Priufstandards

+ Priifstandard 111111

pH o
i
T.00pH - 25°C
Linke Elektrode in Standard einsetzen.
Dann MESSEM driicken.

| furiicksteller]_Messen |

A priifstandard zuriickstellen
™ 5 min
10 min

[ 15 min |
20 min
50 min

Abbrechen [ ¢ | oK

Die Messung des Prufstandards (nach Ablauf des festgelegten
Zeitraums) kann auf einen spateren Zeitpunkt verschoben werden.
Diese Option wird im Menu Kalibrier-Erinnerung eingestellt, so
dass ein Supervisor diese Funktion kontrollieren kann. Es wird ein
Passwort benétigt, um diese Einstellung zu &ndern. Die Messung
eines Prufstandards auf einen spéteren Zeitpunkt verlegen:

1.

Die Pfeiltaste OBEN unterhalb von Zurlckstellen betatigen.

Mit den Pfeiltasten auswéahlen, wann die nachste Erinnerung
angezeigt werden soll.

Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken. Der
Erinnerungshinweis fur die Messung des Prifstandards wird
nach Ablauf der ausgewahlten Zeit angezeigt.
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6.4 Einstellungen der pH-Methode

Das Menu der pH-Optionen kann uber die Tasten
GERATEOPTIONEN/ PARAMETER (Z.B. PHC101) METHODE
aufgerufen werden, wenn entweder die Zugangskontrolle
deaktiviert ist oder wenn ein glltiges Passwort eingegeben wurde.
Eine pH-Elektrode muss an das Gerat angeschlossen sein, um die
pH-Methoden zu bearbeiten. Die Methodenauswahl ist nicht
eingeschrankt.

Tabelle 3 zeigt die Men-Optionen fiir eine pH-Methode. Bei der
Verwendung der Standardmethode ist keine Anderung dieser
Optionen erforderlich. Die Untermenis der Option 'Aktuelle
Methode &ndern' und Standardeinstellungen werden im Einzelnen
in Abschnitt 6.5 auf Seite 54 beschrieben.

Die Gerate der HQ-Serie verfligen Uiber eine Standardmethode flr
die Bestimmung des pH mit Einstellungen fir Messung,
Kalibrierung, Prifstandards und Einheiten. Die
Standardeinstellungen kénnen nicht gedndert werden.

Verwenden Sie die Funktion 'Aktuelle Methode speichern unter’,
um die ausgewahlte Methode unter einem neuen Namen zu
speichern. Die Gerateeinstellungen fur die neue Methode kdnnen
nun geandert werden.

Anmerkung: Um von der Standardmethode abweichende Optionen zu
verwenden, muss zunachst eine neue Methode erstellt und dann geéndert
werden, wie in Abschnitt 6.5.1 auf Seite 55 beschrieben.

Tabelle 3 Menuubersicht pH-Methoden

HAUPTMENU pH

UNTERMENU pH

Aktuelle Methode

Methode auswahlen

Akt. Methode speichern unter

Neuen Methodennamen eingeben

Aktuelle Methode andern

Messoptionen

Kalibrieroptionen

Optionen fiir Messung von Prifstandards

Einheiten

Methode I6schen

Methode léschen

6.5 Ubersicht 'Aktuelle Methode andern' fur pH

. .. STANDARD-
OPTION pH-METHODE VERFUGBARE AUSWAHLMOGLICHKEITEN EINSTELLUNG
‘ Messoptionen
0,1 Schnell
0,01 Schnell
Auflésung 0,01 Mittel 0,01 Mittel
0,01 Langsam
0,001 Langsam
Unterer Grenzwert:
Unterer Grenzwert: 0,00-14,00 pH 0,00 pH
Messgrenzen
Oberer Grenzwert 0,00-14,00 pH Oberer Grenzwert:
14,00 pH

Kalibrieroptionen
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6.5 Ubersicht 'Aktuelle Methode andern' fiir pH (Fortsetzung)

. = STANDARD-
OPTION pH-METHODE VERFUGBARE AUSWAHLMOGLICHKEITEN EINSTELLUNG

Farbkodierung 4,01, 7,00, 10,01

Puffer IUPAC 1,68, 4,01, 7,00, 10,01, 12,45 Farbkodierung 4, 7, 10
DIN 1,09, 4,65, 9,23
Erinnerung: Ein oder Aus Erinnerung: Aus
Kalibrier-Erinnerung Wiederholung: 2 Std, 4 Std, 8 Std, 2 T,5T, 7T Wiederholung: 8 Std
einstellen Abgelaufen nach: Sofort, Erinnerung + 30 Min., + 1 Std., + 2 Std., Abgelaufen nach:
Messung fortsetzen +30 Min.
Min. Anzahl - -
Kalibrierpunkte 1, 2 oder 3 Kalibrierpunkte 1 Kalibrierpunkt
Steigungsgrenzen Steigung: 0 bis + 10% +5%
Prifstandard-Optionen
Prifstandard 0-14 pH 7 pH Puffer
Erinnerung: Ein oder Aus Erinnerung: Aus
Prufstandard- . .
Erinnerung Wiederholung: 2 Std., 4 Std., 8 Std., 12 Std., 24 Std. Wiederholung: 4 Std
Zuruckstellen erlauben: Ja oder Nein Zuruckstellen: Ja
. Akzeptanzgrenzwert: =1 bis = 10 % +5%
Std.-Akzeptanzkriterien . . . . .
Kalibr. ungiltig wenn nicht OK: Ja oder Nein Nein
Standard einstellen! Eingabe eines Standardwertes 7,00 pH
‘ Einheiten pH oder mV pH

1 Nur fur einen benutzerspezifischen Standard

6.5.1 Modifizieren einer pH-Methode

Man kann eine neue pH-Methode eingeben, wenn entweder die
Zugangskontrolle deaktiviert ist oder wenn ein gultiges Passwort
eingegeben wurde.

1. Taste OPTIONEN driicken.

Geriteoptionen

. 2. Driucken Sie auf die Pfeiltasten bis pHC101 Methode
& PHC101 Methode hervorgehoben dargestellt wird. Driicken Sie auf die Taste

Priifstandard messen GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Messmodus einrichten

Gerdtedaten T
Zugangskontrolle

Displayoptionen -
| Beenden [ & [ Auswahlen

3. Dricken Sie auf die Pfeiltasten, bis Akt. Methode speichern
unter hervorgehoben wird. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

y pHC101 Methode
Aktuelle Methode: PH 1
Akt. Methode speichern unter
Aktuelle Methode Gndern
Methode lischen

Anmerkung: Die Standardmethode I&sst sich weder &ndern noch
I6schen, kann aber unter einem anderen Namen (Aktuelle Methode
speichern als) abgespeichert und anschlielend geandert werden.

Beenden “ Auswihlen
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6.5.2 Die pH-Messoptionen andern

A7 Akt. Methode speichern unter

Methode umbenennen in:

Aktuelle Methode: PH 1

Abbrechen [ ¢ | _»

2

Aktuelle Methode dndern
Messoptionen

Kalibrieroptionen einstellen
Priifstandard-Optionen
Einheiten: pH

Beenden “ Auswihlen

2

Aktuelle Methode dndern
Messoptionen

Kalibrieroptionen einstellen
Priifstandard-Optionen
Einheiten: pH

Beenden “ Auswihlen

V4

Messoptionen

Auflisung: 0,01 — mittel

Messgrenzen

Beenden “ Auswihlen

Mit den Pfeiltasten durch Buchstaben und Ziffern scrollen. Um
einen Buchstaben oder eine Zahl auszuwahlen, Taste
GRUN/RECHTS driicken. Die Eingabemarke riickt eine Position
weiter.

Wiederholen Sie den vorherigen Schritt, um weitere
Buchstaben oder Ziffern hinzuzuftigen, bis der Namen
vollstandig ist. Um eine Leerstelle einzufligen, scrollen Sie zu
dem Leerzeichen (zwischen A und 9) mittels der Pfeiltaste
OBEN und UNTEN und driicken Sie die GRUN/RECHTS Taste.
Um einen Buchstaben oder eine Ziffer zu I6schen, driicken Sie
die BLAU/LINKS Taste und geben den Buchstaben oder die
Ziffer noch einmal ein.

Auf die Taste GRUN/RECHTS driicken, bis OK den rechten Pfeil
im Funktionsbalken ersetzt. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
OK druicken. Alternativ kann die als Zubehor erhéltliche
Tastatur verwendet werden.

Waéhlen Sie Messoptionen, um die angezeigte Aufldsung oder den
oberen und unteren pH-Grenzwert zu &ndern.

1.

Waéhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Messoptionen im
Meni 'Aktuelle Methode @ndern' aus. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

So bearbeiten Sie die Auflésung

1.

Waéhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Messoptionen im
Meni 'Aktuelle Methode andern' aus. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Auflésung im
Display an und driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswébhlen.
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y Auflosung einstellen
01— schnell
001 — schnell

& 0,01 — mittel

0,01 — langsam
0,007 — langsam

Abbrechen [ ¢ | oK

& Aktuelle Methode indern

Messoptionen

Kalibrieroptionen einstellen
Priifstandard-Optionen
Einheiten: pH

Beenden “ Auswihlen

Messoptionen
Aufliisung: 0,01 — mittel
Messgrenzen

Beenden “ Auswihlen

A Messgrenzen
Unterer Grenzwert: 0.00pH
Oberer Grenzwert: 14.00pH

Beenden “ Auswihlen

A Unteren Grenzwert einstellen

Unteren Grenzwert eingeben

02 . ofJpH

Bereich = 0.00pH - 14 00pH

3. Mit den Pfeiltasten die gewlinschte Auflésung und

Ansprechgeschwindigkeit auswahlen. Die genauesten
Messungen werden mit der Einstellung ,Langsam* erzielt.
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken.

So werden der obere und untere pH-Grenzwert bearbeitet
1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Messoptionen im

Menii 'Aktuelle Methode andern' aus. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten Messgrenzen auswéahlen. Dricken Sie auf
die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

3. Mit den Pfeiltasten Unterer Grenzwert oder Oberer

Grenzwert auswahlen. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Unteren Grenzwert einstellen: Mit den Pfeiltasten den
Grenzwert andern. Taste BLAU/LINKS betétigen, um eine
Position nach links zu riicken. Taste GRUN/RECHTS betatigen,
um eine Position nach rechts zu riicken. Wenn sich die
Eingabemarke auf der letzten Position rechts befindet, die
Eingabe mit Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK bestatigen.
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A 0beren Grenzwert einstellen

Oberen Grenzwert eingeben

11 . offJpH

Bereich = 0.00pH - 14 00pH

5. Oberen Grenzwert einstellen: Mit den Pfeiltasten den
Grenzwert andern. Taste BLAU/LINKS betatigen, um eine
Position nach links zu riicken. Taste GRUN/RECHTS betétigen,
um eine Position nach rechts zu riicken. Wenn sich die
Eingabemarke auf der letzten Position rechts befindet, die
Eingabe mit Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK bestatigen.

6.5.3 Andern der pH-Kalibrieroptionen

& Aktuelle Methode indern
Messoptionen
Kalibrieroptionen einstellen

Priifstandard-Optionen
Einheiten: pH

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibrieroptionen einstellen

Puffer: farbig kodiert
Kalibrier-Erinnerung einstellen
Anzahl Kalibrierpunkte: 1
Grenzwert Steilheit: 5 %

Beenden “ Auswihlen

A Kalibrierstandard wihlen
[@ farbig kodiert - 4.01,7.00,10.01 |

0 UPAC - 1.68,4.01,7.00,10.01,12.45
 DIN - 1.09,4.65,9.23

Abbrechen [ ¢ | oK

Wahlen Sie das Menii Kalibrieroptionen einstellen, um das
eingestellte Pufferset fir die Kalibrierung, die Kalibrier-Erinnerung,
die Mindestzahl von Kalibrierpunkten und die
Steilheits-Akzeptanzkriterien zu andern.

Um die aktuellen Einstellungen zu andern, driicken Sie auf die
Pfeiltasten bis im Meni ,Aktuelle Methode &ndern” die Anzeige
Kalibrieroptionen einstellen hervorgehoben wird. Driicken Sie
auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Das Menu 'Kalibrieroptionen' wird angezeigt. Folgende
Einstellungen zur Kalibrierung von Puffersets kdnnen
vorgenommen werden: Puffer Spezifikationen,
Kalibrier-Erinnerung, Anzahl Kalibrierpunkte und Grenzwert
Steigung.

Puffersets auf automatische Erkennung einstellen.
1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Puffer. Dricken
Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

2. Mit den Pfeiltasten das gewilinschte Pufferset fir die
Kalibrierung einstellen. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK
driicken. Das Gerat wird nun diese Puffer automatisch
erkennen.
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A7 Kalibrieroptionen einstellen
Puffer: farbig kodiert
Kalibrier-Erinnerung einstellen
Anzahl Kalibrierpunkte: 1
Grenzwert Steilheit: 5 %

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibrier-Erinnerung einstellen

Erinnerung: AUS
Wiederholung: 8 h
Abgelaufen:: Erinnerung + 30 min.

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibrier-Erinnerung einstellen
& EIM |

& als
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A7 Kalibrier-Erinnerung einstellen

Erinnerung: EIN
Wiederholung: 8 h
Abgelaufen:: Erinnerung + 30 min.

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibr-wiederhlg. einstellen
= Zh
= 4h

i 2h |
24
54
74

Abbrechen [ ¢ | oK

Kalibrier-Erinnerung einstellen

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige
Kalibrier-Erinnerung einstellen aus. Driicken Sie auf die
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

So wird die Erinnerungsfunktion ein- oder ausgeschaltet:

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Erinnerung: EIN.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

3. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige EIN oder AUS.
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken.

Einstellung des Zeitintervalls der Kalibrier-Erinnerung:

4. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Wiederholung
aus. Dricken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

5. Mit den Pfeiltasten das gewlnschte Zeitintervall auswahlen.
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken.
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Einstellung der Gultigkeitsdauer der Kalibrierung:

6. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Abgelaufen aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

A7 Kalibrier-Erinnerung einstellen
Erinnerung: EIN

Wiederholung: 8 h

Abgelaufen:: Erinnerung + 30 min.

Beenden “ Auswihlen

7. Mit den Pfeiltasten einstellen, nach welcher Zeit die Giltigkeit

Y Giiltigkeit Kalibrierung der Kalibrierung verfallt. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
 cofart OK driicken.
|ﬁ' Erinnerung + 20 rmin. | Anmerkung: Das Geréat kann nach Ablauf der Kalibrierung nicht zur

 Erinnerung + 1 Std. Probemessung benutzt werden, bis Messung Fortsetzen aktiviert wird.

" Erinnerung + 2 std.
© Messung fortsetzen

Abbrechen [ ¢ | oK

Kalibrierpunkte einstellen
A7 Kalibrieroptionen einstellen Das Gerat kann so eingestellt werden, dass eine bestimmte Anzahl
puffer: farbig kodiert an !(a!ibrierpunkten eingegeben werden muss, k.)evo.r die
Kalibrier-Erinnerung einstellen Kalibrierung abgeschlossen werden kann. So wird die

S— Mindestanzahl Kalibrierpunkte eingestellt:
Anzahl Kalibrierpunkte: 1

Grenzwert Steilheit: 5 %

1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Anzahl
Kalibrierpunkte aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswéhlen.

Beenden “ Auswihlen

2. Mit den Pfeiltasten die gewlinschte Mindestanzahl der

A2 Mindestanzahl Kalibrierpunkte Kalibrierpunkte einstellen. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
&1 | OK driicken.

[l

i3

Abbrechen [ ¢ | oK
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A7 Kalibrieroptionen einstellen
Puffer: farbig kodiert
Kalibrier-Erinnerung einstellen
Anzahl Kalibrierpunkte: 1
Grenzwert Steilheit: 5 %

Beenden “ Auswihlen

y Grenzwert Steilheit

Grenzwert eingeben (z):

1[]%
Bereich = 1 % - 10 %

Einstellen Grenzwert Steilheit der Kalibrierung

Das Gerat kann eine Kalibrierpunktsteilheit feststellen, die
auB3erhalb der eingestellten Toleranz liegt. Je enger die Grenzen,
desto genauer ist eine erfolgreiche Kalibrierung.

So wird die Toleranz fiir den Steilheitswert der Kalibrierung
eingestellt:

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Grenzwert
Steigung aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.

2. Mit den Pfeiltasten einen akzeptablen Steilheits-Grenzwert
eingeben. Taste BLAU/LINKS betétigen, um eine Position nach
links zu riicken. Taste GRUN/RECHTS betatigen, um eine
Position nach rechts zu riicken. Wenn sich die Eingabemarke
auf der letzten Position rechts befindet, die Eingabe mit Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK bestatigen.

Das Gerat wird eine Kalibrierung ablehnen, falls der
Steilheitswert auRerhalb der festgelegten Toleranz liegt.

6.5.4 Andern von pH-Prufstandard-Optionen

Die flr die Priufstandard-Messungen verwendete Pufferldsung kann
geandert werden.

6.5.4.1 Auswahl einer Prifstandard-Pufferlésung

y Priifstandard-Optionen

Aktueller Std.: 7.00pH
Priifstandard-Erinnerung
Std.-Akzeptanzkriterien

Beenden “ Auswihlen

A Aktuellen Standard auswihlen

I 1.08pH - 25°C .
I 1.62pH - 25°C

I 4.07pH - 25°C

" 4.65pH - 25°C |

¥ 7.00pH - 25°C |

" 9.23pH - 25°C -
Abbrechen| ¢ | oK |

Rufen Sie das Menii Aktuelle Methode andern auf und gehen Sie
wie folgt vor:

1. Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten eine
Prifstandard-Option (nicht abgebildet).

2. Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Anzeige
Aktueller Std. Driicken Sie die GRUN/RECHTS-Taste unter
Auswahlen, um den gewtinschten Puffer zu wéhlen.

3. Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten eine
temperaturkorrigierte Pufferlésung. Driicken Sie die
GRUN/RECHTS-Taste unter OK.

Wichtiger Hinweis: Wenn die Messung der Prufstandards nicht
bei einer bekannten, gleichbleibenden Temperatur erfolgen kann,
empfiehlt es sich dringend, einen temperaturkorrigierten Puffer zu
wéhlen.
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6.5.4.2 Verwendung eines anwenderspezifischen Prifstandards

A Aktuellen Standard auswihlen
" 4.65pH - 25°C -]
I T.00pH - 25°C
I Q.23pH - 25°C
I 10.0TpH - 25°C
I 12.45pH - 25°C

y Priifstandard-Optionen
Aktueller Std.: Anwenderspezifisch
Priifstandard-Erinnerung
Std.-Akzeptanzkriterien

Standardwert: 7.00pH

Beenden “ Auswihlen

y Anwenderspezifisch

Standardwert (pS/cm) eingeben:

06 .HopH
Bereich = 0.00pH - 14 00pH

& anwenderspezifisch =
[abbrechen | & [ ok |

Wenn ein anwenderspezifischer Prifstandard verwendet
werden soll, gehen sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten auf die
Einstellung Anwenderspezifisch. Driicken Sie die
GRUN/RECHTS-Taste unter OK.

Anmerkung: Bei Verwendung eines anwenderspezifischen
Prufstandards nimmt das Gerat keine Temperaturkorrektur des
pH-Werts vor.

Wenn in Schritt 1 ein anwendungsspezifischer Standard
gewahlt wurde, setzen sie den Cursor mittels der
OBEN/UNTEN-Pfeiltasten auf die Anzeige Standardwert.
Driicken Sie GRUN/RECHTS-Taste unter Auswahlen.

Geben Sie nach Auswahl eines anwenderspezifischen
Standards mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten einen Wert ein, der
fur diesen Standard verwendet werden soll. Gehen Sie mit der
BLAU/LINKS-Taste nach links, mit der GRUN/RECHTS-Taste
nach rechts. Sobald der Cursor ganz rechts steht, driicken Sie
die GRUN/RECHTS-Taste unter OK.

6.5.4.3 Bearbeiten der Prufstandard-Erinnerungsfunktionen

Priifstandard-Optionen
Aktueller Std.: Anwenderspezifisch
Priifstandard-Erinnerung
Std.-Akzeptanzkriterien
Standardwert: 6.50pH

Beenden “ Auswihlen

Um die Prifstandard-Erinnerung ein- oder auszuschalten, die
Frequenz der Prifstandard-Erinnerung und die Riickstelloptionen
einzustellen, gehen Sie wie folgt vor:

So werden die Einstellungen fiir die Prifstandard-Erinnerung
geéandert:

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten Prifstandard-Erinnerung aus.

Drucken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.
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A2 priifstandard-Erinnerung

Erinnerung: AUS
Wiederholung: 4 h
Zuriickstellung zulassen: ja

Beenden “ Auswihlen

Priifstd-Erinnerung

Abbrechen [ ¢ | oK

y Priifstd-wiederholung
20 min
= Zh

I ah |

" 2h
12 h
24 h

Abbrechen [ ¢ | oK

A Zuriickstellung zulassen

& ja |

= nein

Abbrechen [ ¢ | oK

Zum Ein- oder Ausschalten der Prifstandard-Erinnerung
driicken Sie die Pfeiltasten bis zur Darstellung Erinnerung.
Tippen Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige EIN oder AUS.
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Wiederholen aus,
um die erneute Prifstandard-Erinnerung einzustellen. Driicken
Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die gewiinschte
Erinnerungsfrequenz aus. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
OK driicken.

Um die Option 'Zuriickstellung zulassen' zu bearbeiten, mit den
Pfeiltasten Zuriickstellung zulassen auszuwahlen. Driicken
Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten Ja oder Nein auswéhlen. Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken.

6.5.4.4 Bearbeiten der Akzeptanzkriterien fur Prifstandards

y Priifstandard-Optionen
Aktueller Std.: Anwenderspezifisch

Priifstandard-Erinnerung

Standardwert: 6.50pH

Beenden “ Auswihlen

Std.-Akzeptanzkriterien

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige

Std.-Akzeptanzkriterien aus. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswéahlen.
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Std.-Akzeptanzkriterien

Grenzwerte:

Kalibr. ungiiltig wenn nicht OK: nein

Beenden “ Auswihlen

Grenzwert

Grenzwerte eingeben (+):

Il. 05 0pH
Bereich = 0.00SpH - 1.000pH

Abbrechen [ ¢ | _»

A std.-akzeptanzkriterien
Grenzwerte: 0.050pH
Kalibr. ungiiltig wenn nicht OK: nein

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibr. ungiiltig wenn nicht OK

% nein |

Abbrechen [ ¢ | oK

Im folgenden werden die Vorgehensweise zum Bearbeiten der
Akzeptanzkriterien fir Prifstandards beschrieben und die erneute
Kalibrierung vor weiteren Messungen bei ungiltigem Prifstandard.

1.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Grenzwerte aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

Mit den Pfeiltasten einen Prozentbereich fir die Genauigkeit
eingeben, die der Priifstandard einhalten muss. Taste
BLAUJ/LINKS betétigen, um eine Paosition nach links zu riicken.
Taste GRUN/RECHTS betatigen, um eine Position nach rechts
zu riicken. Wenn sich die Eingabemarke auf der letzten
Position rechts befindet, die Eingabe mit Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von OK bestétigen.

Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Kalibr. ungultig
wenn nicht OK aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten Ja oder Nein auswahlen. Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK druicken.

Die Einstellung Ja bewirkt, dass das Instrument neu kalibriert
werden muss, wenn der Priifstandard einen Messwert
aul3erhalb des Toleranzbereichs ergeben hat. In diesem Fall
kénnen keine weiteren Messungen vorgenommen werden, bis
das Gerat erfolgreich kalibriert worden ist.

Die Einstellung Nein bewirkt, dass das Instrument weiterhin fur
Probenmessungen verwendet werden kann.
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6.5.5 Die pH-Messeinheiten andern

& Aktuelle Methode indern

Messoptionen
Kalibrieroptionen einstellen

Priifstandard-Optionen

Einheiten: pH
| Beenden [ & [ Auswahlen

y Einheiten wihlen
[ pH |

& my

Abbrechen [ ¢ | oK

Das Gerat zeigt im Messbetrieb sowohl pH- als auch mV-Werte an.

So kann die vorrangige Einheit ge&ndert werden:

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Einheiten aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von

Auswahlen.

2. Mit den Pfeiltasten pH oder mV auswéhlen. Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken.
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Abschnitt 7 Leitfahigkeitsbetrieb und Methoden

7.1 Kalibrierung der Leitfahigkeitselektrode

Die Kalibrierung einer Leitfahigkeitselektrode bestimmt die lineare
Zellkonstante der Elektrode. Um die Leitfahigkeitselektrode zu
kalibrieren, muss man eine fir diesen Zweck bestimmte
Standardldsung verwenden. Die Standardlésung fur
Leitfahigkeitsmessungen kann man im Menu
Prifstandard-Optionen festlegen (siehe Abschnitt 7.4 auf Seite 70).

1. Taste BLAU/LINKS unterhalb von Kalibrieren driicken.

L2 « CDCAD1 11111
ﬂ Anmerkung: Bei Verwendung des HQ40d mit zwei angeschlossenen
msS/fcm 245 e Messelektroden muss sich das Display im Modus der Einzelanzeige
2 68 befinden.
| |

MaCl/nichtlinear

& TIGRES {(001) 17:51:33

T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

2. Das Display zeigt die erforderliche
Leitfahigkeits-Standardlésung an. Die Elektrode abspilen und
in die Standardl6sung eintauchen.

|~ « CDCAD1 Kalibrierung

HS/cm o

Anmerkung: Alle Leitfahigkeitskalibrierungen werden auf der
Grundlage von Leitfahigkeitseinheiten (uS/cm, mS/cm) vorgenommen,
NaCl, 1000uS/crm - 25°C unabhé&ngig davon, ob Leitfahigkeit, Spezifischer Widerstand oder

" . . Gesamtfeststoffgehalt (TDS) gemessen wird.

Elektrode spilen, in 5td. einsetzen

und Taste MESSEN dricken. 3. Die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken. Das

Abbrechen _m Gerat berechnet die Zellkonstante nach dem gewahlten

Kalibrierungsstandard.

4. Sobald sich die Messung stabilisiert hat, wird im Display der
temperaturkorrigierte Leitfahigkeitsmesswert der
Standardlésung angezeigt.

989 HS/cm 24.5 °C 5. Die Pfeiltaste OBEN unterhalb von Fertig driicken.

MaCl, 1000usicm - 25°C

|~ « CDCAD1 Kalibrierung

6. Eine Ubersicht der Kalibrierungsparameter erscheint im

A¢__ Kalibrierungs-ibersicht Display. Die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken,
Elektrode: CO=1000420123 um die Kalibrierung zu tibernehmen und in den Messmodus

22 [pz-2 005 121406 zurlickzukehren. Die Kalibrierung wird im Datenspeicher des
Zallkanstante: 0,125 cm-1 Gerats gespeichert. Beim Modell HQ40d werden die

Kalibrierungsdaten ebenfalls an einen PC/Drucker/Flash

Kalibrierstandard: > i .
Alonerstantar Memory Stick gesendet, sofern diese angeschlossen sind.

1. T000PSficm 989p5/cm 24.5°C
T ABC

Abbrechen [ | speichern_
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L~ oK 1111/

a
1000+ =~

MaCl/nichtlinear
A TIGRES (002) 17:51:58
T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

« CDCANM

Nach erfolgreicher Kalibrierung erscheint nun OK in der oberen
linken Ecke des Displays. Ein Fragezeichen wird angezeigt,
wenn z.B. die Kalibrierung abgelaufen ist oder die Messung
eines Prufstandards nicht erfolgreich war oder verschoben
wurde.

7.2 Messen von Leitfahigkeit, Salinitat, spezifischem Widerstand oder TDS

Um eine vollstandige Riuckverfolgbarkeit zu gewéhrleisten, vor dem
Messen der Proben Anwender-1D und Proben-ID eingeben.
Uberpriifen Sie die im Display angezeigten Anwender-ID und
Proben-ID Daten. Um diese zu aktualisieren driicken Sie die Tasten
ANWENDER-ID bzw. PROBEN-ID.

Anmerkung: Die Standardeinstellung fur den Messmodus ist ,Manuelle
Messung"“. Falls Sie einen anderen Modus bendtigen, &ndern Sie den
Messmodus (siehe Abschnitt 9.5 auf Seite 98).

1. Leitfahigkeitselektrode in Probe eintauchen.
|~ oK « CDCAD1 11111 9
ﬂ 2. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken.
HS/cm 24.5 °C 3. Im Display erscheint unter anderem der Text ,Stabilisiert..."
sowie ein Balken, der sich entsprechend dem
NaClnichtlingar Stabilisierungsvorgang der Elektrode in der Probe von von 0
e bis 100 % fiillt. Dann wird das Schloss-Symbol angezeigt und
& TIGRES (001) 17:52:37 der Messwert automatisch gespeichert.
T ABC 31-Aug-2006
NESI TN 4 Das Display zeigt ein Beispiel fur eine Leitfahigkeitsmessung,
dargestellt in Leitfahigkeitseinheiten. Wiederholen Sie den
Vorgang fir weitere Messungen. Siehe Abbildung 17 auf Seite
68, Abbildung 18 und Abbildung 19 auf Seite 69.
Anmerkung: Wenn eine Leitfahigkeitselektrode an das Gerat
angeschlossen ist, kbnnen die Messergebnisse in Salinitats-, oder
TDS-Einheiten sowie in Einheiten des Spezifischen Widerstands
angezeigt werden. Zur Anderung der Messeinheiten,
Standardmethode unter neuem Namen speichern und gewiinschte
Einheit in der neuen Methode auswahlen.
|~ 0K « CDCAD1 1111/
0 49 g/kg 24.5 °C
| |
& TIGRES (D02) 17:52:56
T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

Abbildung 17 Beispiel fur eine Leitfahigkeitsmessung, angezeigt in Salinitatseinheiten
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|~ 0K « CDCAD1 1111/
49 2 mg/I 24.5 °C

MaCl

A TIGRES (003) 17:53:10

T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

Abbildung 18 Beispiel fiir eine Leitfahigkeitsmessung, angezeigt in TDS-Einheiten

|~ 0K « CDCAD1 1111/

&
1 000 Q-cm 245

MaCl/nichtlinear
A TIGRES (004) 17:53:25
T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

Abbildung 19 Beispiel fiir eine Leitfahigkeitsmessung, angezeigt in Einheiten des spezifischen Widerstands

7.3 Prufstandards manuell oder automatisch messen

Bei eingeschalteter Erinnerungsfunktion erscheint im Display
automatisch die Anzeige fir die Analyse von Prifstandards. Der
Prufstandard kann entweder sofort oder zu einem spateren
Zeitpunkt gemessen werden (dies ist eine anwenderspezifische
Option).

So wird der Priifstandard gemessen:
1. Die fir die Leitfahigkeitsmessung bestimmte Standardiésung
+ Priifstandard HIIIL ¥ bereitstellen. Die zu verwendende Lésung wird im Display
angezeigt.

HS/cm " 2. Elektrode in die Standardlésung fir Leitfahigkeitsmessungen
eintauchen.
MaCl, 1000usfcm - 25°C

Linke Elektrode in Standard einsetzen.
Dann MESSEN driicken.

Abbrechen [ | Messen

4. Das Display zeigt den Messwert des Priifstandards und
Priifstandard ok [T ¥ entweder ,Priifstandard ok oder ,Priifstandard nicht ok®.

B aktueller std.: NaCl, 1000uS/icm
1 000 HS/cm 245 °C 5. Wenn ,Priifstandard ok* angezeigt wird, wird die Messung als

3. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken.

exakt bestéatigt. Um mit den Probenmessungen fortzufahren,

" bitte die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Fertig driicken.
Prifstandard ok

Q20 == 10RO 17:53:47
WWert im Grenzhereich 31-Aug-2006

|| frertig |
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Priifstandard nicht ok [T}

B aktueller std.: NaCl, 1000uS/icm

1131+ =F

Prifstandard nicht ok
Q20[ e = 1080
Wert aulier Grenzbereich

17:54:00
31-Aug-2006

6. Wenn ,Priifstandard nicht ok angezeigt wird, liegt der
Messwert au3erhalb der festgelegten Kriterien.

7. Wenn die Akzeptanzkriterien keine verfehlten
Standardmessungen zulassen, werden alle Resultate mit dem
Symbol KALIBRIERUNG ? angezeigt und mit einer Markierung
gespeichert, die auf die fragwirdige Kalibrierung hinweist. Die
Taste BLAU/LINKS unterhalb von Kalibrieren driicken, und die
entsprechende Schritte fur eine Kalibrierung durchfiihren.

7.3.0.1 Zurlckstellen der Messung eines Prifstandards

Pritfstandard zuriickstellen
= 5 min
10 min

[ 15 min |
20 min
50 min

Abbrechen [ ¢ | oK

Eine Messung des Priifstandards (nach Ablauf des festgelegten
Zeitraums) kann auf einen spateren Zeitpunkt verschoben werden.
Diese Option wird innerhalb der Methode eingestellt, so dass ein
Supervisor diese Funktion kontrollieren kann. Es wird ein Passwort
bendtigt, um diese Einstellung zu andern.

Die Messung eines Prifstandards auf einen spateren Zeitpunkt
verlegen:

1. Die Pfeiltaste OBEN unterhalb von Zurlickstellen betatigen.

2. Mit den Pfeiltasten auswéahlen, wann die nachste Erinnerung
angezeigt werden soll.

3. Dricken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.
Die Prufstandards-Erinnerung wird nach Ablauf der
ausgewabhlten Zeit angezeigt.

7.4 Einstellungen der Leitfahigkeits-Methode

Das Menu der Leitfahigkeits-Optionen kann aufgerufen werden
Uber die Tasten GERATE OPTIONEN/PARAMETER (Z.B. CDC401)
-METHODEN, wenn entweder die Zugangskontrolle deaktiviert ist
oder nachdem ein glltiges Passwort eingegeben wurde. Eine
Leitfahigkeitselektrode muss an das Gerat angeschlossen sein, um
diese Optionen zu andern.

Tabelle 4 zeigt die Men-Optionen fir die Leitfahigkeits-Methode.
Bei derVerwendung der Standardmethode ist keine Anderung
dieser Optionen erforderlich. Die Untermenis der Option 'Aktuelle
Methode &ndern' und Standardeinstellungen werden im Einzelnen
in Abschnitt 7.5 auf Seite 71 beschrieben.

Die Gerate der HQ-Serie verfligen Uiber eine Standardmethode flr
die Bestimmung der Leitfahigkeit mit Einstellungen fir Messung,
Kalibrierung, Prifstandards und Einheiten. Die
Standardeinstellungen kénnen nicht gedndert werden.

Die Standardmethode muss unter einem anderen Namen
gespeichert werden und kann dann geandert werden. Benutzen Sie
das Meni ,Akt. Methode speichern unter* um die
Geréateeinstellungen zu dndern und speichern Sie die gewahlte
Methode als neue Methode. Die Gerateeinstellungen fiir die neue
Methode kénnen nun geandert werden. Um Optionen zu
verwenden, die von der Standardmethode abweichen, muss man
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Tabelle 4 Menii-Ubersicht Parameter-Methoden fur Leitfahigkeit

zunachst eine neue Methode erstellen, die dann modifiziert werden

kann.

HAUPTMENU LEITFAHIGKEIT

UNTERMENU LEITFAHIGKEIT

Aktuelle Methode

Methode auswéhlen

Akt. Methode speichern unter

Neuen Methodennamen eingeben

Aktuelle Methode @andern

Parameter

Messoptionen

Kalibrieroptionen

Optionen fur Messung von Prifstandards

Methode I6schen

Methode l6schen

7.5 Menu-Ubersicht 'Aktuelle Methode andern' fur Leitfahigkeit

LEITFAHIGKEITS-OPTION

VERFUGBARE AUSWAHLMOGLICHKEITEN

STANDARD-
EINSTELLUNG

Parameter

Leitfahigkeit

Salinitat

TDS

Spezifischer Widerstand

Leitfahigkeit

Messoptionen

Leitfahigkeit: Autom. Messbereich zwischen pS/cm und mS/cm,
puS/cm fest oder mS/cm fest

Autom. Bereich

(Leitfahigkeit, Salinitat,
TDS und spez.

Unterer Grenzwert: 0,01 uS/cm, 0 ppt, 0 mg/L, 5 Ohm-cm

Oberer Grenzwert: 200.000 puS/cm, 40 ppt, 50.000 mg/L, 5 x 107
Ohm-cm

Einheiten Salinitat: ppt, g/kg, <ohne Einheit> (Leitfahigkeit)
TDS: nur mg/L verfugbar ppt (Salinitat)
Spez. Widerstand: nur Ohm-cm verfligbar

Messgrenzen Unterer Grenzwert:

0,01 uS/cm
Oberer Grenzwert:

Widerstand) 200.000 pS/cm
keine
Linear (Leitfahigkeit 1,9%C) Parameterbasierte

Temperaturkorrekturl

P nichtlinear/NaCl Standards

Naturliches Wasser

Korrekturfaktorl2 Eingabe des Faktors (verfigbar nur fir Leitfahigkeit und Spez. 1.90%/°C
Widerstand bei linearer Temperaturkorrektur) ke
20°C

Referenztemperaturl.3 25 o 25°C

Kalibrieroptionen
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7.5 Meni-Ubersicht 'Aktuelle Methode andern' fur Leitfahigkeit

LEITFAHIGKEITS-OPTION

VERFUGBARE AUSWAHLMOGLICHKEITEN

STANDARD-
EINSTELLUNG

Kalibrierungsstandard
eingeben

1D KCI, 111,3 mS/cm, 25 °C

0,1 D KClI, 12,85 mS/cm, 25 °C
0,01 D KCl, 1,41 mS/cm, 25 °C
0,1 M KClI, 12.880 uS/cm, 25 °C
0,01 M KClI, 1413 pS/cm, 25 °C
0,001 M KCl, 146,93 uS/cm, 25 °C
NaCl, 18 mS/cm, 25 °C

NacCl, 1000 pS/cm, 25 °C

NaCl, 25 pS/cm, 25 °C

NaCl, 0,05%, 1015 uS/cm, 25 °C
Meereswasser
Anwenderspezifisch

NacCl, 1000 uS/cm,
25°C

Kalibrier-Erinnerung
einstellen

Erinnerung: Ein oder Aus
Wiederholung: 30 Min, 2 Std, 4 Std, 8 Std, 2 T,5T,7 T

Abgelaufen nach: Sofort, Erinnerung + 30 Min., + 1 Std., + 2 Std.,
Messung fortsetzen

Erinnerung: Aus
Wiederholung: 8 Std

Abgelaufen nach: +30
Min.

Durch Anwender

Standardwert (nur fur Kalibrierstandards des Anwenders) -

wahlbar
Bezugstemperatur (nur fur Kalibrierstandards des Anwenders) vl?/;:ﬁga?nwender
Temperaturkorrektur (nur fur Kalibrierstandards des Anwenders) Durch Anwender

wahlbar

Prifstandard-Optionen

Aktueller Standard

Eingabe des Werts

1413 pS/cm

Erinnerung: Ein oder Aus

Erinnerung: Aus

E:i‘grs]tearzﬂgrd' Wiederholung: Aus, 0,5 Std., 2 Std., 4 Std., 8 Std., 12 Std., 24 Std. | Wiederholung: 4 Std
Zurlckstellen erlauben: Ja oder Nein Zurlckstellen: Nein
. akzeptanzgrenzen: £1 bis + 10% 5%
Akzeptanzkriterien L . L . .
Kalibrierung erlischt bei Uberschreitung: Ja / NeinAus Aus
Standardwert (nur bei anwenderspezifischem Standard) anwenderdefinierbar
Bezugstemperatur (nur bei anwenderspezifischem Standard) anwenderdefinierbar
Temperaturkorrektur (nur bei anwenderspezifischem Standard) anwenderdefinierbar

1 Automatische Temperaturkorrektur fur Salinitat oder TDS.

2 Verflabar nur fur Leitfahiakeit und Spez. Widerstand mit linearer Temperaturkorrektur

3 Verfugbar nur fur Leitfahigkeit und Spez. Widerstand bei nicht-linearer/NaCl-Temperaturkorrektur.

7.5.1 Bearbeiten einer Leitfahigkeitsmethode

Methoden zur Messung der Leitfahigkeit kann man bearbeiten,
wenn entweder die Zugangskontrolle deaktiviert ist oder nachdem

ein gultiges Passwort eingegeben wurde.
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1. Im Menu Leitfahigkeit Parameter Methode, die Pfeiltasten

A CDCA01 Methode driicken, bis zur Anzeige von Aktuelle Methode &ndern.
aktuelle Methode: & Drucken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von

akt. Methode speichern unter Auswabhlen.

Aktuelle Methode dndern Anmerkung: Die Standardmethode l4sst sich weder &ndern noch
Methode lischen I6schen, kann aber unter einem anderen Namen (Aktuelle Methode

speichern als) abgespeichert und anschlieend geandert werden.

Beenden “ Auswihlen

7.5.2 Parametereinstellung &ndern

Andern des Menuipunkts Parameter, um folgende Einstellungen
vorzunehmen: Leitfahigkeit, TDS, Salinitat, oder
Spez. Widerstand.

. ” 1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Parameter im
A Altuelle Methode &ndern Menii Aktuelle Methode andern aus. Driicken Sie auf die
Parameter: Leitfihigkeit Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Messoptionen
Kalibrieroptionen einstellen
Priifstandard-Optionen

Beenden “ Auswihlen

2. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten den gewiinschten Parameter

A Einheiten wihlen aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
[® Leitfahigkeit | OK.

= Salinitat

 TDS

 spez. Widerstand

Abbrechen [ ¢ | oK

7.5.3 Messoptionen Leitfahigkeit andern

Nutzen Sie das Menu Messoptionen, um die Einheiten fur die
untere und obere Messgrenze der Leitfahigkeit, die
Temperaturkorrektur fur die Leitféahigkeit oder den Spez.
Widerstand zu verandern.

) . 1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Messoptionen im
A Aktuelle Methode &ndern Menii 'Aktuelle Methode &ndern' aus. Driicken Sie auf die Taste
Parameter: Leitfihigkeit GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Messoptionen
Kalibrieroptionen einstellen
Priifstandard-Optionen

Die zur Verfligung stehenden Messoptionen variieren
entsprechend der ausgewahlten Parameter.

Beenden “ Auswihlen
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Y. Option Messung

Ergebniseinheiten: Automatisch
Messgrenzen

Temp.-Korrektur: Hacl
Referenztemperatur: 25 °C

Beenden “ Auswihlen

A7 Leitfahigkeit Einheiten einst.
[ Automatisch |

 psicm
& msicm

Abbrechen [ ¢ | oK

Y. Option Messung
Ergebniseinheiten: Automatisch

Messgrenzen
Temp.-Korrektur: linear
Korrekturfaktor: 1.90 %/°C
Referenztemperatur: 25 °C

Beenden “ Auswihlen

A Messgrenzen

Unterer Grenzwert: 0.01 p5/tm
Oberer Grenzwert: 400000.00 pS/cm

Beenden “ Auswihlen

A Unteren Grenzwert einstellen

Grenzwert in pS/cm eingeben:

000000 . OJus/em

Bereich = 0.01 pSfcm - 40000000 pgSicm

Andern der Messeinheiten

Die Einheiten fir Leitfahigkeit kénnen fest oder ,automatisch” sein.
Die Einheiten flr Salinitat kénnen ebenfalls gedndert werden. Zu
diesem Zweck wird wie folgt vorgegangen:

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Ergebniseinheiten
aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

2. Mit den Pfeiltasten die gewlinschten Einheiten auswéahlen.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

Andern der Messgrenzen

Der obere und der untere Grenzwert konnen jeweils fur
Leitfahigkeit, Salinitat, TDS und Spezifischem Widerstand
eingestellt werden. Die Grenzwerte werden wie folgt geandert:

1. Mit den Pfeiltasten Messgrenzen auswahlen. Driicken Sie auf
die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

2. Mit den Pfeiltasten Unterer Grenzwert oder Oberer
Grenzwert auswéahlen. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

3. Unteren Grenzwert einstellen: Mit den Pfeiltasten den
Grenzwert andern. Taste BLAU/LINKS betatigen, um eine
Position nach links zu ricken. Taste GRUN/RECHTS betatigen,
um eine Position nach rechts zu riicken. Wenn sich die
Eingabemarke auf der letzten Position rechts befindet, die
Taste GRUN/RECHTS solange driicken, bis OK den rechten
Pfeil im Funktionsbalken ersetzt. Wahlen Sie OK, um die
Eingabe zu beenden.
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A 0beren Grenzwert einstellen

Grenzwert in pS/cm eingeben:

400000 . OfJussecm

Bereich = 0.01 pSfcm - 40000000 pgSicm

Y. Option Messung
Ergebniseinheiten: Automatisch

Messgrenzen

Temp.-Korrektur: linear

Korrekturfaktor: 1.90 %/°C
Referenztemperatur: 25 °C

Beenden “ Auswihlen

A7 Leitfahigkeitskorrektur einst.
i keine
= linear

% MacCl - nichtlinear
i Natirliches wasser

Abbrechen [ ¢ | oK

Y. Option Messung
Ergebniseinheiten: Automatisch

Messgrenzen
Temp.-Korrektur: linear

Korrekturfaktor: 1.90 %/°C
Referenztemperatur: 25 °C

Beenden “ Auswihlen

& Korrekturfaktor einstellen

Korrekturfaktor in %/°C eingeben

B. 2 0%/°C

Bereich = Q.00 %/°C - 9.99 %/°C

Abbrechen [ ¢ | _»

4. Oberen Grenzwert einstellen: Mit den Pfeiltasten den

Grenzwert andern. Taste BLAU/LINKS betatigen, um eine
Position nach links zu riicken. Taste GRUN/RECHTS betétigen,
um eine Position nach rechts zu riicken. Wenn sich die
Eingabemarke auf der letzten Position rechts befindet, die
Taste GRUN/RECHTS solange driicken, bis OK den rechten
Pfeil im Funktionsbalken ersetzt. Wahlen Sie OK, um die
Eingabe zu beenden.

Anmerkung: Oberer und unterer Grenzwert sind nur in
Leitfahigkeitseinheiten verfugbar.

Temperaturkorrektur andern
Temperaturkorrektur steht zur Verfiigung fur Leitfahigkeit
oder Spez. Widerstand.

Andern der Optionen zur Temperaturkorrektur:

1.

Waéhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Temp.-Korrektur
aus. Dricken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten die gewtlinschte Temperaturkorrektur
auswahlen. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS, bis OK
den rechten Pfeil im Funktionsmenu ersetzt. Wéahlen Sie OK,
um die Eingabe zu beenden.

Korrekturfaktor andern
Wenn die lineare Temperaturkorrektur eingestellt ist, kann der
Korrekturfaktor geandert werden.

Anderung des Korrekturfaktors:

1.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Korrekturfaktor
aus. Dricken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

Mit den Pfeiltasten den Korrekturfaktor &ndern. Taste
BLAU/LINKS betatigen, um eine Position nach links zu rucken.
Taste GRUN/RECHTS betatigen, um eine Position nach rechts
zu riicken. Wenn sich die Eingabemarke auf der letzten
Position rechts befindet, die Eingabe mit Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von OK bestétigen.
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Referenztemperatur andern
y Option Messung Wenn die Temperaturkorrektur linear oder nicht-linear/NaCl aktiv

Ergebniseinheiten: Automatisch ist, kann die Referenztemperatur geandert werden.

Messqrenzen Andern der Bezugstemperatur:
Temp.-Korrektur: linear 1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige

Korrekturfaktor: 1.90 %/°C Referenztemperatur aus. Driicken Sie auf die Taste
Referenztemperatur: 25 °C GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Beenden “ Auswihlen

2. Mit den Pfeiltasten die gewlinschte Referenztemperatur

A Referenztemperatur einstellen auswahlen. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS, bis OK
& 20°C den rechten Pfeil im Funktionsmenu ersetzt. Wahlen Sie OK,
& 25 °C | um die Eingabe zu beenden.

Abbrechen [ ¢ | oK

7.5.4 Andern der Leitfahigkeits-Kalibrieroptionen

Uber den Mentipunkt Kalibrieroptionen wird der

A Aktuelle Methode dndern Leitfahigkeitsstandard fir die Kalibrierung oder die
Parameter: Leitfahigkeit Kalibrier-Erinnerung geéandert.
Messoptionen 1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Kalibrieroptionen

Kalibrieroptionen einstellen einstellen aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
Priiffstandard-Optionen unterhalb von Auswébhlen.

Beenden “ Auswihlen

- — ’ ’ Andern des Leitfahigkeitsstandards
#_Kalibrieroptionen einstellen 1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Aktueller Std. aus.
Aktueller 5td.: NaCl, 1000pS/cm Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von

Kalibrier-Erinnerung einstellen Auswahlen.

Beenden “ Auswihlen

. 2. Mit den Pfeiltasten die gewlinschte Standardlésung fur die
A Aktuellen Standard auswahlen Kalibrierung auswahlen. Driicken Sie auf die Taste

€ 0.01D KCI, 1.4ImS/fcm - 25°C 4] GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

00 KO, 12880p5/cm - 25°C
0018 KC, 1413p5fcm - 25°C
0007 KCI, 146.93p5/cm - 25°C  _
© NaCl, 1E2msfom - 25°C

% Macl, 1000psfcm - 25°C |
Abbrechen [ ¢ | oK
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A7 Kalibrieroptionen einstellen
Aktueller 5td.: NaCl, 1000pS/cm
Kalibrier-Erinnerung einstellen

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibrier-Erinnerung einstellen

Erinnerung: AUS
Wiederholung: 8 h
Abgelaufen:: Erinnerung + 1 Std.

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibrier-Erinnerung einstellen
& EIM |

& als

Abbrechen [ ¢ | oK

A7 Kalibrier-Erinnerung einstellen

Erinnerung: EIN
Wiederholung: 8 h
Abgelaufen:: Erinnerung + 1 Std.

Beenden “ Auswihlen

A7 Kalibr-wiederhlg. einstellen
= Zh
= 4h

i 2h |
24
54
74

Abbrechen [ ¢ | oK

Kalibrier-Erinnerung einstellen

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige
Kalibrier-Erinnerung einstellen aus. Driicken Sie auf die
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Erinnerung aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

3. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige EIN oder AUS.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

4. Um das Zeitintervall der Kalibrier-Erinnerung einzustellen,
wéahlen Sie mit den Pfeiltasten Wiederholung aus. Driicken
Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

5. Mit den Pfeiltasten das gewilinschte Zeitintervall auswéhlen.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.
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— . . 6. Um den Ablauf der Kalibrier-Erinnerung zu bearbeiten, wahlen
A Kalibrier-Erinnerung einstellen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Abgelaufen aus. Driicken
Erinnerung: EIN Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Wiederholung: 8 h
Abgelaufen:: Erinnerung + 1 Std.

Beenden “ Auswihlen

o 7. Mit den Pfeiltasten einstellen, nach welcher Zeit die Giltigkeit
A, Giltigkeit Kalibrierung der Kalibrierung verfallt. Driicken Sie auf die Taste

" sofort GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

" Erinnerung + 30 min.

% Erinnerung + 1 Std. |

" Erinnerung + 2 std.

© Messung fortsetzen

Abbrechen [ ¢ | oK

Anwenderspezifischen Kalibrierstandard bearbeiten

A Kalibrieroptionen einstellen Wenn Anwenderspezifisch als aktueller Standard fir die
Aktueller 5td.: Anwenderspezifisch Leitfahigkeit ausgewahlt wurde, kbnnen Konzentration,
Kalibrier-Erinnerung einstellen Referenztemperatur und Temperaturkorrektur fir den verwendeten

Standardwert: 1000 pS/cm Kalibrierstandard festgelegt werden.

Referenztemperatur: 25 °C Standardwert

Temperaturkorrektur: 1.90 %/°C Eingeben des Leitfahigkeitswerts fir die anwenderspezifische
Kalibrierungslésung:

“ 1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Standardwert aus.

Dricken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

o 2. Mit den Pfeiltasten den Wert des Leitféahigkeitsstandard fur die
Pt Anwenderspezifisch Kalibrierung andern. Taste BLAU/LINKS betéatigen, um eine
Position nach links zu riicken. Taste GRUN/RECHTS betatigen,
um eine Position nach rechts zu ricken. Wenn sich die
Eingabemarke auf der letzten Position rechts befindet, die

ﬂ 0100 0pS/cm Eingabe mit Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK bestéatigen.

Standardwert (pS/cm) eingeben:

Bereich = 1 p&fcm - 199999 pSicm

Abbrechen [ ¢ | _»

. Referenztemperatur
A7 Kalibrieroptionen einstellen Eingeben der Referenztemperatur des anwenderspezifischen
Aktueller Std.: Anwenderspezifisch Kalibrierstandards:
Kalibrier-Erinnerung einstellen 1. Waéhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige
Standardwert: 1000 pS/cm Referenztemperatur aus. Driicken Sie auf die Taste
Referenztemperatur: 25 °C GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.
Temperaturkorrektur: 1.90 %/°C

Beenden “ Auswihlen
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2. Mit den Pfeiltasten die Referenztemperatur fiir die Kalibrierung

A Standardtemperatur andern. Taste BLAU/LINKS betatigen, um eine Position nach
o links zu riicken. Taste GRUN/RECHTS betatigen, um eine
Standardwert in °C eingeben Position nach rechts zu riicken. Wenn sich die Eingabemarke
auf der letzten Position rechts befindet, die Eingabe mit der
025°C GRUN/RECHTS Taste unter OK bestatigen.
Bereich = -10 °C - +110 *C
Abbrechen| ¢ [ » |
. _ ; - Temperaturkorrektur
A Kalibrieroptionen einstellen Einstellen der Temperaturkorrektur fir den anwenderspezifischen
Aktueller 5td.: Anwenderspezifisch Kalibrierstandard:
Kalibrier-Erinnerung einstellen 1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige
Standardwert: 1000 pS/cm Temperaturkorrektur (%/C) aus. Driicken Sie auf die Taste
Referenztemperatur: 25 °C GRUN/RECHTS unterhalb von Auswéhlen.

Temperaturkorrektur: 1.90 %/°C

Beenden “ Auswihlen

2. Mit den Pfeiltasten den Korrekturfaktor &ndern. Taste
Temperaturkorrektur BLAU/LINKS betatigen, um eine Position nach links zu riicken.
Taste GRUN/RECHTS betéatigen, um eine Position nach rechts
zu rucken. Wenn sich die Eingabemarke auf der letzten
Position rechts befindet, die Eingabe mit Taste GRUN/RECHTS
E. 9 0%/C unterhalb von OK bestatigen.

Eingabe Temp.-Korrektur in %/°C

Bereich = Q.00 %/°C - 9.99 %/°C

Abbrechen [ ¢ | _»

7.5.5 Bearbeiten der Leitfahigkeit-Prifstandard-Optionen

Das Menl Priifstandard-Optionen beinhaltet folgende variable
Parameter: die als Priifstandard verwendete Standardlésung, die
Erinnerungsfunktion und die Akzeptanzkriterien.

. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige

A Aktuelle Methode indern Priifstandards-Optionen aus. Driicken Sie auf die Taste
Parameter: Leitfihigkeit GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen. Das Menl
Prufstandard-Optionen erscheint mit den folgenden Abschnitten:

Messoptionen
Kalibrieroptionen einstellen

Priifstandard-Optionen

Beenden “ Auswihlen
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o " ’ Aktueller Standard
Py DB RN 1. \Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Aktueller Std. aus.
Aktueller 5td.: NaCl, 1000pS/cm Tippen Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von

Priifstandard-Erinnerung Auswahlen.
Std.-Akzeptanzkriterien

Beenden “ Auswihlen

. 2. Mit den Pfeiltasten den gewuinschten aktuellen Standard
¢ Aktuellen Standard auswihlen auswahlen. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb
© 0010 KC|, 1. 4TmSfcm - 25°C ;I von OK.

&0 KC, 12880p5/cm - 25°C
00T KC, 1413p5fcm - 25°C
0001 KC, 146.93p5/cm - 25°C  _
© NaCl, 1E2msfom - 25°C

% Macl, 1000psfcm - 25°C |
Abbrechen [ ¢ | oK

Bearbeiten der Prufstandard- Erinnerungsfunktion

A7 priifstandard-Optionen Gehen Sie wie folgt vor, um die Priifstandard-Erinnerungsfunktion

Aktueller 5td.: MaCl, 1000pS/cm ein- oder auszuschalten, die Prufstandard-Wiederholung

Priifstandard-Erinnerung einzustellen und den Priifstandard zurtickzustellen:

5td.-Akzeptanzkriterien 1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten Priifstandard-Erinnerung aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

Beenden “ Auswihlen

m - , 2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Erinnerung aus.
A pritfstandard-Erinnerung Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Erinnerung: AUS Auswahlen.

Wiederholung: 4 h
Zuriickstellung zulassen: ja

Beenden “ Auswihlen

- . 3. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige EIN oder AUS.
Priifstd-Erinnerung Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

Abbrechen [ ¢ | oK
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y Priifstd-wiederholung
20 min
= Zh

I ah |
" 8h
12 h
i 24 h

Abbrechen [ ¢ | oK

A7 Zuriickstellung zulassen
@ ja |

= nein

Abbrechen [ ¢ | oK

y Priifstandard-Optionen
Aktueller 5td.: NaCl, 1000pS/cm
Priifstandard-Erinnerung

Std.-Akzeptanzkriterien

Beenden | ¢ |

Std.-Akzeptanzkriterien
Grenzwerte: 8 %

Kalibr. ungiiltig wenn nicht OK: nein

Beenden “ Auswihlen

Grenzwert

Grenzwerte eingeben (+):

B
Bereich = 1 % -9 %

Abbrechen [ ¢ | _»

Zur Einstellung des Zeitintervalls wahlen Sie mit den Pfeiltasten
den Mentpunkt Wiederholung aus. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten das gewtinschte Zeitintervall auswahlen.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

Um die Option 'Zurlickstellung zulassen' zu bearbeiten, wéhlen
Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Zurlickstellung zulassen
aus. Tippen Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswaéhlen. Die Zuruickstellungs-Option erlaubt dem Anwender
die Probenmessungen fortzusetzen und die Messung des
Prufstandards auf einen spéateren Zeitpunkt zu verschieben.

Mit den Pfeiltasten Ja oder Nein auswéhlen. Driicken Sie auf
die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

Bearbeiten der Akzeptanzkriterien fir Prufstandards
1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige

Std.-Akzeptanzkriterien aus. Drucken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswéhlen.

Um den Grenzwert fur die Akzeptanzkriterien zu bearbeiten,
wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Grenzwerte aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

Mit den Pfeiltasten einen Prozentbereich eingeben, in dem der
Prufstandard liegen muss. Taste BLAU/LINKS betatigen, um
eine Position nach links zu rlicken. Taste GRUN/RECHTS
betatigen, um eine Position nach rechts zu riicken. Wenn sich
die Eingabemarke auf der letzten Position rechts befindet, die
Eingabe mit Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK bestatigen.
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4. Um das Ergebnis eines nicht akzeptierten Prifstandards zu
bearbeiten, wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Kalibr.
ungultig wenn nicht OK aus. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

A
Grenzwerte: § %
Kalibr. ungiiltig wenn nicht OK: nein

Std.-Akzeptanzkriterien

Beenden “ Auswihlen

5. Mit den Pfeiltasten Ja oder Nein auswahlen. Driicken Sie auf

A Kalibr. ungiiltig wenn nicht OK die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.
[ ja |
" nein Die Einstellung JA bewirkt, dass das Gerét neu kalibriert

werden muss, wenn der Prufstandard einen Messwert
aulRerhalb des Toleranzbereichs ergeben hat. Erfolgt keine
Kalibrierung des Geréts, wird jeder Messwert mit dem Symbol
KALIBRIERUNG ? angezeigt und zusammen mit einer
Markierung abgespeichert, die auf die fragwirdige Kalibrierung

abbrochen | & | ox_|IESILIGS

Die Einstellung Nein bewirkt, dass das Instrument weiterhin fur
Probenmessungen verwendet werden kann.
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Abschnitt 8 LDO-Betrieb und Methoden

8.1 Messung von geldstem Sauerstoff

|~ oK « LDO101 11111
A

6 33 mg/L 25.5 °C

. 100.0 %

791 hPa

A TIGRES (001) 17:55:43

T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

Falls eine vollstandige Ruckverfolgung erforderlich ist, stellen Sie
die Proben-ID und Anwender ID vor der Messung ein.

Anmerkung: Die Standardeinstellung fir den Messmodus ist "Manuelle
Messung". Zur Anderung des Modus siehe Abschnitt 9.5 auf Seite 98.

Wichtiger Hinweis: Dreil3ig Tage vor Ablauf der Gultigkeit der
Sensor Kappe wird im Display eine sogenannte Countdown
Nachricht angezeigt. Diese wird bis zum Ablauf der drei3ig Tage
angezeigt (0 Tage). Alle Messungen, die nach dem Ablaufdatum
der Sensor-Kappe durchgefiihrt werden, erscheinen mit dem ?
Kalibrierungs-lcon in der oberen linken Ecke des Displays.

1. LDO-Elektrode in Probe eintauchen.
2. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen drticken.

3. Im Display erscheint unter anderem der Text ,Stabilisiert...”
sowie ein Balken, der sich entsprechend dem
Stabilisierungsvorgang der Elektrode in der Probe von 0 bis
100 % fullt. Sobald sich das Resultat stabilisiert hat, erscheint
ein Schlosssymbol, und das Resultat wird automatisch
gespeichert.

4. Um eine weitere Messung durchzufuhren, wiederholen Sie
diesen Vorgang.

Im Display werden au3erdem Temperatur und Druck
angezeigt. Falls ein Salinitats-Korrekturwert eingegeben wurde,
wird die Korrektur zusétzlich angezeigt.

8.2 Kalibrierung der LDO-Elektrode

Wichtiger Hinweis: Die Werkskalibrierung ist die
Standardeinstellung. Die Werkskalibrierungs-Koeffizienten sind im
iButton®*gespeichert. Jede LDO-Sensorkappe ist vorkalibriert. Ihre
Leistung ist gebrauchsabhangig. Um eine optimale Leistung zu
erzielen empfiehlt sich nach Installation eines neuen Sensors eine
einmalige Kalibrierungsinitialisierung. Die Durchfiihrung weiterer
Kalibrierungen ist nicht zwingend erforderlich und liegt im
Ermessen des Anwenders. Eine manuelle LDO-Kalibrierung
erfordert das Erstellen und Modifizieren einer neuen Methode
(siehe Abschnitt 8.4 auf Seite 86).

Die LDO-Kalibrierung kann manuell mit einem der beiden
folgenden Standards vorgenommen werden:

e wassergesattigte Luft (empfohlen): Zu diesem Zweck kann eine
Flasche mit schmalem Hals wie z.B. eine BSB-Flasche
(Kat.-Nr. 621-00) verwendet werden. Eine kleine Menge (1 cm)
Wasser in die Flasche geben, die Flasche verschliel3en und
mehrere Minuten lang kraftig schitteln, dann die Elektrode in
die Flasche einfiihren.

« Wasserprobe mit bekannter Konzentration geltsten
Sauerstoffs: Die Konzentration muss entweder durch
Winkler-Titration oder durch die Berechnung einer

* iButton ist ein eingetragenes Warenzeichen der Maxim Integrated Products, Inc.
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luftgesattigten Wasserprobe auf der Grundlage der
vorhandenen Druck-, Temperatur- und Salinitdtsbedingungen
bestimmt werden.

Anmerkung: Andern Sie die LDO-Methode entsprechend, um eine
Wasserprobe als Standard zu benutzen.

Kalibrieren mit wassergesattigter Luft:
|~ oK « LDO101 11111 9 9
ﬂ 1. Die Taste BLAU/LINKS unterhalb von Kalibrieren betatigen.
mg/L 25.5 °C
. 1078 % Anmerkung: Bei Verwendung des HQ40d mit zwei angeschlossenen
Messelektroden muss sich das Display im Modus der Einzelanzeige
781 hPa befinden.

& TIGRES (001) 17:56:10
T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

. 2. Messelektrode abtrocknen und in der Kalibrierkammer
u « LDO101 Kalihrierung positionieren.

o o 3. Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken.
gL

100 %
Elektrode trocknen, in wassergesattigte
Luft bringen und MESSEM dricken,

Abbrechen [ | Messen

. 4. Wenn die Messung stabil ist, wird der Standardwert auf dem
L~ + LDO101 Kalibrierung Display hervorgehoben und das Ergebnis der Messung wird

ﬂ angezeigt. Die Pfeiltaste OBEN unterhalb von Fertig driicken.
100.0" 2.
] 6.33 mgsL

Kalibrierung abgeschlossen.

5. Eine Kalibrierungsubersicht erscheint im Display. Die Taste

A2 Kalibrierungs-Ubersicht GRUN/RECHTS unterhalb von Speichern driicken, um die
Elektrode: LOO=10004201232 Kalibrierung zu Ubernehmen und in den Messmodus
31-4ug-2006  17:56:23 zurlickzukehren. Die Kalibrierung ist nun gespeichert. Sofern

angeschlossen werden beim Modell HQ40d die
Kalibrierungsparameter aul3erdem an einen PC/Drucker/Flash
Memory Stick gesendet.

Steilheit: 90.2 %

Kalibrierstandard:

1. 100.0% 25.57C 791hPa
T ABC

Abbrechen [ | speichern_
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|~ oK « LDO101 11111
&

6 33 mg/L 25.5 °C

. 100.0 %

791 hFa

A TIGRES (002) 17:56:53

T ABC 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

6. Nach erfolgreicher Kalibrierung wird OK in der oberen linken
Ecke des Displays angezeigt. Ein Fragezeichen wird
angezeigt, wenn z.B. die Kalibrierung abgelaufen ist oder die
Messung eines Priifstandards nicht erfolgreich war oder
verschoben wurde.

8.2.1 Kalibrierungsfehler — Steigung aul3erhalb des Bereichs

|~ « LDO101 Kalibrierung

a
62.9" .o

100 %

Steilheitsbereich Oberschritten

Abbrechen [ | Messen

Wenn bei der Kalibrierung die Steilheit nicht den Akzeptanzkriterien
entspricht, erscheint im Display ,Steigung auf3erhalb des Bereichs".
In diesem Fall die Elektrode fur einige Minuten in wassergesattigter
Luft ruhen lassen, um das Gleichgewicht wiederherzustellen. Dann
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Messen driicken.

8.3 Einstellungen der LDO-Methode

Das Menu zur Einstellung der LDO-Optionen kann uber die Tasten
GERATE OPTIONEN/PARAMETER (Z.B. LDO101)-METHODEN
aufgerufen werden, wenn entweder die Zugangskontrolle
deaktiviert ist oder wenn ein gultiges Passwort eingegeben wurde.
Eine LDO-Elektrode muss an das Gerat angeschlossen sein, um
diese Optionen zu verandern.

Tabelle 5 bietet einen Uberblick des Software-Meniis fiir
LDO-Optionen. Bei der Verwendung der Standardmethode ist keine
Anderung dieser Optionen erforderlich. Die Untermentis der Option
'‘Aktuelle Methode &ndern' und Standardeinstellungen werden im
Einzelnen in Abschnitt 8.4 auf Seite 86 beschrieben.

Die Instrumente der HQ-Serie verfiigen tber eine
Standardmethode fiir die Bestimmung des geldsten Sauerstoffs mit
Einstellungen fur Messung, Kalibrierung und Einheiten. Die
Standardeinstellungen kénnen nicht geéndert werden. Die
Standardmethode zu &ndern muss sie zundchst unter einem
anderen Namen abgespeichert werden. Verwenden Sie die
Funktion Aktuelle Methode speichern unter um die Methode als
neue Methode zu speichern, die bearbeitet werden kann.
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Um von der Standardmethode abweichende Optionen zu

verwenden, muss zunachst eine neue Methode erstellt werden, die

dann geandert werden kann.

Tabelle 5 Ubersicht des Hauptmeniis LDO-Optionen

LDO-HAUPTMENU

LDO-UNTERMENU

Aktuelle Methode

Methode auswahlen

Akt. Methode speichern unter

Neuen Methodennamen eingeben

Aktuelle Methode andern

Messoptionen

Einheiten wahlen

Kalibrierstandard

Methode I6schen

Methode l6schen

8.4 Ubersicht des Ments 'Aktuelle Methode Andern’

OPTION LDO-METHODE

VERFUGBARE AUSWAHLMOGLICHKEITEN

STANDARD-
EINSTELLUNG

‘ Messoptionen

Oberer Grenzwert: 0-20 mg/L

0,1 Schnell
. 0,01 Schnell .
Auflésung . 0,01 Mittel
0,01 Mittel
0,01 Langsam
Unterer Grenzwert:
Unterer Grenzwert: 0-20 mg/L 0 mg/L
Messgrenzen

Oberer Grenzwert:
20 mg/L

Salinitat-Korrektur

0-70

0

Druckeinheiten

hPa
mBar
inHg
mmHg

hPa

Mittelwertsintervall

Aus

30 Sek.
60 Sek.
90 Sek.
3 Min.
5 Min.

Aus

Einheiten

mg/L
%

mg/L

Kalibrierung

Anwender
Hersteller

Hersteller

Kalibrierstandard?!

100%
mg/L

100%

Standardwert eingeben

Wert eingeben

anwenderdefiniert

1 Nur fur die anwenderspezifische Kalibrierung
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8.4.1 Erstellen einer neuen LDO-Methode

Geriteoptionen

« LDO101 Methode
Priifstandard messen

Messmodus einrichten

Zugangskontrolle
Displayoptionen -

Beenden “ Auswihlen

y. LDO101 Methode
Aktuelle Methode: LDO
Akt. Methode speichern unter
Aktuelle Methode Gndern
Methode lischen

Beenden “ Auswihlen

A7 Akt. Methode speichern unter

Methode umbenennen in:

Aktuelle Methode: LDO

Abbrechen [ ¢ | _»

Geratedaten b

Man kann eine neue LDO-Methode erstellen, wenn die
Zugangskontrolle deaktiviert oder ein gultiges Passwort
eingegeben wurde.

1.
2.

Driicken Sie auf GERATEOPTIONEN.

Waéhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige LDO101 Methode
aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswéhlen.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Akt. Methode
speichern unter aus. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Anmerkung: 'Aktuelle Methode andern' und ‘Methode |I6schen' stehen
nicht zur Verfugung, solange keine neue Methode erstellt wurde.

Dricken Sie auf die Pfeiltasten, um durch Buchstaben und
Ziffern zu scrollen. Um einen Buchstaben oder eine Ziffer
auszuwahlen, Taste GRUN/RECHTS driicken. Die
Eingabemarke riickt eine Position weiter.

Wiederholen Sie den vorherigen Schritt, um weitere
Buchstaben oder Ziffern hinzuzufiigen, bis der Name
vollstandig ist. Um eine Leerstelle einzufiigen, scrollen Sie
durch Dricken auf die Pfeiltasten zu dem Leerzeichen
(zwischen A und 9) und betatigen Sie die Taste GRUN/RECHTS.
Um einen Buchstaben oder eine Ziffer zu l6schen, Taste
BLAU/LINKS driicken.

Driicken Sie die GRUN/RECHTS Taste, bis OK den Rechts-Pfeil
im Funktionsbalken ersetzt. Wahlen Sie OK, um die Eingabe zu
beenden.
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8.4.2 Bearbeiten einer LDO-Methode

Eine LDO-Methode kann bearbeitet werden, wenn entweder die
Zugangskontrolle deaktiviert ist oder wenn ein guiltiges Passwort
eingegeben wurde.

1. Wahlen Sie im Meniu LDO Methode mit den Pfeiltasten die

A LDO101 Methode Anzeige Aktuelle Methode &ndern aus. Driicken Sie auf die
Aktuelle Methode: LDO Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.
Akt. Methode speichern unter Anmerkung: Die Standardmethode kann weder geandert noch

Aktuelle Methode dndern geloscht werden. Um die Standardmethode zu &ndern muss diese

Methode liischen zun&chst unter einem neuen Namen abgespeichert werden (Aktuelle
Methode speichern unter).

Beenden “ Auswihlen

8.4.3 LDO-Messoptionen &ndern

Nutzen Sie das Menlu Messoptionen, um die angezeigte Auflésung,
die oberen und unteren Grenzwerte des gelésten Sauerstoffs, die
Salinitats-Korrektur, die Druckeinheiten oder das
Mittelwertsintervall zu andern.

m ” 1. Drucken Sie auf die Pfeiltasten, bis Messoptionen im Meni
A Aktuelle Methode &ndern 'Aktuelle Methode andern' hervorgehoben dargestellt wird,
Messoptionen anschlieBend die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von

Einheiten wihlen: mg/L Auswabhlen driicken.
Kalibrierung: Hersteller

Beenden “ Auswihlen

Andern der Auflésung
y Messoptionen 1. Dricken Sie auf die Pfeiltasten, bis Auflésung im Display
R bl eital hervorgehoben wird, driicken Sie die GRUN/RECHTS Taste
unterhalb von Auswahlen.

Auflisung: 0,01 — mittel

Messgrenzen
Salinitat-Korrektur: 0.0 %o
Druckeinheiten: hPa
Mittelwertsintervall: AUS

Beenden “ Auswihlen

m - , 2. Mit den Pfeiltasten die gewlinschte Auflésungsempfindlichkeit
A Auflosung einstellen auswahlen. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb
01— schnell von OK.

001 — schnell
& 0,01 — mittel
0,01 — langsam

Abbrechen [ ¢ | oK
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Messoptionen
Aufliisung: 0,01 — mittel

Messgrenzen
Salinitat-Korrektur: 0.0 %o
Druckeinheiten: hPa
Mittelwertsintervall: AUS

Beenden “ Auswihlen

A Messgrenzen

Unterer Grenzwert: 0.0 mg/L
Oberer Grenzwert: 20.0 mg/L

Beenden “ Auswihlen

A Unteren Grenzwert einstellen

Unteren Grenzwert eingeben:
00 . [fmg/L

Bereich = 0.0 mg/L - 20.0 mgiL

A 0beren Grenzwert einstellen

Oberen Grenzwert eingeben:

Ho. omgiL

Bereich = 0.0 mg/L - 20.0 mgiL

Abbrechen [ ¢ | _»

y Salinitit-Korrektur

Korrektur eingeben (0% = Aus):

Flo. 0%

Bereich = 0.0 %o - 70.0 K

Abbrechen [ ¢ | _»

Andern der Messgrenzen

1.

2.

Mit den Pfeiltasten Messgrenzen auswahlen. Driicken Sie auf
die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Mit den Pfeiltasten Unterer Grenzwert oder Oberer
Grenzwert auswahlen. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Unterer Grenzwert: Mit den Pfeiltasten den Grenzwert andern.
Die Taste BLAU/LINKS driicken, um eine Position nach links zu
riicken. Die Taste GRUN/RECHTS driicken, um eine Position
nach rechts zu riicken. Wenn sich die Eingabemarke auf der
letzten Position rechts befindet, die Eingabe durch Driicken der
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK bestatigen.

Oberer Grenzwert: Mit den Pfeiltasten den Grenzwert andern.
Die Taste BLAU/LINKS driicken, um eine Position nach links zu
riicken. Die Taste GRUN/RECHTS driicken, um eine Position
nach rechts zu riicken. Wenn sich die Eingabemarke auf der
letzten Position rechts befindet, die Eingabe durch Driicken der
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK bestatigen.

Salinitat-Korrektur &ndern

Die Werte von geldstem Sauerstoff konnen bei hoher
Konzentrationen von geldstem Salz durch Eingabe der
Proben-Salinitat korrigiert werden. Zur Messung der Salinitat eine
Leitfahigkeitselektrode verwenden.

1.

Waéhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige
Salinitat-Korrektur im Display an und driicken Sie auf die
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen. Mit den
Pfeiltasten den Proben-Salinitat/Salinitat-Korrekturfaktor
eingeben. Die Taste BLAU/LINKS driicken, um eine Position
nach links zu riicken. Die Taste GRUN/RECHTS driicken, um
eine Position nach rechts zu riicken. Wenn sich die
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Eingabemarke auf der letzten Position rechts befindet, die
Eingabe durch Driicken der Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
OK bestatigen.

Druckeinheiten andern

A7 Druckeinheiten einstellen 1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Druckeinheiten im
& hPa | Display an und driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
¢ mEar unterhalb von Auswahlen. Mit den Pfeiltasten die gewlnschten
€ inHg Dru“ckeinheiten auswabhlen. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK.
 mmHg

Abbrechen [ ¢ | oK

Mittelwertsintervall &ndern

v Mittelwertsintervall Messergebnisse von Proben mit gréReren Mengen von Luftblasen
& als | —etwa aus Beluftungsbecken — erscheinen instabil oder verrauscht.
o0 Benutzen Sie die Mittelwerts-Funktion, um die Stabilitat zu
60 s verbessern.
©00s So wird das Intervall fiir die Ermittlung des Mittelwerts eingestellt:
€ 3 min 1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige
" S min Mittelwertsintervall im Display an und driicken Sie auf die

Ahbrechen ““ Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen. Mit den

Pfeiltasten das gewiinschte Mittelwertsintervall auswéahlen.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

Angezeigte Ergebnisse werden uber das eingestellte Intervall
entsprechend gemittelt.

2. Bei aktivierter Mittelwerts-Funktion erscheint neben dem
|~ oK « LDO101 TIIT_» Mittelwertsintervall das Mittelwertssymbolk( ).
Stabilisiert

6 82mg!L 25.5 °C
" 107.8 %
K =30s 791 hPa

A Proben-D 17:57:50
T - 31-Aug-2006

[ Kalibrieren] | Messen |

8.4.4 LDO-Messeinheiten andern

m ” Das Gerat kann im Messmodus sowohl mg/L geldster Sauerstoff
A Aktuelle Methode &ndern als auch % Sattigung anzeigen. Andern der vorrangigen Einheit:
Messoptionen

Einheiten wihlen: mg/L
Kalibrierung: Hersteller

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Einheiten wahlen
aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswabhlen.

Beenden “ Auswihlen
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m - __ 2. Mit den Pfeiltasten die Einheiten auswéhlen. Driicken Sie auf
Vadd Einheiten wihlen die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

& mgiL |
%

Abbrechen [ ¢ | oK

8.4.5 LDO-Kalibrierungseinstellung auswahlen

Wichtiger Hinweis: Die Werkskalibrierung ist die
Standardeinstellung. Werkskalibrierungs-Koeffizienten werden im
iButton gespeichert.

Jede LDO-Sensorkappe ist vorkalibriert. lhre Leistung ist
gebrauchsabhéngig. Um eine optimale Leistung zu erzielen
empfiehlt sich nach Installation eines neuen Sensors eine
einmalige Kalibrierungsinitialisierung. Die Durchfihrung weiterer
Kalibrierungen ist nicht zwingend erforderlich und liegt im
Ermessen des Anwenders. Siehe die Kalibrierungshinweise
Abschnitt 8.2 auf Seite 83.

8.4.5.1 Auswahl wassergesattiger Luft als Kalibrierstandard

Zur Verwendung von wassergesattigter Luft als Kalibrierstandard
ist wie folgt vorzugehen:

& Aktuelle Methode indern
Messoptionen

1. Setzen Sie den Cursor im Ment Aktuelle Methode andern mit
Hilfe der OBEN/UNTEN-Pfeiltasten auf Kalibrierstandard.
Kalibrierung: Anwender Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS unter Auswahlen.

Einheiten wihlen: mg/L

Kalibrierstandard: 100%

Beenden “ Auswihlen

2. Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Einstellung

5 Kalibrierstandard einstellen | 100%. Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS unter OK.
o 100%

 mygiL

Abbrechen [ ¢ | oK

8.4.5.2 Auswahl einer Wasserprobe als Kalibrierstandard

Es empfiehlt sich, die Kalibrierung von Messgeraten der
HQ-Baureihe mit wassergesattigter Luft vorzunehmen. Es ist
jedoch auch mdoglich, eine Wasserprobe mit bekanntem Gehalt an
geldstem Sauerstoff (DO) zur Kalibrierung zu verwenden. Die
Konzentration des geldsten Sauerstoffs muss durch
Winkler-Titration oder durch die Berechnung einer luftgesattigten
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Wasserprobe auf der Grundlage der vorhandenen Druck-,
Temperatur- und Salinitdtsbedingungen bestimmt werden.

m " 1. Setzen Sie den Cursor im Meni Aktuelle Methode andern mit
A Aktuelle Methode dndern Hilfe der OBEN/UNTEN-Pfeiltasten auf Kalibrierstandard.
Messoptionen Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS unter Auswahlen.

Einheiten wihlen: mg/L

Kalibrierung: Anwender

Kalibrierstandard: 100%

Beenden “ Auswihlen

2. Wahlen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten die Einstellung

A _Kalibrierstandard einstellen mg/L. Driicken Sie die Taste GRUN/RECHTS unter OK.
O 100%

& mgiL |

Abbrechen [ ¢ | oK

o ” Bei Verwendung einer Wasserprobe als Kalibrierstandard wird eine
A Aktuelle Methode &ndern Standardeinstellung von 7,00 mg/L verwendet. Andern Sie den
Messoptionen Standardwert wie folgt in die exakt fur die Probe ermittelte
Einheiten wihlen: mg/L Konzentration:

Kalibrierung: Anwender 3. Gehen Sie mit den OBEN/UNTEN-Pfeiltasten auf die Anzeige
Kalibrierstandard: mgsL Standardwert einstellen. Dricken Sie die Taste
Standardwert einstellen: 7.00 mgsL GRUN/RECHTS unter Auswahlen.

Beenden “ Auswihlen

o 4. Bearbeiten Sie den Standardwert mit Hilfe der

A __mg/l-standard einstellen OBEN/UNTEN-Pfeiltasten. Gehen Sie mit der BLAU/LINKS-Taste
nach links, mit der GRUN/RECHTS-Taste nach rechts. Sobald
der Cursor ganz rechts steht, driicken Sie die
GRUN/RECHTS-Taste unter OK.

Standardwert (pS/cm) eingeben:

7. 0 omgiL

Bereich = 2.00 mg/L - 20,00 mgiL

Abbrechen [ ¢ | _»
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8.4.6 Auswahl einer LDO-Methode

Wahlen Sie, welche Parameter-Methode benutzt werden soll, wenn
y LDO101 Methode zusatzliche Methoden im LDO-Optionen MenU erstellt worden sind.

Aktuelle Methode: LDO 1 1. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Aktuelle Methode
Akt. Methode speichern unter im Display an. Dricken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
Aktuelle Methode dndern unterhalb von Auswéhlen.

Methode loschen

Beenden “ Auswihlen

i 2. Mit den Pfeiltasten die gewlinschte Methode auswahlen. Taste
A’ Akt. Methode einstellen GRUN/RECHTS unterhalb von OK driicken.
{* LDO 1 |
Lo 2
™ Standard

Abbrechen [ ¢ | oK

8.4.7 Eine Methode I6schen
Eine bestehende LDO-Methode |6schen:

1. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Methode léschen
y LDO101 Methode im Display an. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
Aktuelle Methode: LDO 1 unterhalb von Auswaéhlen.

Akt. Methode speichern unter
Aktuelle Methode Gndern

Methode loschen

Beenden “ Auswihlen

2. Mit den Pfeiltasten die gewiinschte Methode auswéhlen.
Methode ldschen Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Léschen. Eine bereits geldschte Methode lasst sich nicht
| wiederherstellen.

Abbrechen “ Lischen
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Abschnitt 9 Erweiterte Funktionen

Die verschiedenen Funktionen des Gerats, die im Meni
GERATEOPTIONEN geéandert werden kénnen, werden in

Abschnitt 9.1 und Abschnitt 9.2 aufgefuihrt. Das Menu zur Auswahl
der Parametermethoden ist ein dynamischer Auswahlbildschirm,

der sich abhéngig von der Anzahl der angeschlossenen Elektroden

andern kann. Das Menu der Geréateoptionen kann aufgerufen
werden, wenn entweder die Zugangskontrolle deaktiviert ist oder
nachdem ein gilltiges Passwort eingegeben wurde. Bei

Verwendung der Standardeinstellungen ist keine Anderung dieser

Optionen erforderlich.

9.1 Menu Gerateoptionen — Zugang zu allen Funktionen

GERATEOPTIONEN BEI VOLLZUGANG (Zugangskontrolle deaktiviert oder Eingabe eines giiltigen Passworts)

PRUFSTANDARD MESSEN

Standardlésung messen (verflugbar fur pH und Leitfahigkeit)

MESSMODUS EINRICHTEN

Manuelle Messung

Intervall: Dauer und Intervall

Kontinuierliche Messung

GERATEDATEN

Elektrodendaten

Geratedaten

ZUGANGSKONTROLLE

Ein oder Aus

Passwort einstellen

DISPLAY-OPTIONEN

Kontrast

Auto-Abschaltung

Displaybeleuchtung

TON

Tastenbetéatigung

Stabilitatsalarm

Kalibrier-Erinnerung einstellen

UHRZEIT/DATUM

Uhrzeit einstellen

Uhrzeit-Format

Datum einstellen

Datums-Format

TEMPERATUREINHEIT

Temperatureinheiten auswéahlen

SPRACHE

Sprache auswahlen

9.2 Meniu der Anwender-Optionen

ANWENDER-OPTIONEN (Zugangskontrolle aktiviert)

PRUFSTANDARD MESSEN

Messung von Standardlésung (fur pH und Leitfahigkeit wahlbar)

GERATEDATEN

Elektrodendaten

Geratedaten

ZUGANGSPASSWORT

Passwort eingeben

DISPLAY-OPTIONEN

Kontrast

Auto-Abschaltung

Displaybeleuchtung

TON

Tastenbetatigung

Stabilitatsalarm

Kalibrier-Erinnerung einstellen
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9.3 Verwendung der Zugangskontrolle

Parameter, Verfahren und Grundeinstellungen des Messgeréats sind
durch die Zugangskontrolle geschitzt. Wenn diese aktiviert ist,
kénnen keine Anderungen an Zugangskontrolle,
Temperatureinheiten und Sprache vorgenommen werden.

Die Funktion Zugangskontrolle ist im Meniu Geréateoptionen
verfligbar, wenn die Einstellung Zugangskontrolle AUS ist, oder
wenn die Zugangskontrolle AN ist und ein giltiges Passwort
eingegeben wurde.

Wichtiger Hinweis: Vor dem Einschalten der Zugangskontrolle ist
unbedingt ein Passwort einzurichten! Wenn ein Passwort vergeben
wurde und Zugangskontrolle AN eingestellt ist, vergewissern Sie
sich, dass Sie das Passwort an einem sicheren Ort gespeichert
haben. Wenn Sie das Passwort vergessen haben, kénnen Sie das
Gerat nicht benutzen.

9.3.1 Aktivierung der Zugangskontrolle

Um Parametermethoden und Gerateeinstellungen zu schitzen:
Geriteoptionen
4 pHC101 Methode =
Pritfstandard messen 2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Zugangskontrolle
im Display an. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswébhlen.

1. Taste GERATEOPTIONEN driicken.

Messmodus einrichten
Geratedaten
Zugangskontrolle

Displayoptionen

Beenden “ Auswihlen

3. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Passwort
o Zugangskontrolle einstellen im Display an. Driicken Sie auf die Taste
Zugangskontrolle: AUS GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Passwort einstellen

Beenden “ Auswihlen

. 4. Mit den Pfeiltasten durch Buchstaben und Ziffern scrollen. Um
e Passwort einstellen einen Buchstaben oder eine Ziffer einzugeben, Taste
\ GRUN/RECHTS driicken. Die Eingabemarke rlickt eine Position
Passwort eingeben -
weiter.
! 5. Wiederholung des vorherigen Schritts bis zur Vervollstandigung

——————————— des Passworts. Um eine Leerstelle einzufligen, scrollen Sie zu
der Leerstelle zwischen A und 9 mittels der Pfeiltasten OBEN

hit Pfeiltasten andern und UNTEN und driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS. Um
einen Buchstaben oder eine Ziffer zu ersetzen, driicken Sie auf
Abbrechen| ¢ [ » | die Taste BLAU/LINKS und geben den Buchstaben oder die

Ziffer noch einmal ein.

6. Drucken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS, bis OK den rechten
Pfeil im Funktionsmeni ersetzt. Wahlen Sie OK um die
Eingabe zu beenden.
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O Zugangskontrolle

Zugangskontrolle: AUS
Passwort einstellen

| Beenden [ & [ Auswahlen
O Zugangskontrolle

& EIM |
AU

Abbrechen [ ¢ | oK

7. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Zugangskontrolle
im Display an. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.

8. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige EIN an. Driicken
Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

Der eingeschréankte Zugang ist nun aktiv. Bei Driicken der Taste
GERATEOPTIONEN wird nun das eingeschrankte Menti fur einen
Anwender angezeigt.

9.3.2 Deaktivierung der Zugangskontrolle

Geriteoptionen
4 pHC101 Methode
Priifstandard messen
Messmodus einrichten
Geratedaten

Zugangskontrolle

Displayoptionen

Beenden “ Auswihlen

So wird der Zugang uneingeschrankt freigegeben:
1. Taste OPTIONEN driicken.

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Zugangskontrolle
im Display an. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die
Anzeige AUS an, um die Zugangskontrolle auszuschalten. Die
Zugangskontrolle ist aufgehoben.

9.4 Messung von Prufstandards

Mit der Messung eines Priifstandards — also einer Lésung, deren
Konzentration oder pH-Wert bekannt ist — wird die Messgenauigkeit
des Instruments Uberprift. Nachdem die Messelektrode in die
Lésung eingetaucht wurde, zeigt das Display das Ergebnis an und
ob dieses Ergebnis innerhalb der definierten Kriterien liegt.

Das Messgerét fordert in einstellbaren Intervallen den Anwender
automatisch zur Messung eines Prifstandards auf, wobei das
Akzeptanzkriterium definiert werden kann. Die Optionen dieser
Funktion kénnen im Parameter-Methoden-Men( jedes Parameters
geandert werden.
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9.5 Einstellen des Messmodus

Unter drei Messmodi kann das jeweils geeignete Verfahren fur
Messung und Datenspeicherung ausgewahlt werden:

MANUELLE MESSUNG:

Der Anwender betatigt fir jede Messung die Taste GRUN/RECHTS.
Jeder Messwert wird automatisch gespeichert, wenn die
eingestellten Stabilitatskriterien erfullt werden. Das Ergebnis wird
auRerdem simultan an ein Gerét (PC/Drucker/USB Stick) gesendet,
das an den USB-Adapter angeschlossen ist.

INTERVALL.:

Die Probe wird in einem vom Anwender definiertem Intervall und
Zeitraum gemessen. Die Daten werden automatisch im
Datenspeicher gespeichert. Das Ergebnis wird auf3erdem simultan
an ein Gerat (PC/Drucker/USB Stick) gesendet, das an den
USB-Adapter angeschlossen ist.

KONTINUIERLICHE MESSUNG:

Das Geréat misst die Probe kontinuierlich und Daten kénnen
manuell gespeichert werden. Wahrend des Speicherns wird der
Messwert ebenfalls simultan an ein Geréat (PC/Drucker/USB Stick),
das an den USB-Adapter angeschlossen ist, gesendet.

So wird der Messmodus gewahlt:

1. Taste OPTIONEN drlcken.

Gerateoptionen 2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Messmodus

« pHC101 Methode = einrichten im Display an. Driicken Sie auf die Taste
Pritffstandard messen GRUN/RECHTS unterhalb von Auswabhlen.
Geratedaten b

Zugangskontrolle

Displayoptionen -

Beenden “ Auswihlen

3. Wenn Modus hervorgehoben wird, driicken Sie die

Y Messmodus einrichten GRUN/RECHTS Taste unterhalb von Auswahlen.

Modus: Manuelle Messung

Beenden “ Auswihlen
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Auswahl Messmodus

% Manuelle Messung |

" Intervallmessung
" Kontinuierliche kMessung

Abbrechen [ ¢ | oK

4. Nun kann mit den Pfeiltasten zwischen Manuelle Messung,
Intervallmessung, oder Kontinuierliche Messung gewahit
werden. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb
von OK.

9.5.1 Einstellen der Intervalle der automatischen Messung

5 Messmodus einrichten

Modus: Intervallmessung
Dauer: 8 h
Intervall: 15 min

Beenden “ Auswihlen
Dauer einstellen

= 15 min (=
& 20 min

" 1h
™ 4h
& g h

24 h -
[abbrechen| & [ ok |

Intervall einstellen

0

& 20

1 min

™ & min

[ 15 min |
& 20 min

Abbrechen [ ¢ | oK

Fur den Betrieb im Intervallmessmodus muss die Haufigkeit und die
Gesamtdauer der Messungen festgelegt werden.
Kalibrier-Erinnerung und Automatisches Abschalten unterbrechen
die Intervall- Messungen nicht. Nach beendeter Intervall-Messung
wird jede verpasste Erinnerung angezeigt und Automatisches
Abschalten aktiviert.

Einstellen von Intervall und Dauer:
1. Wahlen Sie als Modus Intervallmessung.

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Dauer im Display
an.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

3. Mit den Pfeiltasten den Zeitraum oder die Gesamtdauer der
Messungen auswéhlen. Driicken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

4. Mit den Pfeiltasten die Anzeige Intervall auswahlen.
Driicken Sie die GRUN/RECHTS Taste unterhalb von
Auswahlen.

5. Mit den Pfeiltasten den Zeitabstand zwischen den einzelnen
Messungen auswahlen. Dricken Sie auf die Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK.
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9.5.2 Messungen im Intervallmodus starten
Im Mess- und Ergebnisdisplay die GRUN/RECHTS Taste unterhalb

|-~ oK « pHC101 1111 von Start driicken, um Intervall-Messungen zu starten. Die
verbliebene Zeit fur die Intervall-Messung wird in der unteren
pH o rechten Ecke des Displays angezeigt. Die Proben-ID wird mit jeder

_y Messung um einen Zahler erhoht.

Fir die Dauer der Intervallmessungen bleibt die Auto-Abschaltung
& TIGRES 17:58:34 deaktiviert. Um Strom zu sparen schaltet das Messgerét zwischen
iu ABC 31-Aug-2006 Iden einzelnen Messungen in den Standbybetrlep um.

i ntervall-Messungen werden unterbrochen bei einer Kalibrierung,
_ Messung von Prifstandards oder bei Benutzung des
Gerateoptionen-Menus. Die Intervallmessungen werden
fortgesetzt, sobald in den Messbetrieb zuriickgekehrt wird.

Mit Ablauf der eingestellten Gesamtdauer werden die Messungen

|~ oK + pHC10M 1111 beendet. Die Auto-Abschaltung wird wieder aktiviert. Die
A Intervall-Messungen konnen durch Dricken der Taste
7 00 pH 4.5 o GRUN/RECHTS unterhalb von Start wiederholt werden.
] 0.0 mYy
& TIGRES {001} 07:59:51
T ABC Aufnahme

Kalibrieren| | _stop |

9.5.3 Messdaten wahrend des Intervall-Messmodus sichern

Wenn Messungen in vorbestimmten Intervallen erfolgen, wird jeder
Messwert automatisch im Datenspeicher gespeichert. Das
Messgeréat hat eine Speicherkapazitat von bis zu 500 Datensatzen.
Wenn die Anzahl der Messresultate 500 lberschreitet, werden die
Daten nach dem Prinzip ,first inffirst out* (FIFO) ersetzt. Das
Messgerat kann an einen PC/Drucker/Flash Memory Stick
angeschlossen werden, um Datenverlust zu vermeiden.

Tabelle 6 Mdgliche Kombinationen von Intervall und Dauer

Intervall Dauer

10 Sekunden 1 Stunde
30 Sekunden 4 Stunden
1 Minute 8 Stunden
5 Minuten 24 Stunden

Anmerkung: Unterbrechen Sie die Intervallmessung, bevor Sie
Veranderungen an Methoden oder an der Einrichtung des Messgerats
vornehmen!
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Erweiterte Funktionen

9.6 Geratedaten anzeigen

[ j ] Geritedaten

+« LDO101 Daten
Geratedaten

Beenden “ Auswihlen

9.7 Displayoptionen einstellen

Anwender Optionen

#« pHC101 Akt. Methode einstellen =~
Priifstandard messen

Geratedaten b

Passwort einstellen

Displayoptionen -

Beenden “ Auswihlen

(W Displayoptionen
Kontrast: 5

Auto-Abschaltung: 10 min
Displaybeleuchtung: 1 min

Beenden “ Auswihlen

| Kontrast einstellen

Mit Pfeiltasten einstellen

Bereich =0 -9

Abbrechen [ ¢ | _»

Mit dieser Funktion kdnnen Seriennummer, Softwareversion sowie
die Modellnummer des Geréats oder der angeschlossenen
Messelektroden angezeigt werden.

1. Taste GERATEOPTIONEN driicken.

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Geratedaten aus.
Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Auswahlen.

3. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Elektroden-Daten
bzw. Geratedaten aus. Tippen Sie auf die Taste GRUN/RECHTS
unterhalb von Auswahlen.

Die Displayoptionen bieten die Mdglichkeit, den Displaykontrast,
die energiesparende Automatische Abschaltung und die
Displaybeleuchtung zu &ndern.

1. Taste GERATEOPTIONEN driicken. Wahlen Sie mit den
Pfeiltasten die Anzeige Displayoptionen aus. Tippen Sie auf
die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

2. Die Pfeiltasten betatigen, um Kontrast, Auto-Abschaltung,
oder Displaybeleuchtung zu wahlen. Driicken Sie auf die
Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

KONTRAST

Mit den Pfeiltasten den gewlinschten Anzeigekontrast einstellen.
Null ist die hellste und 9 die dunkelste Einstellung. Taste
GRUN/RECHTS unterhalb von OK betéatigen, um die Einstellung zu
Ubernehmen.
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(W Auto-Abschaltung

1 min & 20 min
& 2 min " 1h
™ & min i 2h
& 10 min | © nie

Abbrechen | & | oKk |
(W Displaybeleuchtung

0 & 2 min
& 205 ™ & min
& 20 & 10 min
& 1 min | © nie

Abbrechen [ ¢ | oK

AUTO ABSCHALTUNG

Die Automatische Abschaltung erhoht die Lebensdauer der
Batterien. Sie wird wahrend der Stromversorgung durch einen
Netzadapter oder im Intervall-Messmodus voriibergehend
deaktiviert.

Mit den Pfeiltasten den Zeitraum auswéhlen, nach dessen Ablauf
sich das Messgerat selbst abschaltet, wenn keine Tasten betétigt
werden. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
OK.

DISPLAYBELEUCHTUNG

Das Display wird beleuchtet, wenn die Taste
DISPLAYBELEUCHTUNG betéatigt wird. Um die Lebensdauer der
Batterie zu erhthen, sollten Sie einen Zeitraum einstellen, nach
dem sich die Displaybeleuchtung automatisch abschaltet, wenn
keine Tasten gedriickt werden.

Mit den Pfeiltasten den Zeitraum auswéhlen, nach dessen Ablauf
sich das Messgerat selbst abschaltet, wenn keine Tasten betétigt
werden. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von

OK.

9.8 Signalton-Optionen einstellen

Geriteoptionen

Priifstandard messen

Geratedaten

Zugangskontrolle
Displayoptionen

Messmodus einrichten

[ Taste driicken

¥ Stabilitatsalarm
¥ Kalibrierungs-Erinnerung

v | ¢ | ok |

Bei einem Tastendruck, bei Erreichen der Messstabilitéat und als
voreinstellbare Kalibrier-Erinnerung kann das Gerat einen
Signalton abgeben. Dieser akustische Hinweis kann auch erténen,
wenn das Gerat mit der Dateniibertragung auf einen Flash Memory
Stick beginnt bzw. sobald diese Dateniibertragung beendet ist.

So wird der Signalton ein- oder ausgeschaltet:
1. Taste GERATEOPTIONEN driicken.

2. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Ton aus. Driicken
Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von Auswahlen.

3. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Taste driicken,
Stabilitatsalarm, oder Kalibrierungs-Erinnerung aus.
Driicken Sie auf die Taste BLAU/LINKS unterhalb des Hakens.
Es kdnnen mehrere Punkte ausgewahlt werden.

Anmerkung: Wird Stabilitdtsalarm angewahlt, erfolgt ein Signalton bei
der Datenlibertragung auf den Flash Memory Stick.
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9.9 Datum und Uhrzeit einstellen

Far weitere Informationen siehe Abschnitt 4.4 auf Seite 24.

9.10 Temperatureinheit andern
So wahlen Sie °C (Celsius) oder °F (Fahrenheit):
1. Taste GERATEOPTIONEN driicken.

Gerateoptionen 2. Wabhlen Sie mit den Pfeiltasten die Anzeige Temperatureinheit

Geratedaten [ aus. Driicken Sie auf die Taste GRUN/RECHTS unterhalb von
Zugangskontrolle Auswahlen.

Displayoptionen
Ton

Uhrzeit/Datum —
Temperatureinheit: °C

3. Mit den Pfeiltasten °C oder °F auswahlen. Driicken Sie auf die

! Temperatureinheit einstellen Taste GRUN/RECHTS unterhalb von OK.

& =C |
0 °F

Abbrechen | ¢ | oK |
9.11 Sprache

Fir weitere Informationen siehe Abschnitt 4.3 auf Seite 24.
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Abschnitt 10 Wartung

GEFAHRENHINWEIS
Die in diesem Teil des Handbuchs beschriebenen Aufgaben
durfen nur durch Fachleute ausgefuihrt werden.

10.1 Allgemeine Reinigung des Messgerats

Das Messgerat wurde wartungsfrei entwickelt. Wenn das
Messgerét verschmutzt ist, wischen Sie die Oberflache mit einem
feuchten Tuch ab. Nasse Anschlisse werden mit Baumwolle
gereinigt und getrocknet.

10.2 Allgemeine Reinigung der Elektroden

Informationen zur Reinigung der Elektroden entnehmen Sie den
Gebrauchshinweisen der Elektroden.

10.3 Batterien austauschen
Siehe Abschnitt 3.2 auf Seite 14.

10.4 Aktualisierung der Geréatesoftware

Die Hach Company kann von Zeit zu Zeit aktualisierte Versionen
der Geratesoftware herausgeben. Die Aktualisierung der Software
bzw. das Auslesen von Daten aus dem Gerat kann tiber einen
Flash Memory Sticks erfolgen, der an dem USB/DC-Adapter
angeschlossen wird.

Anmerkung: Der Hersteller legt fest, ob eine Aktualisierung der Software
notwendig ist, um zu gewahrleisten, dass die HQd Serie ordnungsgeman
funktioniert.
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Abschnitt 11 Teile und Zubehor

11.1 Teile

Beschreibung Menge Katalognummer
LDO-Elektrode, Standard mit 1 m Kabel 1 LDO101-01
LDO-Elektrode, Standard mit 3 m Kabel 1 LDO101-03
LDO-Elektrode, robust mit 5 m Kabel 1 LDO101-05
LDO-Elektrode, robust mit 10 m Kabel 1 LDO101-10
LDO-Elektrode, robust mit 15 m Kabel 1 LDO101-15
LDO-Elektrode, robust mit 30 m Kabel 1 LDO101-30
pH Gel-Elektrode, Standard mit 1 m Kabel 1 PHC101-01
pH Gel-Elektrode, Standard mit 3 m Kabel 1 PHC101-03
pH Flussigkeits-Elektrode, Standard mit 1 m Kabel 1 PHC301-01
pH Flissigkeits-Elektrode, Standard mit 3 m Kabel 1 PHC301-03
pH Gel-Elektrode, robust mit 5 m Kabel 1 PHC101-05
pH Gel-Elektrode, robust mit 10 m Kabel 1 PHC101-10
pH Gel-Elektrode, robust mit 15 m Kabel 1 PHC101-15
pH Gel-Elektrode, robust mit 30 m Kabel 1 PHC101-30
Leitfahigkeits-Elektrode, Standard mit 1 m Kabel 1 CDC401-01
Leitfahigkeits-Elektrode, Standard mit 3 m Kabel 1 CDC401-03
Leitfahigkeits-Elektrode, robust mit 5 m Kabel 1 CDC401-05
Leitfahigkeits-Elektrode, robust mit 10 m Kabel 1 CDC401-10
Leitfahigkeits-Elektrode, robust mit 15 m Kabel 1 CDC401-15
Leitfahigkeits-Elektrode, robust mit 30 m Kabel 1 CDC401-30
11.2 Zubehor

Beschreibung Menge Katalognummer
Tiefenmarkierungen fiir Elektroden (Stabile Kabelmarker) 5 58286-10
LDQ-Sensorkappen, Ers_atz (einschlieBlich iButton, Kappensiegel und 1 58112-00
O-Ring fur Elektrodenspitze)

Handschuhe 1 58287-00
Feldausstattung 1 52258-00
Standard Elektrodenhalter 1 58294-00
Bausatz fur stabiles Blech 1 58259-00
Farbig kodierte Clips (funf Farben, zwei Clips pro Farbe) 1 58184-00
115 V Stromversorgung 1 58263-00
230 V Stromversorgung 1 58311-00
USB/DC-Netzadapter 1 58134-00
USB-Kabel, 1,8 m, Stecker Typ A und Typ B 1 59240-00
Tastatur (QWERTY) 1 LZV582
BSB-Flasche (300 mL) 1 621-00
BSB-Mixer/Trichter-Kit (US) 1 58266-00
BSB-Mixer/Trichter-Kit (EU) 1 58267-00
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11.3 Verbrauchsmaterial

Beschreibung Menge Katalognummer
IUPAC Serie zertifizierte pH-Prufstandards (Puffer)!:

pH 1,679 + 0,010 @ 25 °C 500 mL S11M001
pH 4,005 + 0,010 @ 25 °C 500 mL S11M002
pH 7,000 (Radiometer Analytical) + 0,010 @ 25 °C 500 mL S11M004
pH 10,012 + 0,010 @ 25 °C 500 mL S11M007
pH 12,45+ 0,05 @ 25 °C 500 mL S11M008
Farbkodierte pH-Standards (Puffer):

pH 4,01 +0,02 @ 25 °C 500 mL 22834-49
pH 7,00 £ 0,02 @ 25 °C 500 mL 22835-49
pH 10,01 £ 0,02 @ 25 °C 500 mL 22836-49
pH 4,01 +0,02 @ 25 °C 4L 22834-56
pH 7,00 + 0,02 @ 25 °C 4L 22835-56
pH 10,01 £ 0,02 @ 25 °C 4L 22836-56
pH 4,01 +0,02 @ 25 °C 20L 22834-61
pH 7,00 £ 0,02 @ 25 °C 20L 22835-61
pH 10,01 £ 0,02 @ 25 °C 20L 22836-61
Zertifizierte Leitfahigkeitsstandards?:

KCI, 1 Demal, 111,3 mS/cm £ 0,5% @ 25 °C 500 mL S51M001
KCl, 0,1 Demal, 12,85 mS/cm £ 0,35% @ 25 °C 500 mL S51M002
KCI, 0,01 Demal, 1408 mS/cm + 0,5% @ 25 °C 500 mL S51M003
NaCl, 0,05%, 1015 uS/cm + 0,5% @ 25 °C 500 mL S51M004
KCI Leitfahigkeitsstandards:

0,1 Molar KClI, 12,88 mS/cm @ 25 °C 500 mL C20C250
0,01 Molar KCl, 1413 uS/cm @ 25 °C 500 mL C20C270
0,001 Molar KCI, 148 uS/cm @ 25 °C 500 mL C20C280
NaCl Leitfahigkeitsstandards:

180 uS/cm @ 25 °C 100 mL 23075-42
1000 pS/cm @ 25 °C 100 mL 14400-42
18,00 mS/cm @ 25 °C 100 mL 23074-42
BSB-Verbrauchsmaterial:

Nitrifikationshemmer (TCMP) - (200 Tests) 359 2533-35
Nitrifikationshemmer (TCMP) - (2500 Tests) 5009 2533-34
Nitrifikationshemmer (ATU) 509 28454-25
BSB-Saat (50 Tests) 50 Kapseln 24712-00
BSB-Standardlésung, 300 mg/L GGA, 10 mL Voluette® Ampullen 25/pkg 14865-10
Nahrstoffpufferkissen, 0,5 mL (zur Zubereitung von 300 mL verdiinntes Wasser) 50/pkg 14160-66
Nahrstoffpufferkissen, 3 mL (zur Zubereitung von 3 L verdiinntes Wasser) 50/pkg 14861-66
Nahrstoffpufferkissen, 4 mL (zur Zubereitung von 4 L verdiinntes Wasser) 50/pkg 24364-66
Nahrstoffpufferkissen, 6 mL (zur Zubereitung von 6 L verdiinntes Wasser) 50/pkg 14862-66
Nahrstoffpufferkissen, 19 mL (zur Zubereitung von 19 L verdiinntes Wasser) 25/pkg 14863-98
Pufferlésung, APHA, fur BSB, pH 7,2, Phosphatausfuhrung 1L 431-53
Calciumchloridlésung, APHA 1L 428-53
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11.3 Verbrauchsmaterial (Fortsetzung)

Beschreibung Menge Katalognummer

Magnesiumsulfatlosung, APHA 1L 430-53

Eisenhaltige Chloridlésung, APHA 1L 429-53

Verschiedenes:

pH-Auffullldsung (fir PHC301), 3M KCI, sat. mit AgCl 30 mL 28417-00
500 mL 27565-49

Vorrichtung zur Lagerung von pH-Elektroden

1 Zertifizierte Standards werden mit Zertifikaten fur die Ruckverfolgbarkeit zu Standardreferenzmaterialien ausgeliefert.
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Abschnitt 12 Bestellhinweise

Kunden aus Deutschland

Kunden aus Osterreich

Kunden aus der Schweiz

Notwendige Informationen

Internationale Kunden

HACH LANGE GMBH
Willstatterstrafle 11
D-40549 Dusseldorf

Tel. +49 (0)2 11 5288-320
Fax +49 (0)2 11 5288-210
info@hach-lange.de
www.hach-lange.de

DR. BRUNO LANGE GES. MBH
Industriestralle 12

A-3200 Obergrafendorf

Tel. +43 (0)27 47 74 12

Fax +43 (0)27 47 42 18
info@hach-lange.at
www.hach-lange.at

DR. BRUNO LANGE AG
Juchstrasse 1

CH-8604 Hegnau

Tel. +41(0)44 9 45 66 10
Fax +41(0)44 9 45 66 76
info@hach-lange.ch
www.hach-lange.ch

¢ Hach Kontonummer
(falls verfugbar)

¢ |hr Name und Telefonnummer
e Auftragsnummer

¢ Kurzbeschreibung oder
Modellnummer

Rechnungsadresse

Lieferadresse
Katalognummer

Menge

Hach unterhalt ein weltweites Netz von Handlern und
Vertriebsstellen. Um den Handler in Threr Nahe zu finden, schicken
Sie eine E-Mail an: intl@hach.com oder kontaktieren Sie:

Hach Company World Headquarters; Loveland, Colorado, U.S.A.
Telefon: (970) 669-3050; Fax: (970) 669-2932
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Abschnitt 13 Kundendienst

Die Hach Company muss ihr Einverstandnis erklaren, bevor
irgendein Gerat zur Reparatur eingesendet wird. Wenden Sie
sich bitte an das Hach Service Center in lhrer Nahe.

In Deutschland:

HACH LANGE GMBH
WillstatterstraRe 11
D-40549 Dusseldorf

Tel. +49 (0)2 11 5288-320
Fax +49 (0)2 11 5288-210
info@hach-lange.de
www.hach-lange.de

In Osterreich:

DR. BRUNO LANGE GES. MBH
Industriestrae 12

A-3200 Obergrafendorf

Tel. +43 (0)27 47 74 12

Fax +43 (0)27 47 42 18
info@hach-lange.at
www.hach-lange.at

In der Schweiz:

DR. BRUNO LANGE AG
Juchstrasse 1

CH-8604 Hegnau

Tel. +41(0)44 9 45 66 10
Fax +41(0)44 9 45 66 76
info@hach-lange.ch
www.hach-lange.ch
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Abschnitt 14 Zertifizierung

Die Hach Company erklart, dass dieses Gerét grundlich getestet
und Uberprift wurde und dass es beim Versand von der Fabrik den
angegebenen technischen Daten entsprochen hat.

Die tragbaren Messgerate der HQ Serie wurden getestet und es
wird bestatigt, dass sie den folgenden Geratenormen entsprechen:

Produktsicherheit (nur Stromversorgung)

EMI-Immunitat

Emissionen

115/230 VAC Externe Stromversorgung

Zertifiziert nach CSA und gemaf den UL Sicherheitsstandards
(cULus mark), TUV-GS & CE gekennzeichnet nach 73/23/EEC

Gerat getestet mit der externen Stromversorgung:

Nach 89/336/EEC EMC: EN 61326:1998 (Elektrische Gerate fir
Messungen, Kontrollen und Laborgebrauch - EMC Anforderungen)
Unterstiitzende Testberichte durch Hach Company, zertifizierte
Ubereinstimmung durch Hach Company.

Normen umfassen:
IEC 1000-4-2:1995 (EN 61000-4-2:1995) Storfestigkeit gegen
Entladung Elektrostatischer Elektrizitat (Kriterium B)

IEC 1000-4-3:1995 (EN 61000-4-3:1996) Storfestigkeit gegen
hochfrequente elektromagnetische Felder (Kriterium B)

IEC 1000-4-4:1995 (EN 61000-4-5:1995) Storfestigkeit gegen
schnelle transiente elektrische Stérgrof3en/Burst (Kriterium B)

IEC 1000-4-5:1995 (EN 61000-4-5:1995) Storfestigkeit gegen
Sto3spannungen (Kriterium B)

IEC 1000-4-6:1996 (EN 61000-4-6:1996) Storfestigkeit gegen
leitungsgefuhrte Stérgrof3en, induziert durch hochfrequente Felder
(Kriterium A)

IEC 1000-4-11:1994 (EN 61000-4-11:1994) Storfestigkeit gegen
Spannungseinbriiche/ Kurzzeitunterbrechungen (Kriterium B)

Weitere Storfestigkeitsnormen umfassen:

ENV 50204:1996 Abgestrahlte Elektromagnetische Felder von
Digital-Funktelefonen (Kriterium B)

Gerét getestet mit der externen Stromversorgung:

Nach 89/336/EEC EMC: EN 61326:1998 (Elektrische Gerate fir
Messungen, Kontrollen und Laborgebrauch - EMC Anforderungen)
Klasse B Emissionen beschréankt alle Modelle auf3er HQ40D
Multi-Portable Messgerat mit ,,2“ LDO-Sensoren. Wenn das HQ40D
mit ,2“ LDO-Sensoren verwendet wird, entspricht es nur den
Einschrankungen fur Klasse ,A“. Unterstiitzende Testberichte durch
Hewlett Packard, Fort Collins, Colorado Hardware Test Center
(A2LA # 0905-01) und zertifizierte Ubereinstimmung durch Hach
Company.

Normen umfassen:
EN 61000-3-2 Oberschwingungen durch Elektrische Geréate
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EN 61000-3-3 Spannungsschwankungen (Flicker) durch
Elektrische Gerate

Weitere Emissionsnormen umfassen
EN 55011 (CISPR 11), Klasse ,B* Emission beschrankt alle
Modelle aulRer dem HQ40D Multi-Portable Messgerat mit ,,2"
LDO-Sensoren. Wenn das HQ40D mit ,,2“ LDO-Sensoren
verwendet wird, entspricht es nur den Einschrankungen fur Klasse
A

KANADISCHE BESTIMMUNGEN ZU STORUNGSVERURSACHENDEN
GERATEN

IECS-003: Klasse “A” Emissionsgrenzen. Unterstiitzende
Testberichte durch Hewlett Packard, Fort Collins, Colorado
Hardware Test Center (A2LA # 0905-01) und zertifizierte
Ubereinstimmung durch Hach Company.

Dieses Gerat der Klasse ,A" entspricht allen Anforderungen der
Bestimmungen zu stérungsverursachenden Geréten.

FCC TEIL 15: Klasse “A” Emissionsgrenzen
Unterstitzende Testberichte durch Hewlett Packard, Fort Collins,
Colorado Hardware Test Center (A2LA # 0905-01) und zertifizierte
Ubereinstimmung durch Hach Company.

Dieses Gerat entspricht Teil 15 der FCC Bestimmungen. Der
Betrieb unterliegt den folgenden beiden Bedingungen:

(1) dieses Geréat darf keine schadlichen Interferenzen hervorrufen
und (2) dieses Gerat muss samtliche empfangenen Interferenzen
aufnehmen, einschlieBlich Interferenzen, die eine unerwiinschte
Funktionsweise verursachen kdnnen.

Anderungen oder Modifikationen an dieser Einheit, die nicht
ausdrucklich durch die fur die Ubereinstimmung verantwortliche
Partei genehmigt wurden, kdnnen die Betriebserlaubnis des Gerats
durch den Benutzer ungiltig werden lassen.

Dieses Gerat wurde getestet und fir Ubereinstimmend mit den
Beschrankungen fiir ein Digitalgerat der Klasse ,A" befunden,
entsprechend Teil 15 der FCC Bestimmungen. Diese
Beschrankungen wurden entwickelt, um sinnvollen Schutz gegen
schédliche Interferenzen zu bieten, wenn das Gerét in einer
gewerblichen Umgebung benutzt wird. Dieses Gerat erzeugt,
verwendet und kann Hochfrequenzenergie abstrahlen und, wenn
es nicht Ubereinstimmend mit dem Bedienungsanleitung installiert
und verwendet wird, kann es eventuelle Stérungen im Funkbetrieb
geben. Der Betrieb dieses Geréts in einem Wohngebiet verursacht
moglicherweise Interferenzen, woraufhin der Benutzer dafur
verantwortlich ist, die Stérungen auf eigene Kosten zu beheben.
Die folgenden Techniken zur Reduzierung von Problemen durch
Interferenzen sind leicht durchfiihrbar.

1. Entfernen Sie die externe Stromversorgung vom Gerat
und/oder entfernen Sie eine der Batterien aus dem Geréat, um
festzustellen, ob es die Stérungen verursacht.

2. Bewegen Sie das Messgerat und seine Stromversorgung von
dem Gerat weg, das die Interferenzen empfangt.
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Zertifizierung

3. Positionieren Sie die Empfangsantenne des Gerats, das die
Interferenzen empfangt.

4. \Versuchen Sie, die obigen MalBnahmen zu kombinieren.
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Abschnitt 15 Gewahrleistung, Haftung und
Beanstandungen

Der Hersteller gewahrleistet, dass das gelieferte Produkt frei von
Material- und Verarbeitungsfehlern ist und verpflichtet sich, etwaige
fehlerhafte Teile kostenlos instandzusetzen oder auszutauschen.

Die Verjahrungsfrist fur Mangelanspriiche betragt bei Geréaten

24 Monate. Bei Abschluss eines Inspektionsvertrags innerhalb der
ersten 6 Monate nach Kauf verlangert sich die Verjahrungsfrist auf
60 Monate.

Far Mangel, zu denen auch das Fehlen zugesicherter
Eigenschaften z&hlt, haftet der Lieferer unter Ausschluss weiterer
Anspruche wie folgt: Alle diejenigen Teile sind nach Wahl des
Lieferers unentgeltlich auszubessern oder neu zu liefern, die
innerhalb der Verjahrungsfrist vom Tage des Gefahreniiberganges
an gerechnet, nachweisbar infolge eines vor dem
Gefahrenubergang liegenden Umstandes, insbesondere wegen
fehlerhafter Bauart, schlechter Baustoffe oder mangelhafter
Ausfuhrung unbrauchbar werden oder deren Brauchbarkeit
erheblich beeintrachtigt wurde. Die Feststellung solcher Méngel
muss dem Lieferer unverziglich, jedoch spéatestens 7 Tage nach
Feststellung des Fehlers, schriftlich gemeldet werden. Unterlasst
der Kunde diese Anzeige, gilt die Leistung trotz Mangels als
genehmigt. Eine dartber hinausgehende Haftung fur
irgendwelchen unmittelbaren oder mittelbaren Schaden besteht
nicht.

Sind vom Lieferer vorgegebene geratespezifische Wartungs- oder
Inspektionsarbeiten innerhalb der Verjahrungsfrist durch den
Kunden selbst durchzufuihren (Wartung) oder durch den Lieferer
durchfihren zu lassen (Inspektion) und werden diese Vorgaben
nicht ausgefuhrt, so erlischt der Anspruch fir die Schaden, die
durch die Nichtbeachtung der Vorgaben entstanden sind.

Weitergehende Anspriiche, insbesondere auf Ersatz von
Folgeschaden, kdnnen nicht geltend gemacht werden.

Verschleil3teile und Beschadigungen, die durch unsachgemafie
Handhabung, unsichere Montage oder nicht
bestimmungsgerechten Einsatz entstehen, sind von dieser
Regelung ausgeschlossen.
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Anhang 1 Citizen Handy Drucker PD-24 anschliel3en

WARNUNG

Bitte berlicksichtigen Sie die ausfuhrlichen
Sicherheitsinformationen in der mitgelieferten
Bedienungsanleitung des Druckers.

121



Besuchen Sie uns unter www.hach.com


http://www.hach.com

A
Abfallbeseitigung .......ccccvveeeriiiee e 7
AC-Netzadapter ........ccccvveeieiiiieiiniiieee, 14, 115
Anschlisse, Elektroden ............ccccovvviiiiiiiiiiceeenn, 16
Anwender-1D
YN g V4= 11 1= o PR 28
AUSWANT .o 29
Erstellen ... 29
LOSChEN ...ovvveieiiiccce e 30
ANZEIGE oottt 43
Anzeigebildschirm ........cccccceeeiiiiiiiiiie e 23
Auflésung
LDO-Methoden .......ccccoeeeeiiiiiiiiiiiieeeeiin, 88
pH-Methode ... 56
Auspacken der Geratekomponenten ....................... 13
Automatische Abschaltung, Batterien .............. 16, 102
B
Batterien
Automatische Abschaltung ........................ 16, 102
INStallation ..........ooovviiiiiiii e 14
Merkmale .........eeviiiiiiiiiie e 8
Benutzeroberflache ...........ooovviiiiiiiiiiiie 95
BEriCht ... 43
Betrieb EiNJAUS ........cooiiiiiecie i 16
Bildschirm, Anzeige- .......ccocoiiiiiiiiiiee e 23
C
Celsius, Einstellungen .........cccccceeeeeeeiiiiiiiiievieeiiinns 103
Computer, Datentransfer an ..........ccccceevviiiieeennnnnn, 18
D
Daten
Elektrode anzeigen ........ccccceeeviiiiiie e 31
gespeicherte anzeigen ........cccccceeeeiiiiiiiiiiiiene, 30
LOSChEN ...ovvviiiicieeee e 32
Overflow, Verhindern ..........cccccovviviiiiiiieeennn, 100
Datentransfer
Archivierung und Austausch von Methoden ...... 48
Merkmale ..........eeeeiiiiiiiiiiiei e 18
Datenlibertragung
Merkmale .........ooooiciiiiiieecee e 18
Datum, Einstellung ...........oouvvviiiiiiiiiiiiiiiniee e, 24
Display-Optionen .........ccccovviiiiieiiiiieee e 101
Druckeinheiten, LDO-Methoden ...........ccccovvveeeeennn. 90
Drucker, Datentransfer an ..........ccccceeeveieiiiiiieneeeeenenn, 18
Dual-Anzeigebildschirm ..........cccooiiiiiiiiieen, 23
E
Einheiten

LDO-Methoden ... 90
Leitfahigkeitsmethoden ...........ccccceiiiiieiinnnnn. 74
PH-Methoden .........ccoeveiiiiiiiie e 65
Temperatur, Einstellung .........cocceevviiiieinnnnn, 103
Einsetzen der Batterien ........ccccccceveeeeiiviiiciiiiieeeee, 14
Einzelanzeige-Bildschirm ........cccccccceiiiiiiiiiiiinennnn. 23
Elektroden
ANSChIUSSE ..o 16
Anzeigebildschirm .........cccccciiiiiiiii, 23
Daten anzeigen ......ccccceevviiieeeiiiiiiee e 31
Fehler: Standard nicht erkannt ............ccccceec... 50
Fehler: Steig. aulRer Bereich ..........cccccvvvvveenennn. 85
Fehler: Steigung auRerhalb des Bereichs ......... 51
geldsten Sauerstoff messen .........ccccceeevvninne 83
Geratedaten ......cccceeeeei i 101
LDO Kalibrieren .......ccvvveeviieeeeeeiiiiiiiieeeeeeeee e 83
Leitfahigkeit kalibrieren ..........ccccocceiiiiiennnnnn. 67
Leitfahigkeit, Salinitat, spezifischer Widerstand
oder TDS-MeSSUNG ....cevvvveeriiiiriieennne 68
pH-Kalibrierung ........ccccccvviiiiieee 49
PH-MESSUNG ..o 51
REINIGUNG .o 105
Technische Daten .......ccccccceevvvviiciviiiiiiiiee e 11
TeleNUMMErN ... 107
EMI-IMMUNITAL ..oveeeeee e 115
EMISSIONSNOIMEN ..oooiiiiiiiiiiieeeeee e 116
Entsorgung von AItgEraten .........ccccccevvvveeeeeniiiinenen, 7
Erinnerungen, Kalibrierung
Messbereich Leitfahigkeit ............ccccoieiinnnnnn. 77
PH o 59
EU-Vorschriften ..o 7
F
Fahrenheit, Einstellungen ..........ccccceeeiviiiecnnnnnn. 103
FCC-Bescheinigung .......cccoocvvvieiiiiiieieeiieee e 116
Fehler, Elektrodenkalibrierung
Standard nicht erkannt ..........ccccccceiiiiniiiiiinnns 50
Steig. auBer Bereich .........ccocooveiiiiiiieinnn 51, 85
Fehler: Steig. aul3er Bereich .........ccccccevviiieeenne 51, 85
Fehlersuche Elektrodenkalibrierung
Fehler: Standard nicht erkannt ............ccc........... 50
Fehler: Steig. aulRer Bereich ............ccoccveveennnne. 51
Fehler: Steigung auRerhalb des Bereichs ......... 85
G
geldster Sauerstoff, Messung .........ccccevevvvvvevvivnnnnnnn. 83
Siehe auch LDO-Methoden; LDO-Elektrode
Gerétedaten werden angezeigt ........occeveveevivinenenn. 101
Geratekomponenten, Auspacken ..........ccccccceeeevennne 13
Gespeicherte Daten
ANZEIGE oot 30
LOSCREN ooviviee et 32




Index

Grenzwerte
LDO it 89
Messbereich Leitfahigkeit ............ccccocvvveveneeennn, 74
PH o 57
H
Hinweise, SChUtz- ..o, 7
K
Kabeln, Teillenummern ........ccccccoviiiiiiiiiiniineeennn, 107
Kalibrieroptionen
LDO it 91
Kalibrierung der Elektroden
Fehler: Standard nicht erkannt ............ccccc.o....... 50
Fehler: Steig. aul3er Bereich ...........cceeeene 51, 85
LDO et 83
LeitfahigKeit ........oooveiiiiiii 67
PH e 49
Kalibrierungsberichte
YN gV4=T 1o [ P 43
Kalibrierungsfehler: Standard nicht erkannt ............. 50
Kalibrierungsoptionen
Messbereich Leitfahigkeit ............................ 71, 76
PH o 58
Kalibrierungsprotokoll
ANZEIGEN ...t 31
Kalibrierungsverlauf ............cccccooviiiiiiiiiiieeeeeee, 44
Kanadische Sicherheitsbestimmungen .................. 116
Kontaktinformationen
ReparaturServiCe ........ccccccooviiiiiiiiiiiiieeeeeeeeen, 113
Kontinuierlicher Messmodus ............ccccccvvveviveeneeennn. 98
Kontrast, ANZEIGE ......ccccvvveeiiiieeee e 101
L
LDO-Elektrode
gelbsten Sauerstoff messen ............cccccvvvieeee. 83
Kalibrieren ... 83
Technische Daten ........ccccccovviviiieiiniiiiee e, 11
LDO-Methoden
ANEIMN oo 88
AUFIBSUNG . 88
Druckeinheiten ........cccceveeiiiiieiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeiiai, 90
EiNNEItEN .o, 90
(] =] VA =] 4 (T 89
Kalibrieroptionen .........ccccccceeiviiiiiinniee e, 91
MESSOPLIONEN ... 88
Mittelwertsintervall ..., 90
neu, erstellen ..., 87
Salinitat-Korrektur ............oevvviviiiiiiiiiiieeieeeeeeenn, 89
Leitfahigkeit
Kalibrierung der Elektroden ..............cccccoevvnennns 67
MESSUNGD .eeeiiiiieiiiiiiiiii e e e e e e e ee e e eeeeeeeees 68

Leitféhigkeitsmethoden

ANEIN oo 72
Einheiten ... 74
GIreNZWEITE ...coviiiiieeeeeeee e 74
Kalibrierungsoptionen ...........ccccceecvvvvvnnnnn. 71,76
MenU OPLIONEN ..o 70
V(=TI o] o i o] 1= o K 71
Parameter .........ccooieiiiiiiee 71
Prufstandard-Optionen .............cccccccvvvvvennn. 72,79
Referenztemperatur ...........cooeevvvvvviiieviiienieenenn, 76
TemperaturkorreKtur ..........ccocccviveeereeeeeeee s 75
Loschen
ANWENEN-ID ...ooiiiiiiiiiei e 30
Gespeicherte Daten .........c.ccoeeeeiiiiieeeenniieeeeens 32
Methoden ... 93
Proben-IDs ..o 28

lumineszierender geldster Sauerstoff. Siehe auch
LDO-Methoden; LDO-Elektrode

M
Memory Sticks, Datentransfer an ..............cccccvvveeeeen. 18
METKMAIE ..eeiiiiiiiiiii e 8
Messbereich Leitfahigkeit

Prifstandard messen ...........cccccovviiiiiiiniine 69

Prufstandards zurtickstellen ............ccccccvvveeennnn. 70

Technische Daten der Elektroden ..................... 11
Messmodus Intervall

AUSWANT .o 98

Auto-Messintervalle, Einstellung ............c......o.. 99

Datenprotokoll-Overflow ............ccccoviiiiinnneee. 100

Messungen Starten ..........cccccvveiienieeeiiin e 100
Messmodus Manuelle Messung ........cccccvvivveeeennnnen 98
Messmodus, Auswahl ..........ccccceeiiiiiiennieee e 98
Messoptionen

LDO e 88

Messbereich Leitfahigkeit ..........ccccccoviiiennnn 71

PH 56
MESSPROTOKOLL

YN gV4=T 1o 1= o 31
Messung

gelbster Sauerstoff ..o 83

Leitfahigkeit, Salinitat, spezifischer Widerstand

0der TDS ... 68

PH e 51
Methoden

Archivierung und Austausch .........ccccoocvveeeennnn 48

AUSWANT .o 93

LOSChEN .vvveiiiiiiieie e 93

PH 54
Mittelwertsintervall, LDO-Methoden .............cccco...e. 90
MOEIIE . 8
ModellNUMMET .......oevviiiiiicieie e, 101

124



Index

@]
Optionen der Hintergrundbeleuchtung ................... 102
Overflow, Daten ........ccccceeeeiiiiiiiiieeieeeeeceeeeeiia, 100
P
PaCKZetel .....oovveieieiiiieie e 13
Passworter, Zugangskontrolle ...........cccccoceveiiiinnnen, 96
PCs, Datentransfer an .......cccccvvvvveeeeeeeveeiieneeeeeenann, 18
pH
Kalibrierung der Elektroden ............ccccovveennnnnn. 49
MESSUNG .ooeveieiiiiiie e 51
Prifstandard messen ..........ccccceeiiiiiiiiiiiiiiiiinnn, 51
Prifstandards zurtickstellen ..............cccoeeveeens 53
Technische Daten der Elektroden ..................... 11
pH-Methoden
ANern ..ooviiiicecceeeee e 55
AUFIOSUNG ..o, 56
BiNheiten ... 65
GIreNZWEIE ... 57
Kalibrierungsoptionen ...........ccccooovciviiieiineeneeennn, 58
MESSOPLIONEN ...t 56
neu, erstellen ... 54
Prufstandard-Optionen .........ccccooovcviiiiiiieecneeennn, 61
Piepton-OptioNen .........ccceviiieiiiiiiee e 102
Proben-ID
AUSWANT ..o 28
Erstellen ... 27
LOSCREN .oiiiiiiiieii e 28
MESSPROTOKOLL ..cocovviiiiiieiiiiiee e 31
Protokolle
Daten-Overflow ......cccoeeeeeiiiiiieiiiiiieeeeeiiaa, 100
Kalibrierung ... 31
MESSUNG ..ot 31
Prifstandards ......ccccoeeeeeiiiiiiiiiiiieei, 31
Prufstandard analysieren
Einstellungen ... 97
Messbereich Leitfahigkeit ..........ccccccoviiiieenninn. 69
PH e 51
Prufstandards
Einstellungen .......cccccoeviiiiiiiiiiees 97
Manuell oder automatisch messen (Leitfahigkeit) .
69
Manuell oder automatisch messen (pH) ............ 51
Optionen fir Leitfahigkeitsmethode ............. 72,79
Optionen pH-Methode ...........ccccooviiiiiiiiinnnnnnn. 61
Protokoll, AnNzZeige .....cccoeeeveiiiiieiiiieees 31
zurtckstellen (Leitfahigkeit) .......ccooeeveviiiineeennn. 70
zurldckstellen (PH) ..o 53
Prufstandards zurtickstellen
Messbereich Leitfahigkeit ..........cccccoviiiiiiennnnn 70
PH 53

R
RECYCING ..eviiiiiieiiiie e 7
Referenztemperatur, Leitfahigkeits-Methoden ......... 76
REINIGUNG .eeeeiiiiiiiiie e 105
Reinigung des MeSSQErats .......cccccccevvvivvvvvnvennnenn 105
RePAaratur .......ccccocveiiiiii e 113
S
Salinitat
Korrektur, LDO-Methoden ..........cccccovvivveennnnnnn. 89
MESSUNGD ..iieiiiiiiiitiire e 68

Sauerstoff, Messung geldst
Siehe auch LDO-Methoden; LDO-Elektrode

Sauerstoff, Messung, gelost ..........ccocoeeeiiiiiienenns 83
SEHENNUMMET ..viiiiiieiiiieeeeeeeeeeeeeeeeee e 8, 101
SEIVICE oiiiiiiiiiiie e 113
Sicherheitshinweise ............cccciiiicicccen, 7,115
Signalton-OptioNEN ........ccveeeviiiiiiiiee e 102
Software

AKLUAIISIEIUNG oo 105
Software aktualisieren .........c.cocceeeeiiiiiiieiniieeen, 105
SOftWAreVErSION ......c.ccvvvviiiiiiieiiieeiee e 101
spezifischer Widerstand, Messung .............cccceeeeenes 68
Sprache auswahlen ..o 24
Standards. siehe Kontrollstandards
StrOMVErSOIQUNG ...ovvveeiieiieeeieiiiiiiririeeeeeeee e e 11
Symbole, Sicherheits- .........cccoovvciiiiiie s 7
T
Taste EINJAUS ...coooiiieeee e 16
Tastendruck-Optionen ........cccceevviiieeeeiiiiieee e, 102
Tastenfeld ......ccooveiiii 22
TastenhiNWeEISE ... 22
TDS, MESSUNG toiiieeeeeeeieieeeeeee ettt 68
Technische Daten .........cccccvveviiiiiiiie e 11
Teile

NUMMEIN .o 107
Teilenummer, AC-Netzadapter .........cccocceeeeveeeenennnn. 14
Telefonnummern

ReparaturServiCe .......ccccveeeeiiiiieeeeniiiieeeenns 113
Temperatur

Einheiten, Einstellung .........ccccooiiiiiiniiiennns 103

Korrektur, Leitfahigkeits-Methoden .................... 75

Technische Daten ........ccccccooviiiiiiiiiiiiiiiieeeeeee, 11
U
Uhrzeit, Einstellung .....cccooeeviiiiiii, 24
USB-Aktualisierungsfunktion ...........ccccccovviviveeennnins 105
USB-ANSChIUSS ...ovviiiiiieieeci e 18

125



Index

V

Verpackungsinhalt ............cccccoiiiiiiiiiiieieeee s 13
W

WaArtUNG oo 105
WaSSErdiChte .....cccoeevieiiiiiiiiiiiiieeeeee 8
Wiederaufladbare Batterien ..........ccccceeeeveeeiiiviienenns 14

Z
Zertifizierung .......ooooeciiiiiee e 115
ZUDERNOK e 107
Zugangskontrolle
YN )Y =T U] o o P 96
Ausschalten der Zugangskontrolle: ................... 97
PasSSWOIET ......cccoviiiieeieeeeeeeeeeeee 96

126



	Inhaltsverzeichnis
	Abschnitt 1 Allgemeine Informationen
	1.1 Sicherheitshinweise
	1.1.1 Umgang mit Gefahrenhinweisen
	1.1.2 Warnetiketten

	1.2 Produktübersicht
	1.3 Beschreibung des Messinstruments

	Abschnitt 2 Technische Daten
	Abschnitt 3 Installation
	3.1 Auspacken des Geräts
	3.2 Stromversorgung
	3.2.1 Stromversorgung über Batterien
	3.2.2 Wechselstromversorgung

	3.3 Ein- und Ausschalten des Messgeräts
	3.4 Anschluss der Messelektrode
	3.5 Datenübertragung

	Abschnitt 4 Systemstart
	4.1 Systemstart-Übersicht
	4.2 Benutzeroberfläche und Navigation
	4.2.1 Beschreibung des Tastenfelds
	4.2.2 Display-Beschreibung
	4.2.2.1 Ergebnisanzeige bei Anschluss einer Elektrode
	4.2.2.2 Ergebnisanzeige bei zwei angeschlossenen Elektroden (nur HQ40d)


	4.3 Sprache auswählen
	4.4 Datum und Uhrzeit einstellen

	Abschnitt 5 Standardbetrieb
	5.1 Einstellen der Proben- und Anwender-Identifikation
	5.1.1 Proben-ID
	5.1.1.1 Erstellen einer neuen Proben-ID
	5.1.1.2 Auswahl einer Proben-ID
	5.1.1.3 Löschen einer Proben-ID

	5.1.2 Anwender-ID
	5.1.2.1 Erstellen einer neuen Anwender-ID
	5.1.2.2 Auswahl der Anwender-ID
	5.1.2.3 Löschen einer Anwender-ID


	5.2 Datenprotokoll verwenden
	5.2.1 Datenspeicherung
	5.2.2 Messdaten anzeigen
	5.2.3 Elektrodendaten anzeigen
	5.2.4 Löschen von Daten

	5.3 Datenübertragung
	5.3.1 Optionen zur Datenübertragung auswählen
	5.3.1.1 Berichtsoptionen auswählen
	5.3.1.2 Einfügen von Spaltenüberschriften in Datendateien

	5.3.2 Datenausgabe an Drucker
	5.3.3 Datenausgabe an Flash Memory Stick
	5.3.4 Datenausgabe an Computer mittels HQd-PC-Anwendungssoftware
	5.3.5 Ausgabe von Elektroden-Kalibrierungsdaten

	5.4 Anzeigen der Messberichte
	5.4.1 Berichtsnamen
	5.4.2 Probenmesswerte
	5.4.2.1 Basisberichte
	5.4.2.2 Detaillierte Berichte
	5.4.2.3 Gesamtberichte

	5.4.3 Kalibrierungswerte
	5.4.4 Prüfstandard-Messwerte

	5.5 Anzeige der Kalibrierungsberichte
	5.5.1 Bericht über aktuelle Kalibrierung
	5.5.2 Kalibrierungsverlauf-Berichte

	5.6 Anzeige ausgelesener Datendateien
	5.7 Archivierung und Austausch von Methoden

	Abschnitt 6 pH-Betrieb und Methoden
	6.1 Kalibrierung der pH-Elektrode
	6.1.1 Fehler bei der Kalibrierung
	6.1.1.1 Standard nicht erkannt
	6.1.1.2 Steigungsfehler


	6.2 Eine pH-Messung durchführen
	6.3 Prüfstandards manuell oder automatisch messen
	6.3.1 Automatische oder anwenderspezifische Prüfstandards
	6.3.2 Messung von Prüfstandards
	6.3.3 Zurückstellen der Messung eines Prüfstandards

	6.4 Einstellungen der pH-Methode
	6.5 Übersicht 'Aktuelle Methode ändern' für pH (Fortsetzung)
	6.5.1 Modifizieren einer pH-Methode
	6.5.2 Die pH-Messoptionen ändern
	6.5.3 Ändern der pH-Kalibrieroptionen
	6.5.4 Ändern von pH-Prüfstandard-Optionen
	6.5.4.1 Auswahl einer Prüfstandard-Pufferlösung
	6.5.4.2 Verwendung eines anwenderspezifischen Prüfstandards
	6.5.4.3 Bearbeiten der Prüfstandard-Erinnerungsfunktionen
	6.5.4.4 Bearbeiten der Akzeptanzkriterien für Prüfstandards

	6.5.5 Die pH-Messeinheiten ändern


	Abschnitt 7 Leitfähigkeitsbetrieb und Methoden
	7.1 Kalibrierung der Leitfähigkeitselektrode
	7.2 Messen von Leitfähigkeit, Salinität, spezifischem Widerstand oder TDS
	7.3 Prüfstandards manuell oder automatisch messen
	7.3.0.1 Zurückstellen der Messung eines Prüfstandards

	7.4 Einstellungen der Leitfähigkeits-Methode
	7.5 Menü-Übersicht 'Aktuelle Methode ändern' für Leitfähigkeit (Fortsetzung)
	7.5.1 Bearbeiten einer Leitfähigkeitsmethode
	7.5.2 Parametereinstellung ändern
	7.5.3 Messoptionen Leitfähigkeit ändern
	7.5.4 Ändern der Leitfähigkeits-Kalibrieroptionen
	7.5.5 Bearbeiten der Leitfähigkeit-Prüfstandard-Optionen


	Abschnitt 8 LDO-Betrieb und Methoden
	8.1 Messung von gelöstem Sauerstoff
	8.2 Kalibrierung der LDO-Elektrode
	8.2.1 Kalibrierungsfehler - Steigung außerhalb des Bereichs

	8.3 Einstellungen der LDO-Methode
	8.4 Übersicht des Menüs ’Aktuelle Methode Ändern’
	8.4.1 Erstellen einer neuen LDO-Methode
	8.4.2 Bearbeiten einer LDO-Methode
	8.4.3 LDO-Messoptionen ändern
	8.4.4 LDO-Messeinheiten ändern
	8.4.5 LDO-Kalibrierungseinstellung auswählen
	8.4.5.1 Auswahl wassergesättiger Luft als Kalibrierstandard
	8.4.5.2 Auswahl einer Wasserprobe als Kalibrierstandard

	8.4.6 Auswahl einer LDO-Methode
	8.4.7 Eine Methode löschen


	Abschnitt 9 Erweiterte Funktionen
	9.1 Menü Geräteoptionen - Zugang zu allen Funktionen
	9.2 Menü der Anwender-Optionen
	9.3 Verwendung der Zugangskontrolle
	9.3.1 Aktivierung der Zugangskontrolle
	9.3.2 Deaktivierung der Zugangskontrolle

	9.4 Messung von Prüfstandards
	9.5 Einstellen des Messmodus
	9.5.1 Einstellen der Intervalle der automatischen Messung
	9.5.2 Messungen im Intervallmodus starten
	9.5.3 Messdaten während des Intervall-Messmodus sichern

	9.6 Gerätedaten anzeigen
	9.7 Displayoptionen einstellen
	9.8 Signalton-Optionen einstellen
	9.9 Datum und Uhrzeit einstellen
	9.10 Temperatureinheit ändern
	9.11 Sprache

	Abschnitt 10 Wartung
	10.1 Allgemeine Reinigung des Messgeräts
	10.2 Allgemeine Reinigung der Elektroden
	10.3 Batterien austauschen
	10.4 Aktualisierung der Gerätesoftware

	Abschnitt 11 Teile und Zubehör
	11.1 Teile
	11.2 Zubehör
	11.3 Verbrauchsmaterial (Fortsetzung)

	Abschnitt 12 Bestellhinweise
	Abschnitt 13 Kundendienst
	Abschnitt 14 Zertifizierung
	Abschnitt 15 Gewährleistung, Haftung und Beanstandungen
	Anhang 1 Citizen Handy Drucker PD-24 anschließen
	Index

